




verdeutſcht
Durch

D. Martin Suthern,
Dem behygrfugt

Deſſen kurze Summarien,
Wie

auch ein Regiſter nach dem A. B. C.
DesgleichenX

eine doppelte Anweiſung,
wie ſolcher in allen Standen und Nothen,

Auch auf jeden Sonn- und Feſt-Tag,
in der Kirche und zu Hauſe, nutzlich und erbaulich

in gebrauchen,
Zu Gottes Ehren und des Nachſten Erbauung

dem Druck ubergeben.
ul

Jm Jahr Chriſti 1782.
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Jnnhalt der Pſalmen.
JVer Pſalter iſt ein prophetiſches Gebet-Buch, darinnen
J Die Sinleitung, ſo beſtehet aus einer Ermunterung zurzu merken:

Gottſeligkeit, Pſ. 1. Einer kurzen Vorſtellung des ganzen Pſal—
ters, PfioU Die Abhandlung von David und des Meßiia Perſon, da
(a) David den Anfang machet, und zeiget, wie ſie ſich uber Lei—
den beklagen, von boſen Freunden, Pſ. 3. Von falſchen Lehrern,
Pſ 4. Von Ruhmredigen. Pſ 5. Vom gottlichen Zorne, Pſ.6.
Von Verfolgern, Pſ.7 Von Rachgierigen, Pſ. 8. Von Heiden,
yſ. 9. Von Gottloſen, Pſ. io. Von Frevlern, Pſ. 11. Von Heuch
lern. Pſ. 12. Von SeelenAngſt, Pſ. 13. Von Uebelthatern, Pſ. 14.
(p) Jn GOtt ſtarcken, und zwar mit der gottlichen Freund—
ſchaft, Pſ. 15. Gemeinſchaft, Pſ. 16. Bute, Pſ. 17 Errettung,
Pſ. ig. Verheiſſung, Pſ. ig Erhorung. Pſ. ao Vergnuqung,
Pſ 21. Hulff Leiſtung, Pſ. 22. Troſtung, Pſ. 23. Verherrlichung,
Pſ. 24. (e) Kraſtig troſten, der gottlichen Leitung, Pſ. 25. Pru—
fung, Pſ. 26. Erleuchtung, Pſ. 27. Erhaltung. Pſ. 28. Verlun—
digung, Pſ.zo. Begnadigung, Pſ. zo. Beſchirmung, Pſ.zi Verge—
bung, Pſ 32. Aufführung, Pſ. 33. Vergnügung, Pf. 34. (d) Mu
thig trotzen, der Feinde Graufamkeit, Vſ. z5. Gottloſigleit, Pf. 36.
Gluckſeligkeit, Pf. 37. Argliſtigkeit, Pſ. 39. Grimmigkeit, Pſ. 39.
Beſchwerlichkeit, pf qo. Hefftigkeit, Pſ. 41. Andere es fortſet;en,
als (e) die Kinder Korah, welche reben von dem Verlangen nach
GOtt, Pſ. 42. Der Vereinigung mit GOtt, Pſ. 43. Dem Leiden
um GoOtt, Pſ. a4. Der Freude in GOtt, Pſa5. Dem Vertrauen

auf GOtt, Pſ. 46. Dem Frolocken uber GOtt, Pſ. a7. Der Ver—
gnugungan GOtt, Pſ. 4a8. Der volligen Erloſung durch GOtt,
Pſ. 49. Aſſaph, der ſinget von des N T. Erforderung, Pf. go.
(t, David beſchlieſſet mit einer Abbitte der Eewiſſens Nagung,
Pſ. 5t. Ooegiſchen Ueberwaltiqgung Pſ.52. Atheiſten Verfuhruug.
Pſ. 53. Siphiter Angebung, Pfza. Falſcher Freunde Bemuhung.
Pſ. 55. Philiſter Auflaurung, Pſ. 56. Sauliten Nachſtellung.
Pſ. 57. Ungerechten Verfolgung, Pſ 58. Blutgierigen Tyranni—
ſirung, Pſ. 59. Unruhigen Beſtreitung, Pſ. 6o Hertzens Beang
ſtigung, Pſ. 61. Schmeichler Bedrangung, Pſ. aa. ESchmertzhaf—
ten Verjagung, Pſ. 63. Grauſamen Unterdruckung, Pſ. 64. (8)
Bitte um Vergebung, Pſ. 65. Erhörung, Pf. 66. Begnadigung,
Pſ. 67. Ausbreitung, Pſ. s. Erbarmung, Pf.69. Errettung, pſ70.
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Beſtertung, Pſ71. Befeſiizung, Pſ72.,(n) Vom Reich und
Kirche, da ſte Aſſaph unterweijſet von der göttlichen Regierung,
Pſ.73. Cerettung, Pſ.74. Beurtheilung, Pſ. 75. Verherrlichung
Pſ.76. Verberguug, Pſ. 77. Leitung, Pſ. 78. Erzurnung, Pf.79.
Geneſung, Pf. gßo. Ueberzeugung, Pf. 1. Bedrohung, Pf. 82. Zer
ſtorung, Pſ. 33. Andere anweiſen (i) zum Gebet zu GOtt in
der Gemeine, Pſ. 84 Zur Kriegs-Zeit, Pſ. 5. Jn Noth, Pſ. 86.
Bey der Predigt, Pſ. 27. Jn Anfechtung, Pſ. 88. In VerfolgungPſ. 89. Beym Sterben, Pſ 9o. Jn Seuchen, Pſ. or. Anf den
Sabbath-Taq, Pſ. 9a. Fur das Reich, Pſ. 93. In Zuchtigungen,
Pſ. 9a. (k) Zur Freude in GOtt, und zwar uber GOttes
Herrſchaft, Pſ. o5. Reich, Pſ. y6. Regiment, Pſ. 97. Heil, Pſ.gb.
Heiligkeit, Pſ. 9 Erkaütnifi, Pſ. 10o. Gnade und Recht. Pſ. 1oil.
(1) Zum Dank an GOtt, wegen Zions Erbauung, Pſ 102. Der
Sunden Vergebung, Pſ. ioz. Der Creaturen Erhaltung, Pſſ104.
Der Jſraeliten Erloſung, Pſ. 1o5. Der Jſraeliten Verſohnung,
Pſ. 1o6. Mannigfaltige Errettung, Pſ. 107. Des Siegs Erhal—
tung, Pſ. iog. Der Feinde Beſtrafung, Pſ. 109. Des Meßia Er
höhung, Pf. 110. Der Wunder Verrichtung, Pſ. 111. Der gottli—
chen Benedeyung, Pſ. 112. Der Geringen Aufrichtung, Pf. 113.
Der Jſraeliten Ausfuhrung, Pſ. 114. Der feſten Vermuthunä,-
Pſ. 115. Der Seelen Vergnugung, Pſ 1r6. Der gottlichen Wal
tung, Pſ. 117. Des Meßia Beſiegung, Pſ. 118. (m) Zum heiligen
Wandel mit GVOit, nach dem goldenen A. B. C. Pſ. 119. Unter
Fremden, Pſ. 120. Unter göttlicher Obhut, Pſ. i21. Jm Hauſe
GOttes, Pſ 122. Beym Dienſte GOttes, Pſ. 123. Jn groſſer Ge—
fahr, Pſ. 124.Bey gottloſem Regiment, Pſ. 125. Nach der Trub
ſal, Pſ. 126. Jm Haus-Staade, Pſ. 127. Jm Eheſtande, Pſ. 128.
Unter Feinden, Pſ. 129. Bey der Beichte, Pſ. i3o. Jm gemeinen
Leben, Pſ. 131. JIn der Kirche, Pſ. 132. Der Lehrery Pſ. 133.
VBeym nachtlichen Gottesdienſt, Pſ. 134. Beym taglichen Gottes
dienſt, Pſ. 135. Der geſamten Gemeine, Pſ. 136. Jm Gefangniß,
Yſ. 137. In der Angſt, Pſt38. Bey der Gewiſſens-Prufung/
Pſf. 139. Bey den Faülſſtricken, Pſ. 140. Beym Lehren, Pſ. 141. Jn

Seelen-Nothen, Pſ. 142. Jn der Todes-Roth, Pſ. 143.
II. Der Schluß preiſet GOttes Tapferkeit, Pſ. 144. Macht,

Pſ. ia5. Wahrheit, Pſ146. Weisheit Pſ. 147. Hoheit, Pf. 148.
Gutigkeit, Pſ. 149. Herrlichkeit, Pſ. 150.

Der



Der ganze Pſaber.
Der 1. Pſalm.

Aufwmunterung zur Gottſeliakeit.

—ohl dem, der nicht wandelt9 im Nathe der Gottloſen,
C Sunder, noch ſitzet, da

wnoch tritt auf den Weg der

die Epottet ſitzen.

2. Sondern hat Luſt zum Geſetze
des Herrn, und redet von ſeinem
Geſetze Tag und Nacht.3. Der iſt wie ein Baum gepflan

iet an den Waſſerbachen, der ſeine
Frucht bringet ju ſeiner Zeit, und
itine Blatter verwelken nicht, und
was er macht, das gerath wohl.

4. Aher ſo ſind dieGottloſen nicht,
ſondern wie Spreu, die der Wind
ierſtreuet.

5. Daruni bleiben die Gottloſen
nicht in Gerichte, noch die Sunder
in der Gemeine der Gerechten.

6. Denn der Herr kennet denWeg der Gerechten, aber der Gott—
loſen Weg vergehet.

Der 2. pſalm.

Handelt vom Meſia.
arum toben die Heiden, und
LWW die kLeute ieden ſo vergeblich?

a. Die Konige im Lande lehuenſich auf, und die Herren rathſchla
vgen mit einander wider den Herrn
und ſeinen Geſalbten.3. Laſfet uns zerreiſſenchreBande,

und von uns werfen ihre Seile.
4. Aber der im Himmel wohnet, la

chet ihrer, und derHerr ſpottet ihrer.
5. Er wirſt einſt mit ihnen reden

in ſeinem Zorne, und mit ſeinem
Grimmie mird er ſie erſchrecken.

6. Aber ich habemeinen ſnigeinge—
ſetztauf nieinem healigen BergeZton.

clnunthutrnteſagt hat: Du biſt mein Sohn, heute
abe ich dich gejieuget.

1

8. Heiſche ven mir, ſo will ich dir
die Heiden zum Erbe geben, und der
Welt Ende zum Einenthum.

9. Du ſolliſt ſie mit einem eiſernen
Sceepter zerſchlagen, wie Topfe jollſt
du ſte zerſchmeiſſen.

1o. So laſſet euch nun weiſen, ihr
Komge, und laſſeteuch zuchtigen, ihr

Richter auf Erden.
11. Dienet dem Herrn mitFurcht,

und freuet euch mitt Zittern.
12. Kuſſet den Sohn, daß er nicht

zurne, und ihr un:kommet auf dem
Wege: Deun ſeinZorn wirdbald an
brennen: Aber wohl allen, die auf
ihn trauen. J

Der 3. Pſaim.
1. Ein Pialm Davids, da er flohe

vor ſernem Sohne Abſalom.
2. Glch Herr! wie iſt meiner Fein

1 de ſo viel, und ſetzen ſich ſo
viel wider mich.

3. Viel ſagen von meiner Seele,
ſie hat teine Hulfe bey Gott, Gela.

4. Aber du, Herr, biſt der Schild
fur mich, und der mich zu Ehren
ſetzet, und mein Haupt aufrichtet.

5. Jch rufe an mit meiner Stim
me den Herrn, ſo erhoret er mich
von ſeinem heiligen Berge, Sela.

6. Ich liege und ſchlafe, und er
wache: Denn der Herr halt mich.

7 Jceh furchte mich nicht vor viel
hundert tauſenden, die ſich umber

wider mich legen.
8. Auf! Herr, und hilf mir, mein

Gott! Denn du ſchlägeſt alle meine
Feinde auf den Backen, und jer—

ſchmetterſt der Gottloſen Zahne.
9. Bey dem Herrn findet man

Hulfe, nud deinen Seegenuber dein

Volk, Sela.
Der 4. Pſalm.

Klage uber faliche Lehrer.
1. Ein Plalm Dabidt, vortuſin
gen auf Saitenſpielen. 1. Er
A 3



7. Pſalm.6 Der 4. 5. 6.
2. Grhore mich, wenn ich rufe,

Gott meiner Gercechtigkeit,der du mich treſteſt in Angſt, ſey mir

gnadig, und erhore mein Gebet.
3. Lieben Herren, wie lange ſoll

meine Ehre geſchandet werden?
Wie habt ihr das Eitle ſo lieb, und
die Lugen ſo gerne? Sela.

4. Eikennet doch, daß der Herr ſei—
ne Heiligen wunderlich fuhret: der
Herr horet, wenn ich ihn anrufe.

5. Zurnet ihr, ſo ſundiget nicht;
redet mit eurem Herzen auf eurem
Lager, und huret, Gela.

6. Opfert Gerechtigkeit, und hof—
fet auf den Herrn.
7. Viel ſagen: Wieſollte uns dieſer

weiſen, was gut iſt? AberHerr,erhe—
be uberunsdar Licht deines Antlitzes.

8. Du erfreueit mein Herz, ob jene
gleich vlel Wein und Korn haben.

9. Jch liege und ſchlafe ganz mit
Frieden: Denhn allein du, Herr, hil
feſt mir, daß ich icher wohne.

Der 5. Pſalm.
Klage uber die Ruhmredigen.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen fur das Erbe.
2. 1Jerr, hore meine Worte, mer—

ke auf meine Rede.
2. Vernimm meinSchrenen, mein

König und mein Gott: Deun ich
will vor dir beten.

4. Herr, frube wolleſt du meine
Stimme horen, fruhe will ich mich
zu dir ſchicken, und darauf merken.

5. Deun du biſt nicht ein Bott,
dem gottlos Weſen gefallt; wer boſt
iñ, bleihet nicht vor dir.

6. Die Ruhmiredigen beſtehen
nicht vor deinen Augen; du biſt
feind allen Uebelthatern.

7. Du bringeſt die Lugner um;
der Herr hat Grauel an den Blnt.
gierigen und Falſchen.

8. Jch aber will in dein Haus ge—
hen auf deine groſſe Gute, und an
beten gegen deinen heiligen Tempel
in deiner Furcht.

q. Herr, leite mich in deiner Ge

1o. Deñ in ihreni Nunde iſt nichts
Gewiſſes, ihr Juwendiges iſt Herze—
leid, ihr Rachen iſt ein offenes Grab,
mit ihren Zungen heucheln üe.

11. Schulbiae ſie, Gott, daß ſie fal:
len von ihtem Vornehmen, ſtoſſe ſie
aus, um ihrer arouen Uebertietung
willen, denn ſie ſind dir widerſpruſt:g.

12. Las ſich freuen alle, die auf
dieh trauen, ewiglichlaß ſie ruhmen:
Denn du deſchitmeſt ſie; frolich laß
ſeyn in dir, die deinen Namen lieben.

13. Denn du, Herr, ſegneſi die
Gerechten; du kroneſt ſie mit Gna
den, wie mit einen Schilde.

Der 6. Pſalm.
Klage uher gottlichen Zorn.

1. Ein Pfalni Davids, vorzuſin
gen auf acht Saiten.
2. Aich Herr! ſtrafe mich nicht in

4A deinem Zorne, und zuchtige
mich nicht in deinem Grimme.

z. Herr, ſey mir gnädig: Denn
ich bin ſchwach heile mich, Herr,
denn meinetßebeine ſind erſchrocken.

4. UndmeineſSeele iſt ſehr erſchro
cken: ach du, Herrj wie ſo lange?

5. Wende dich, Herr! und errette
meine Geele; hilf mir, um deiner
Güte willen.

6. Denn im Code gedenket man
dein nicht: wer will dir in der Holle
danken?

7 Jch bin ſo mude von Senften;
ich ſchwemme mein Bette die gan:e
Nacht, und netze mit nzinen Chra
nen mein Lager.

8. Meine Geſtalt iſt verfallen vor
Traureg, und iſt alt geworden, denn
ich allenthalben geangſtiget werde.

9. Weichet von mir, alleUebeltpa
ter: deüder herr häret mein Weinen.

10. Der Herr boret mein Flehen:
mein Gebei nimmt der Herr an.11. Es nuſſen alle meine Keinde

iju Schanden werden, und ſehr er
ichrecken, ſich zu itcke kehren, und zu
Schanden werden plotzlich.

Der 7 Pſalm.Klub Vflrechtigkeit, um meinerFreinde willen,
nichte deinen Weg vor mir her.

age er erso anng—1. Die tinſchuld Davids, davon er
ſjang
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Der 7.8. 9ſ1
ſang deni Herrn, von wegen der Wor
te des Mohren, des Jeminiten.
2. Jjuf dich, Herr, traue ich, mein

A Gott! hilf mir von allen mci.
nen Verfolgern, und errette mich.

3J. Daß ſie nicht wie Lowen meine
Geele erhaſchen, und zerreiſſen, weil
kein Erretter daiſt.

4. Herr, mein Gott, habe ich ſol—
ches gethan, und iſt Uarecht tn uiei
nen Handen;

5. Habe ich Boſes vergolten de—
nen, ſo friedlich mit mir lebeten:
oder die, ſo mir obne Urſach feind
waren, beichadiget:

6. Go verfolge mein Feind meine
Geele, und ergreife ſie, und tieie
Uuein Leben ju Boden. und lege mei
ne Ehre in den Staub, Sela.

7. Gtehe auf, Herr, in deinemZor
ne, und erhebe dich über den Grimm
meinergernde, undhilf mir wieder in
das Amt, das du mir befohlen hai.

8. Daß ſich die Lente wieder zu
dir ſammlen, und um derſelben wil—
len konume wieder empor.

eedi dig 5 in cdrer ag de
ner Gerechtigkett und Frontmigkeit

16. Laß der Gottleſen Botheit ein
Ende werden, und fordere die Ge
techten: Deun du, aerechter Gott
prufeſt Herzen und Nieren.

11. Mein Schild iſt bey Gott, de
den frommen Herjen hilft.

12. Gott ill ein rechidr Richter
und ein Gott, der faglich drauet.

13. Will man ſich nicht bekehren
ſo hat er ſein Schweid gewetzet, un
ſeinen Bogen geſpanuet, und zielet

14. Und hat darauf gelegt todtli
che Geſchoß: ſeinePfeile hat er zuge
tichtet zu verderben.

18. Siehe, der hat Boſes im Sin
ne, mit Unglud iſt er ſchwanger;e

wird aber einen Fehl gebahren.
16. Er hat eine Grube gegnaben

und ausgeftihret, und iſtin die Grub
gefallen, die er gemacht hat.

17. Sein Unglack wird auf ſeine
Kopf komuen, und ſein Frevel au
ſeinen Sche itel fallen.

9. ham. 218, Jch denke dem Herrn um
iner Berechtiekeit willen; und will
ben den Narmen des Herrn des
lerhochſten.

Der 8. Pſalm.
Klage uber die Rachgtertagen.

1. Etn Pialm Davids, vorzuſim
en anr der Giithith.

2Sir, uneen Horrſcher, mie herr—
lich iſi dein Name in allenan

en, da man dir dank tim viniinel!
z. Aus dem »Kunde der jungen
inder und Sanglinge haſt du eine

Rocht zu gerichtet, um deinerfeinde
illen, daß du vertilgeſt den Feind
nd den Rachaterigen.
4. Denn ich werde ſehen die Hini

iel deinerginger Werk, den Mond,
nd die Sterne, die du bereiteſt.

5. Was iſt der Menſch, daß du fein
tdenkeſt, unv des Menichen Kind,
aß du dich ſein annimmſt?
6. Du witſt thn laſſen eine kleine

Zeit von Gott verlaſſen ſeyn; aber
mit Ehren und Schmuck wirſt du
hn kronen.

7. Du wirſt ihn zuni Herrn ma—
chen uber deiner Hände Werk; alles

aſt du unter ſeine Fuße gethan.
8. Schaafe und Ochſen allzumal,

dazu auch die wilden Thiere.
ↄ. Die Vontl unter dem Himmel,

und die Fiſche im Meere, und was
m Meere gehet.10. Herr, unſer Herrſcher, wieherr
ich iſt dein Name in allen Landen?

Der 9. Pſalm.
KNlaae uber die Heiden.

1 Ein Pſalm Davids, von der
ſchonen Jugend vorzuſingen.
2. Jch danke dem Herrn von gan:

iem Herzjen, und erzahle alle
deine Wunder.

3. Jch freue mich, und bin frolich
in dir, und lobe deinen Namen, du
Allerbochſter.

4. Daß du mieine Feinde hinter
ſich getrieben haſt; ſie ſind gefallen
und umkommen vor dir.

5. Denn du fuhreſt mein Recht

Aun und



8 Der 9. 10. Pſalm.
und Sache aus, du ſitzeſt aut dem
Stuhle ein rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Heiden, und
bringeſtdieGottloſen um; ihren Na
men vertilgeſt du imer und ewiglich.

7. Die Schwerdter des Feindes
baben ein Ende, die Stadte haſt du
umgekehret; ihr Gedachtniß iſt um
gekommen ſammt ihnen

8. Der Herr aber bleibet ewig
lich: Er hat ſeinen Stuhl bereitet
zutmn Gerichte.

9. Und er wird den Erdboden
recht richten, und die Leute regieren
rechtſchaffen.

10o. Und der Herr iſt des Armen
Schun ein Schutz in der Noth.

11. Darumhoffen auf dich, diedei
nen Namen kennen: Denn du ver—
laſſeſt nicht, die dich, Herr, ſuchen.

12. Lobet den Herrn, der zu Zion
wohnet, verkundiget unter den Leu
ten ſein Thun.

13. Denn er gedenket und fraget
nach ihrem Blute; er vergiſſet nicht
des Schreyens der Armen.

14. Herr, ſey mir gnadig, ſiehe an
mein Elend unter den Feinden, der
du mich erhebeſt aus denThoten des
Tobes.15. Auf dai icherzahle alle deinen
Preibinden Thorender Tochtergion,
das ich frolich ſey uber deiner Hulfe.

16. Die Heiden ſind verſunken in
derGrube, die üezugerichtet hatten;
ihr Fut iſt gefangen im Netze, das
ſie geſtellet hatten.

17. So erkennet man, daß der
Herr Recht ſchaffet. Der Gottloſe
iſt verſtrickt in dem Werke ſeiner
Hande, durchs Wort, Gela.

18. Ach! dat die Gottloſen muſten
zur Holle gekehret werden, alle Hej
den, die Gotteé vergeſſen.

19. Denn er wird des Armen nicht
ſo ganz vergeſſen, und die Hofuung
der Elenden wird nicht verlohren
ſeyn ewiglich.

20. Herr, ſtehe auf, daß Menſchen
nichtuberhand kriegen;: laz alle Hei
den vor dir gerichtet werden.

21. Gieb ihnen, Herr, einen Mei—
ſter, daß die Heiden erkennen, daß ſie
Menſchen find, Sela.

Der 10. Pſalm.
Klage uber die Gottloſen,

1. »Jerr, warum tritteſt du ſo fer
—ne? Verdbirgeſt dich jurZeit

der Noth?
2. Weil der Gottloſe Uebermuth

treibet, muß der Elende leiden; ſie
hangen ſich an einander, und erden
ken boſe Tucke.

3. Denn der Gottloſe rühmet fich
ſeines Muthwiliens; und der Gein
ge ſegnet ſich, und laſtert den Herrn.

4. Der Gottloſe iſt ſo ſtolj und
zornig, daß er nach niemand fraget:;
in allen ſeinen Zucken halt et Gott
fur nichts.

5. Er fahretſort mit ſeinemThun
immerdar; deineGerichte ſind ferne
von ihm, er handelt trotzig mit allen
ſeinen Feinden.

6.Er jpricht in ſeinem. Herzen: Jch
werde nim̃ermehr darnieder liegen,
eswird fur undfür keine Noth haben.

7 SGein Mund in voll Fluchens
Faiiches und Truges; ſeine Zunge
richtet Muhe nud Arben an.

8. Er ſitzet und lauret in den Ho
fen: er erwürget die Unſchuldigen
heimlich; ſeine Augen halten auf die

Armen.
g9. Er lauret im Verboraenen,
wie ein Lowe in der Hole; er lauret
daß er den Elenden erhaſche; und
erhaſchet ihn, wenn er ihn in ſein
Netz jeucht.10. Epzerſchlaget und drucket nie
der, und ſtſſet zuSoden den Armen
mit Gewalt.

11. Er ſpricht in ſeinem Herzen:
Gott hats vergeſſen, er hat ſein
Antlitz verborgen, er wirde nimmer
mehr ſehen.

1a. Stehe auf, Herr Gott, er
hebe deine Hand, vergiß der Elen
den nicht.

13. Warum ſoll derGottloſe Gott
laſtern, und in ſeinem Herien ſpte?
chen: Du frageſt nicht darneh 2



Der 11. 12. 13. 14. Pſalm. 9
14. Du ſieheſta ja: Denn du

ſchaueſt das Eſend und Jammer, es
ſtehet in deinen Handen: Die Ar—
menbe fehlens dir, du diſi derWayſen
Helfer.

15. Zerbrich den Arm des Gottlo—
ſen, undſuche das Boſe, ſo wird man
jein gotilos Weſen nrmmer finden.

16. Der Herr iſt Konig imner
und ewiglich; die Heiden müſſen
aus ſeinem Lande umkommen.

17. Das Verlangen der Elenden
horeſt du, Herr; ihr Hert iſt gewiß/
daß dein Ohr darauf merket.

18. Daßdu Rechinchaffeſtden Way
ſen und Armen, daß der Menſch
nicht mehr t:otze auf Erden.

Der 11. Pſalm.
Klage uber die Freoler.

1. Ein Pſaim Davids vorzuſingen.
2. Sach traue auf den Herrn; wie

J ſagt thr denn zu meiner See
le: Sie joll fliegen wie ein Vogel
auf eure Berge?

z. Denn ſiehe, die Gottloſen ſpan
nen denBogen, undlegen ihrePfeile
auf die Sennen, damit heimlich zu
ſchteſſen die Frommen.

4. Denn ſie reiſſen denGrund um
was ſollte der Gerechte ausrithten?

5. Der Herr iſt in ſeinem heiligen
Tempel, des Herrn Stuhl iſt in
Hinimel; ſeine Augen ſehen dar
auf, ſeine Augenlieder prufen die
Meyſchenkinder.

6. Der Herr prufet den Gerech
ten; ſeine Seele hagſet den Gottlo
ſen, und die gerne freveln.

7. Er wird reanen lafſen uber di
Gottloſen Blitz, Feuer und Echwe
fel, und wird ihnen ein Wetter;
Lohn geben.

8. Der Herr iſt gerecht, und hatGo
rechtigkeitlteb; Darum, dafihren
geſichte ſchauen auf das da recht iſt.

Der 12. Pſalm.
Klage uber die Heuchler.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen auf'acht Saiten.
2. ilf, Herr; die Heiligen ha

J ben abgenommen, und denl arn.
E

5

Glaubigen iſt wentg unter den
Menſchenkindern

z Einer tedet mitdem andern un—
utze Dinge, und heucheln, und leh—
en aus uneinigem Herzen.
4. Der Herr wolle ausrotten alle

Zeucheley, und die Zunge, die da
olz rtedet.
5. Die da ſagen: Unſere Zunge

oll uberhaud hanen, unv gebuhret
u reden, wer.iſt nuger Herr?

ö. Weil denn die Clenden ver—
oret werden, und die Acinen feuf—
en, will ich anf, ſpricht der Herr:

Jch will eine Hulfe ſchaffen, daßman
etroſt lehren ſoll.
7. Die Rede des Herrn iſt lauter,

wie durchaelautert Silder im erde
nen Tiegel, bewahret ſietenmal.

8. Du, Herr, iolleſt ſie bewah
en, und uns bephauten vor diefen

Geſchlechte ewiglich.
9. Denn eswird allenthalben voll

Gottloſe, wo ſolche loſe Leute un—
ter den Menſchen herrſcheut.

Der 13. Pſalmi.
Klage uber die Geelenangſt.

1. Ein Pſalm Davids vortuſingen.
2. Ferr, wie lange willſt dumemſo

aarvergeſſen? Wielanne ver
biraeſt vu dem Antlitz vor mir?

3. Wielange ſoll ichſorgen in mei
ner Seele, und mich angſtengn metr
nem Herzen täglich? Wie lauge ſell
ſich mein Feind uber mich erheben?

4. Schane doch, und erhdre mich,
Herr,meinott, erleuchtemeine Au—
gen, daßich nicht im Tode entſchlafe.

5. Daß nicht niein Feind ruhnie,
er ſey mein machtig worden: Und
meine Wicerſacher lich nicht freuen,
daß ich niederltege.

6. Ich huffe gher darauf, daß du
ſo guabig biſt, mein Herz frenet ſich,
daß du ſo gerne hilfel. Jeh will

dem Herrn ſingen, daß er io wohl an
mwir khut.

1 Der 14 Piſalm.
i Klage uber die Uieberthater.
J. Ein Pſalm Davids vorzuſin

5 Der
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Der 14. 15.
CNiedThoren ſprechen in ihren Her

zen: Es iſt kein Gett Sie
tügen nichts, uud ſind ein Gräuel
in irem Weſen; da iſt keiner, der
Gutrsſt ue.2. Her Herr ſchauet vom Him—
mel butder Menſchen Kinder, daß
er ſen, ohjrtand  lug ſey. und nach
Gott frage

3. her ſie ſind alle abgewichen,
und »ileſanituntuchtig. da iſt keiner,
der Ortesthne, auch nicht Eiuer.

4. Will denn der Uebelthater kei—
ner das merken, die mein Volk freſ
ſen, daß ſie ſich nähren? Aber den
Herrn rufen ſte nicht an.

5Daſelbft furchten. ſie ſich; aber
Gott iſt bep dem Geſchlechte der
Gerechten.

6. Jbr ſchandet des Armen Rath;
aber Gott ſt ierne Zuvetſicht.

7. Ach dat dieHulfe aus Zion über
Jſrael ame, undder nerr ſein gefan
gen Volk erloſete! ſo wurde Jakob
frolich ſepn, und Jſtacl fich freuen.

Der 15. Pſalm.
Gottuche äreundichaft.

1. Ein Pſalm Davids.Jerr, wer wird wohnen in deiner
/Hutte? Wer wird bleiben auf
deinein heiligen Berge?

2. Wer ohne Wandel einber ge
het, und recht thut, und redet die
Wahrheit von Herzen.

3. Wer mit ſeiner Zunge nicht
verleumdet, und ſtinem Nächnen
kein Arger thut, und ſeinen Nach
ſten nicht ſchmahet.

4. Wer die Gottloſen nichte ach—
tet, ſondern ehret die Gottrsfurch—
tigen? wer ſetnem Nachſten ſchmo—
ret, und halts.

5. Wer ſein Geld nicht auf Wu
cher giebt, und nunmit nichtseſchen
ke uber den Unſchuldigen. Wer das
ibut, der wird wohl bleiben.

Der 16. Pfalm.“
GGottliche Gemeiuſchaft

1. Ein golden Kleined Davlds.
Cyewahre mich, Gott: Denn ich
 traue auf dich.

10 16. 17. Pſalni.

»TJch habe geſagt zu dem Herrn:Du duil jn der nert, ich muß um det
mit wilnn eiden.

3. Far di, Heiltgen, ſo auf Erden
ſind, und kur die Herrlichen, an de—
nen habe ich alle meinteuhetallen.

4. Aberjene, direinem andern nach—
eilen, weiden groſi eciel.id haben.
Ach will ihres Trankopfers mit dem
Blute nicht opfern, noch ihren Na—
mem in meinent Munde führen.

5. Der Herr aber iſt mein Gut
und mein heil: Du erhalteſt mein
Erbktheil.

6. Das Loos iſt mir gefallen aufs
lieblichſte; mir iſt ein ſchon Eibthezl

geworden.7 Jeh lobe den Herrn, der mir
gerathen hat; aurh zuentigen mich

meine Nieren des Nichts.8. Ich babe den Hesrn allezeit yor

Augen: Deun er iſt minurdtechten,
darum werde ich wohl bleiben.

und nmteine Chre iſt frölich, auth
iein Fleiſch wird ficher uegen.

10. Denn du wmirſt meine Seele
nicht in der Holle iafſen, und nicht
zugeben, dat drin Heiliger verweſe.

11. Du thuſt uur kund den Wes
zum Leben; vor dir iſt Freude die
Fulle, und liebliczes Weſen zu derner
Kechten ewuglich.

Der 17 PſalmStäarkaing der gottlichen Gute.
1Ein Gebet Davids.

GeErr, erhore die Gerechtigkeit,
merke auf mein Geſchrey, ver

nimm mein Gebet, das nicht aus fal

ſchem Munde gehet. 52. Sprich du in meiner Eache/
und ſchaue aufs Recht.3. Du prufeſt mein Herr, und
beſucheſt es des Nachts. und lauterlt
mich, und findeſt nichts. Ach habe
mir vorgeſetzt, daß mein Mund nicht

ſoll ubertreten.4. Jch bewahre mich in dem Worte
deiner Lirven vor Menſchen Werk/

auf  m Woae des vordersvi c, Vi5. Erhalte meinen Gang auf
Kaiĩt

9. Darum freuet ſicn nnein Herin



Der 17. 18. Pſalm. 11
deinen Fußneigen, daß meine Tritte
nicht grerten.

6. Jch rafe n dit, daß du, Gott,
wolltent much erboören; neine detne
Ohnen zu mair, here meine Redre.

7 Boweng deine wunvrrliche Gu—
te, du He.laud derer, die dir ver—
trauen, wroet dte, lo irh wider deine
rechte Hand ſ bru.

8. Behute mich, wie einen Aung
apfelin; Auge: dendirme mich un—
ter dem Echatten deiner Flugel.

—Sund um nach meunner Seele ſtehen.
10. JhreFetten halten zuiammennz

ſie reden mit idrem Munbe ſterlz.
11. Wo wir gehen, ſo umgeben ſie

uns; ihre Augen richten ſie dahin,
daß jir uns jur Erde ſturzen.

i2. Gleichwie ein Lowe, der des
Raubes begehret, wie ein junger

Loöwe, der in der Hole ſitze!
13. Herr, mache dich auf, uber

wältine ihn, und demuthige ihn;
errette meine Ecele von den Gott—
loſen mit deinem Schwerd.

14. Von den Leuten deiner Gand,
Herr, von den Leuten dieſer ößeit,
weiche thr Theil haben in ihrem Le—
ben, welchen du den Bauch fulle
mit deinem Schatze; die da Kinder
die Fulle haben, und laſſen ihr
Uebriges ihren Jungen.15. Jch aber will ſchauen dein
Antlitz in, Gerechtigkeit: ich will
ſatt werden, wenn ich erwache nach

deinem Bilde.
Der 18. Pſalm.

Starkung der goltlichen Errettung.
1. Ein Pſalm vorzuſnngen, Da—
vids des Herrn Knechts; welcher hat
dem Herrn die Worte dieſes Litdes
geredet, zur Zeit, da ihn der Hetr er
rettet hatte von der Haund ſeiner
Feinde, und von der Hand Sauls.
2. nd jprach: Herilich lieb nabe

Le ich dich Herr, meine Starte.
3. Zerrt, mein Felfi, ueitie Bura,

mein Erretter, mein Gott, nu in
Hort, auf den ith traut, uem

Schild und Horn meines Heils,
und mein Schut.

4. Jch will den Herrn loben und
anrufen, ſo werbe ich von neinen
Feinden erloſet.5 Denn es umſengen mich des

Todes Bande: und die Bache Be—
tal erſchreckten inich.

6. Oer Holen Bande umfiengen
niich, und des Todes Stitcke uber—
waltlaten mich.

7. Wenn mir angſt iſt, ſo rufe ich
den Herrn an, und ſchieye zu mei—
nem Gott, jo ervdret er meine
Stimme von ſeinem Tempel, und
mein Geſchrey kommt vor ihn tu
ſeinen Ohren.

8. Die Erde bebete, und ward be
weget, und die Grundſfeſten der Ber
ge regeten ſich, und bebeten, da et
zournig war.

9. Danipfgieng auf von ſeiner Na
ſe, und verzehrend Feuer von ſeinem
Munde, daß es davon blitzete.

I1o. Er netgete den Hinninel, und
fuhr herub, und Dunlkel war unter
jemen Fuſſen.

11. Und er fuhr auf dem Cherub,
und flsz daher; er ſchwebeie auf den
Fttttaen des Wiudes.

12. Sein Gejelt ung ihn her war
firnſter, und ſchwarze dicke Wolken,
darinne er verborgen war.

13. Vom Glanie vor ih.n trenne
ten ſich die Wolken, miit. Hagel und
Blttzen.

14. Und der Herr donnerte im
Himmrl, nud der Hochſte ließ ſeinen
Donner aus mit Hagel und Blitzen.

1. Er ſchoß ſeine Strahlen, und
ierſtreute ſie: er ließ ſehr blitzen,
und ſchreckte ſie.

16. Da ſahe man Waſſerzuſſe,
und des Erdbodens Grund ward
aufgedeckt, Herr, von deinemSchel
ten, von denn Odent und Schnauben
deiner Naſt.17. Er ſehickte aus ven der Hohe,

und belete mich, nud zrg mich aus
groiſen. Waſſern.18. Er eriettete mich von kieinen/

ſtat



ftarken Feinden, von meinen Haf—
terg, dir mir zu machtig waren.

19. Die mich uberwaltigen zur
Zeit metnes Unfalls, und der Herr
ward nirine Zuverſicht.

20 Und er fuhrete mich aus in
den Raum: er riß mich heraus:
Denn er hatte Luſt zu mir.

21. Der Herr thut wohl an mir,
nach meiner Gerechtigkeit; er ver—
gilt mir nuch der Reinigkeit meiner
Hande.22. Denn ich halte die Wege des
Herrn, und bin nicht gottlvs wider
meinen Gott.

23. Denn alle ſeine Rechte habe
ich vor Augen: und ſeine Gebote
werfe ich nicht von mir.

24. Gondern ich bin ohne Wandel
vor ihm, und hute mich fur Sunden.

25. Darum veragilt mir der Herr
nach, meiner Gerechtigkeit; nach der
Reinigkeit meiner Hande vor ſeinen
Augen.

26. Bey denHeiligen kiſt duheilig,
und bev denFrommen biſt dufromm.

27. Und bey den Reinen biß du
rein, und bey den Verkehrten biſt du
verkehrt.

28. Denn du hilfeſt dem elenden
Volke, und die hohen Augen niedri—

geſt du.
29. Denn du erleuchteſt meine

Leuchte; der Herr, moin Gott, ma—
chet meine Finſterniß licht.

zo. Denn mit dir kann ich Kriegs-—
volk zerſchmeifſen, und mit meinem
Gott uber die Mauren ſpringen.

z1. Gottes Wege ſind ohne Wan
de], die Rede des Herrn iſt durch—
läutert; er iſt tin Schild allen, die
ihm vertrauen.

32. Denn mwo iſt ein Gott, ohne
der Herr? oder ein Hort, ohne un—
ſer Gott?

33. Gott ruſtetmichmit Kraft, und
machet meine Wege ohne Wandel.

34 Er machet mieine Fuſft gleich
den Huſchen, und ſtellet mich auf
nieine Hohe.

35. Er lehret meine Hand ſtrei

12 Der 1. 8. Pſalm.
ten, und lehret meinen Arm einen
eheruen Bogen ſpannen.

3s Und gieteit mir den Schild
detues Heils, und dere Rechte ſtar
ket mich, uied wenn dumich demuthi—
geſi, macheſt du inich gioß—

37. Du macheſt tuter mir Raum
zu gehen, daß meine Knochel nicht
gleiten.

z8 Jch will meinen Feinden
nachjagen, und ne ergreijen: und
niehr untkehren, bis icth ne umge—
bracht habe.

39. Jch will ſie zerſchmeiſſen, und
ſollen mir nicht widerſtehen; ſiie mußt
ſen unter meine Fujſef allen.

40. Dukanſt miet, ralten mitStur
ke zuni Streit; vu kunnſi unter mich
werfen, die neh wider mich ſeatzen.

41. Du giebeſt mir meine geinde
in die glucht, duß ich meine Haſſer
verfidie.

42. Sie rufen, aber da iſt kein
Heifer; zum Herrn, aber er antwor
tet ihnen nicht.43. Ich willſie zerſtoſſen, wie Staub

vor denm Winde; ich nill ſie wegrau
men, wie den Korh auf den Gapen.

44. Du hilfeſt mit von dem zanku
jchen Volte, nad macheſt mich ein
Haupt unter den Heiden; ein Volk,
das ich nicht kannte, dienet mir.

45. Es gehorchet mir mit geyorſat
men Ohren: ja den freutden Kin
dern hbats wider mich gefehlet.46. Dierremden ginderverſchmach

ten, und zappeln in ihren Banden
47. Der Herr lebet, und gelobet

ſey mein Hort; und der Gott mei—
nes Heits muſſe erhaben werden.

48. Der Gott, der mirRache giebt,
und zwinget die Volker unter ich.

49. Der mitch errettet von mei
nen Feinden, und erhoöhet mich aus
denen, die ſich wider mich ſetzen; du
hilfeſt mir von den Freveln.50. Darunt wil ich dir danken
Herr, unter den Heiden, und dei
nem Namen lobſingen.z1. Der ſeinem Konige groß Heil

beweiſet, und wohl thut ſeinem
Geialb



Der 19. 20. 21. Pſalm. 13

Seſalbten, David, und ſeinem
Saamen ewiglich.

Der 19. Pſalm.
Starke der Evangeliſchen Ver

heiſſung.
1. EinPſalm Davids, voriuſingen.

2. Qie Himmel erzanlen die Ehre
Gottes, und die Veſie ver—

kundiget ſeiner Hande Werk.
3. EinTag ſauts dem andern, und

eine Nacht thuts kund der andern.
V Es in teineSprache noch Rede,
da man nicht ihre Etimme hore.

j. Jhre Schnur aehzet aus in al—
le Lande, und ihte Rede an der Welt

Ende; er hat der Sonnen eine
Hütte in derſelbigen gemacht.

6. Und dieſelbige gehet heraus, wie
tin Bruutigam aus ſetner Kam—
mer, und freuet ſich, wie ein Held,
zu lauten den Weg.

7 Gie gehet auf an einem Ende
des Himmel »und laufet um, bis wie
der amdaſſelbige Ende; und bleibet
nichts oonthrei Hitze verborgen.

8. Das Grſetz des Herrn iſt vhne
Wandel, und erquicket die GSeele.
Das Zeuaniß des Herrn iſt gewiß,
und machet die Albernen weiſe.

9. Die Befehle des Herrn ſind
richtig, und ettreuen das Herz. Die.
Gebote des Herrn ſind lauter, und'
erleuchten die Augen.

10. Die Furcht des Herrn iſt rein,
und bleibet ewiglich. Die Rechte
des Herrn nud wahrhaftig, alle:
ſammit gerecht.

11. Sie ſind koſtlicher denn Gold,
und viel feines Goldes; ſie ſind ſuf—
ſer denn Honig und Honigſeim.

12. Auch wird dein Kneeht durch
ſie erinnert; und wer ſie halt, der
hat groſſen Lohn.

12. Wer kann merken, wie oft er
ſeblet? Verteihe mir die verbor
zenen Fehle.

14. Bewahre auch deinen Knecht
vor den Stolzen, daß ſie nicht uber
mich-herrichen; ſo werde ich ohue
Wandel ſeyn, und uuſchuldig blei—
ben groſſer Miſſethat.

lu

Q

15. Laß dir wohlgefallen die Rede
meines Mundes, und das Geſprach
nernes Herzens vorda, Hert, uein
Hort, und mein vridſer

Der 20. Pſalni.
Etarket ſich mit der gottlichen

Ethorung.
1. Ein Pſalm. Davids, vorzuſingen.

2. FJJer Herr erbore dich in der
 Noth: der Name der Gottes Jaecob ſchune dich.

3. Er ſenbe du Hulfe vom Heilig—
thum, und ſtaärke dich aus Ziru.

4 Er gedenke alles deinens Epeis—
opfers, und dein Braudopfen müſſe
fett ſryn, Sela.
g Er gebedir, was dein Herr beach
ret, und eifülle alle deine Anſchlaae.

6. Wir ruhmen, daſi du uns hil—
feſt, vnd im Namen unjers Gottes
werfen wir Panter aut. Der Herr
gewuhre dich auet deiner Butte.

7. Pau merke ich, daß der herr
ſeinenn Geſalbten hitft, und erhoret
ihn in ſeinem he ligen Aimmel; ſeu
ne rechte Hand hufft ur waltiulich.

8. Jene verlaſſen ſich ant Wagen
und Roſſe; win aber denken an den
Namien des Herin, unjers Gottes.

9. Sie ſind niedergeſturzet und ar—
fallen; wir aberſtehen aufagetichtet.

1o. Hilf, Herr! der Konig erhore
uns, wenn wir rufen

Der 21. Pſalm.
Starket uch mit des Mebia Ver—

anugung.
1. Ein Pſalm Davids voriuſingen.

2. Serr, der Konin freuet ſien in
dveiner Kraft, und wie ſehr

frolich iſt er über d. iner Hulfe.
3. Du giebeft ibm ſeines Herzens

Wunſch, und wegerſt nicht, was ſein

Mund bittet, Stla.
4. Denn du uberſchutteſt ihn mit

gutem Seegen: du ſetzeſt eine gol—
dene Krone auf ſein Haupt.

5. Er bittet dich ums Leben, ſo
giebſt du chm langes Leben immer
uünd ewtalich.

6. Er hatgroſſe Ehre an deiner Hult

fe; du legeſtüob u. Echmuck aufihn:
7. Denn



Der 22. Pſaln.
.Denn du ſetzeſt ihn zum See- ihm aus, und errette ihn, hat er
ewiglich; du erfreueſt ihn mit Luſt z ihn.
uden deines Auntlttzet. 10. Doenu du hail nmich aus uteinet

Denn der Koönig doffet auf den Mutter Leibe ezogen; da wareſt
rrn; und wird durch die Gute nieme Zaverſicht, daich noch an
Hachiten feſt bleiben. meiner Autcer Bruſten war.

Dirne Hand wird finden alle 1. Auf vichh biznech geworfen aus
ne Feinde; deine Nechte wird Mutterleihe; dindett meniGott von
den, die dich baifen. nteinen Mutterletbe au.
o. Du wirſt ſie machen wie einen 12. Sey nicht ſerne von mir:
zerofen, weñ du drein iehen wirſt; Denn Rn«ſt iſt nahe: Denn es iſt
Hertwirnd ſie verſchltngen in ſetn hile kein Helfer.

in Zorne; Feuer wird ſie freſſen. 12. Groiſe gdarren haben mich um
1. Jhre gruckt wirſt du umbrtn geben; ſette Ocnen haben mich
voin Erdboden, und ihren Saa, umuinget.n von den Menjſehenkindern. 14. Jhten Rachen ſperren ſie auf
12. Denn ſie aedachten die Uebels wioet mich, wir einnb ullender und
hun, und machten Annhläagt, die reiſſenker Lowe.nicht konnt,un ausfuhren. 15. Jhoin ausgejtl, altetwie Waſ
z. Denn du wirſt nezur Schul, jer, al meme Getenn haben ſich
machen; mit demer Gennen zertrennet: miein Oere iſt in meiu

ſt di. gegen il. Antlitz zielen. nem Leibe wie ieterhurolzen Wachs.
a. Herr, erhebe dich in deiner 16. Nteine orraſle nno orrtroeknet
ift; ſo mollen wir ſtugen, und lo- wie eine Scherbe, und meine Zunſtk

ideine Dincht. J klebet an meinent Gaumen; und du
Der 22. Praim. legeſt mich in des Todes Staub.

Ztarket ſich mit des Meßta Hulft. 17. Denn Hunde vaben inich um—
leiſtung. geben; und der doſen Rotrte hat nch

.Ein Pſalimm Dayids, vorzuſine um mich gemacht; ſie haben nieine
von der Hindin, die fruhe ge. Pande und gaſſe durchgraben.
et wud. 18. Jch echte ane neineGebeme
D
heule, aber meineHulfe iſt fetne.

19. Sie theilen meine Kleider un

Mein Gott, des Tages tufe ter ſch, und werfen das Loos nnn
ſo autworteſt du nicht; und des mein Gewand.

chts ſchweige ich auch micht. 20. Aber du Herr, ſey nicht ferne/
Aber du biſt heilig, der du woh meine Stuarke, eile, mir zu helfen.

untet dem Lobe Jſrael. 21. Errette meine Seele vom
UnſereVater hofferenaufdich, nu. Schwerd, meine Einname von
ie heffeten, halfen du ihnen aus. deu Hunden.2a. Hilf mir aus dem Rachen des
;u dſneeidgenet Lowen; und errette mich von den
eden nicht zu Schanden. Einhornern.Jch aber bin ein Wurm, und 23. Jch will deinen Namen predi
Menſch; ein Epott der Leute, gen meinen Brudern; ich will dich
Verachtung des Volks. imn der Gemeine ruhmen.„Alle, die mich ſehen, ſpotten 2a4. Ruhmet den Herrn, die thr
n, ſperren das Maul auf, und ihn fuürchtet? ei ehre ihn aller Saa
itteln den Kopf. me Jakob; und vor ihm jcheue ſich
.Er klags dem Herrn, der helfe aller Soame Jitael. 25. Denn



Der 23. 24. 25. Pſalm. 15

25. Denn er hat nicht verachtet
noch verichmähet das Elend des vr.men, und jein Kintlitz vor ihm nickt
verborgen; und da er zu ihm ſchrye,
horete ert.

26. Dichwill ich preiſen inder groſ—
ſen Gemeine; ich will meineGelubde
bejahlen vor denen, die ihnfurchtren

27 Die Elenden ſollen eſſen, daß
fie ſatt werden, und die nach dem
Herrn fragen, werden ihn preiſen;
euer Herz toll wiglich leben.

28. Es werde gedacht aller Welt
Ende, daß ne uch zum Herrn be—
kehren; und vor ihm anbeten alle
Geſchlechter der Heiden.

29 Denn der Herr hat ein Reich;
und er herrſchet untenden Heiden.

20. Alle Fetten auf Erden weiden
eſſen und anbeten; vor ihm werden
Knie bengen alle, die im Gtaube lie—
gen, und die, je kummeilich leben.

31 Et wird einen Saamen haben,
der ihm dienet; vom Herrn wird
man vrikundigen zu Kindes Kind.

32. Sie werden kommen, und ſeine
Geiechtigkeit predigen dem Volke,
das gebohren wird, daß ers thue.

Der 22 Dſalm.
Starket aäch mit des Meßia

Troſtung.
1. Ein Pialin Davidä.

er Herr iſt mein-Hirte, mirV wiid nichta mangeln.
2. Er weydet mich auf einer gru—

nen Aue, und fuhret mich zum
friſchen Waſſer.

3. Er erquicket meine Seele; er
fuhret mich auf rechter Etraſſen um

ſeines Nameuns willen.4. Und ob ich ſchon wanderte im
finſtern Chale, fuürchte ich kein Un
Aück: Denn du biſt bey mir, dein
Gtecken und Stab troſten mich.

5. Du bereiteſt vor mir einenTiſch gegen meine Feinde; du ſal—
beſt mein Hanvtmit Oele, und ſchen:

keft mir voll ein.
6. Gutes und Barmbheriigkeit

werden mir folgen mein Lebelang,
und werde bleiben im Hauſe det
Herrn immerdar.

Der 24 Pſalm.
Starket ſich nut oes Meßia

Verhentlichun j.
1. Ein Pſaim Davids.

(Je Erde iſt teb Hertn, und was
drinnen iſt; der Erdboden, und

was darauf wohnet
2. Denn erhatihnan die Moere ge—

gruntet, undauden Waſſe ubereitet.

3. Wer and auf des Kerrn Berg
gehen? Und wer wird ftehen an ſei—

ner hetligen Statte?4 Der unſchuldige Hande hat,
und reines Heriens iſt; der nicht
Lufñ bat zu lojer Lehre, und ſchworet
nicht falſchlich.

5. Der wird den Seegen vom
Herrn empfangen, und Gerechtig—
kert von dem Gott ſeines Heils.
6. Danu iſt das Geſchlecht, das

nach ihm fraget, das da ſuchet dein
Antlitz, Jacob, Sela.

7 Machet die Thore weit, unddie Thuren in derWelt hoch, daß der

Konig der Ehren einiehe.
8. Wer iſt derſelbigetonin der Eh—

ren? Es iſt derHerr, ſark und mach
tig, der Herr machtig im Streite.

9. Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daß
der Kanig ver Ehren einziehe.

10. Wer iſt derſelbige Koönig der
Ehren? Es iſli der Herr Zebaoth;
er iſ der Körig der Ebien, Sela.

Dir 25 Pſalim
Troſtet ſich mit der gottlichen

Leitung.
mEin Pſalm Davids.

Mach dir, Herr, verlanget mich.
Ji.  Mtein Gott, ich hoffe auf
dich. Laß mich nicht ju Schanden
werden, dar ſich meine Feinde nicht
freuen uber mich:

3 Deñ keinerwirdzuSchanden, der
dem harret; aber zu Schanden muſ—
ſen ie werden, die loſen Verachter.

4. Hexr, zeige mir deine Wege,
und lehte mich deine Steige.

5. Leite mich in deiner Wahrheit
u. lehre mich Denn du biſl der Gott,
der mir hilft, taglich harre ich dein.

6. Gedenke



Der 26. 27. Pſalm.
6. Gerenkeherr, an deine Barm

herzigkent, und an deine Gute, die
von der ZBelt her geweſen iſt.

7 Gedenke mcht der Sunden
meiner Jugend, und meiner Ueber—
tretuna; agedenke aber mein nach
deiner Barmherzigketit, um deiner
Gut: willen.

8. Der Herr iſt gut und fromm;
darunri unterweiſet er die Sunder
auf dem Weage.

9. Er lettet die Elenden recht, und
lehret die Elenden ſeinen Wen.

10. Die Wege des Herrn ünd eitel
Gute und Wahrhert denen, die ſei—
nen Bund und Zeuaniß balten.

11. Um deines Namens willen,
Herr, ſen anädig meiner Miſſethat,
die da groß iſt.io. Wer iſt der, der den Herrn
furchtet?? Er wird ihn unterweiſen
den beten ea.

e3. Seine Seele wird im Guten
wohnen, und fein Saame wird das
Land beſitzen.14. Das Gjeheimniß des Herrn iſt
unter denen, du ihn furthten, und
ſeinen Bund laſſet er ſie wiſſen.

ts. Meine Augen ſehen ſtets zu
dem Herrn: Deun er wird meinen
Fuß ans dem Netze iehen.16. Wende dich zumir, und ſey mir
gnudig: Deũ ich bin einfam u. elend.

17 Die Angſt meines Heriens iſt
grofß; fuhre michausmeinen Nothen.

18. Siehe an meinen Jammer
und Elend, und vergieb mir alle
meine Sunde.19. Siehe, daß meiner Feinde ſo
viel ſind, und haſſen mich ausFtevel.

2o Bewahre meinesSeele, und er
rette mich; Laß mich nicht zuSchan
denwerden: Denn ich traue auf dich.

21. Schlecht und Recht dat be
hute mich: Denn ich harre dein.

22. Gott, erloſe Jſrael aus aller
ſeiner Noth.Der 26. Pfſalm.

Troftet ſich mit der gottlichen
Vrufung1. Ein Pſalin Davidt.

Geerr, ſchaffe mir Recht: Denn ich
—vinunichuldig. Jch hoffe auf den
Herrn, darum werde ich nicht fallen.

2. Prufe mich, Herr, und verſu—
che mich; lautere meine Nieren
und nein Herz:

3. Denn deine Gute iſt vor mei—
nen Augen; und ich wandele in deit
ner Wahrheit.

4. Jch ſitze nicht bey den eitlen
Leuten, und habe nicht Gemein
chaft mit den Falſchen.

5. Ich haſſe die Verſammlung der
Borhaftigen; und ſitze nicht bey
den Gottloſen:6. Ach waſche meine Hande mit

Unſchuld; und halte mich, Herr,
zn deinem Altare.7. Da man horet die Stinmme det
Dankens, und da man drediget alle

deine Wunder.
3. Hert, ich habe lieb die Statte

deines Hauſes, und den Ort, da
deine Ehre wohnet.y. Raffe meine Seele nicht hin

mit den Sundern: noch mein Leben
mit den Biutdurſtigen.10. Welchemitboſen Tucken umge
hen, und nebmen gerne Geſchenke.

1i. Jch aber wandele unſchuldig;
erloſe mich, und ſey mir gnadig.12. Mein Fuß gehet richtig; ich

will dich loben, Herr, in den Ver
ſammlungen.

Der 27. Pſalm.
Troſtet iich der gottlichen Er

leuchtung.
1. Ein Pſalnt Davids.GJer Herr iſt mein Licht und mein

Heil; vor wem jollre ich mich
furchten? Der Herr iſtmeinesLebens
Kraft: vor wem ſollte mir grauenk

2 Darum, ſo die Boſen, meine
Widerſacher und Feinde, an mich
wollen, mein Fleiſch zu freſſen, muſ

ſen ſie anlaufen und fallen.z.. Wenn ſich ſchon ein Heer wi
der mich leget, ſo furchtet ſich den
noch mein Herz nicht: Wenn ſich
Krieg wider mich erhebet, ſo verlaſſe

ich mich auf ihn. Ein



.Der 28. 29. Pſalm.
4. Eins bitte ich vom Herrn, das

hatte ich gern, daß ich im Hauſe des
Herrn bierben moße mein Leben—
lanag, zu ſchauen die ſchänen Gottes:
dieune des Heern, und ſeinen Tem—
pel zu beſuchen.
g5. Denn er decket mich in ſeiner

Hufte zur boſen Zeit; er verbirget
mich heimlich:n ſeinen Gezelt, und
erbodbet mich auf einem Fellen.

6. Und wud nun erhohen mein
Haupt uber meine Feinde, die um
mich ſind; ſo will ich in ſetner Hut—
te Lob orfern; ich will ſingen, und
Lob ſaaen dem Herrn.

7. Herr, hore meine Stimme,
wenn ich rufe; ſey mir gnadig, und
erhore mich.

c

8. Mein herib alt dir vor dein Wort:

Jhr ſollt mein Antlitz ſuchen; darum
ſuche ich auch, Herr, dein Antlitz.

9. Verbirg dein Autlitz nicht vor
mir, und verſtoſſe nicht in Sorne der
nen Knecht: Denu du biſt meine
Hulfe. Laß mich nicht, und thue
nicht von mir die Haud ab, Gott,
mein Heil.

10. Denn mein Vater und meine
Mutter veilaſſen mich; aber der
Herr nimmt mich auf.

11. Herr, weife mur deinen Weg,

und leite mich auf ricbtiger Bahn,
um einer Feinde willen.12. Gieb mich niebt in den Willen

meiner Feinde: Denn es ſiehen fal—
ſche Zengen wider mich, und thun
mir unrecht ohne Scheu.

13. Jch glaube aber doch, daß ich
ſehen werde das Gute des Herrn im
Lande der Lebendigen.

i4. Harre des. herrn, ſergetroſtund
unverzagt, und harrecrdes Herrn.

Der 28. Pſalm.Troſtet iich der gottlichen Er
haltung.

i. Ein Pſalm Davidt.Menn ich tufe zu dir, Herr, mein
Hort, io ſchweige mir nicht, aufdaß nicht, wo du ſchweigeſt, ich gleich

werde denen, die in die Holle fahren.
a. Hore die Stimme meines

17

Flehens, wenn ich zu dir ſchreye;
weunn ich meine Hände aufhebe zu
deinem herligen Chore.

3. Zeuch mich nicht bin unter den
Gottloſen, und unter den Uebeltha—
tern, die freundlich reden mit ih—
rem Nachſten, und haben Boſes im
Herzen.

4. Gireh ihnennach ihrer That, und
nach ihrem boſen Weſen:; gieb ihnen
nach dean Werken ihrer Hände; ver—
gilt ibnen, was'ſie verdienet haben.

5. Denn ſie wollen micht achten
auf das Thun ies. Herrnenoch auf die
Werke ſeiner Hande; darum wird er
ſie zerbrechen und nicht bauen.

6. Gelobet ſey derHerr: Deũ er hat
erhoret die Stinme meinesFlehens.

7. Der Herr int meine Gtarke uud
mein Schilb; auf ihn hoffet mein
Herz, und mir iſt geholſen; und
mein Herz iſt frolich: und ich will
ihm danken mit meinem Liede.

g. Der Hert iſtihre Starke: er iſt
dieStarke, dieſerue n Geſalbtenhilft.

9 Hilf deinem Volke, und ſegne
dei Erbe; nud wepde ſie, und er—
bohe ſie ewninch.

Der 29. Pſalm.
Troſtet ſich der evanaeliſchen

Norlundigung.1. Einu Pſalm Davids.

Mrinaet her dem Herrn, ihr Ge
waitigen; bringet her dem

Herrn Ehre und Starke.
2. Bringet her dem HerrnEhre ſei

nes Namens; betet an den Herrn
im heiligen Schmucke.

3. Die Stimme des Herrn gehet
auf den Waſſern; der Gott der
Ehren donnert, der Herr auf
groſſen Waſſeru.

4. Die Stimme des Herrn gehet
mit Macht; die Stimme des Herrn
gehet berrlich.

5. Die Stimme des Herrn jer
bricht die Cedern; der Herr zerbricht
die Cedeen in Libauon.

6. Und machet ſie locken wie ein
Kalb; Libanon und Girion wie ein
junges Einhoru.

B 7. Die



13 Der 30. 31. Pſalm.
7. Die Stimme des Herrn häuet

wie Feuerflammen.
8. Die Stumme des Herrn erre—

get die Wuſte; die Stimme des
Herrn erreget die Wuſte Kadrs.

9. Die Stimme des Herrn erre—
get die Hindin, und entbloſet die
Waloer; und in ſeinem Tempel
wird ihm jedermann Ehre ſagen.

10 Der Herr ſitzet eine Sund—
fluth anzurichten; und der Herr
bleibet ein Konig in Ewigkeit.

11. Der Herr wud ſeinem Volke
Kraft geben; der Herr wird ſein
Volk ſegnen mit Frieden.

Der 30. Pſalm.
Troſtet ſich der gottlichen Be

gnadigung.
1. Ein Pſalm, zu ſingen von der

Einweihung des Hauſes Davids.
2. Gach preiſe dich, Herr: Denn du

Dhafſt mich erhoret, u. laſſeſt mei
nedeinde ſich nicht übermich freuen.

3. Herr, mein Gott, da ich ſchrepe
zu dir, machteſt du mich aeſund.

4 Herr, du haſtmeineseele ausder
Holle gefuhret, du haſt mich lebendig
behalten, da die in die Holle fuhren.

5. Jhr Heiligen, lobſinget dem
Herrn; danket und preiſet ſeine
Heiligkeit.

6. Denn ſein Zorn wahret einen
Augenblick, n. er haſt Luſt zumLeben;
denAbend lang wahret das Weinen,
aber des Morgens die Freude.

7 Jch aber ſprach, da mirs wohlgieng: Jch werde nimmermehr dar—

nieder liegen.
8. Denn, Herr, durch dein Wohl

gefallen haſt du meinen Berg ſtaiuk
gemacht: aber da du dein Antluz
verbargeft, erſchratk ich.

9. Jch will, Herr, rufen zu dir,
dem Herrn will ich flehen.

10r Was iſt nutz an meinem Blu
te, wenn ich todt bin? Wird dir
auch der Staub danken, und deine
Zreue verkundigen?

11. Herr, hore, und ſey ulir gnau
dig Herr, ſey mein Helfer—

12. Du haſt mir meine Klage ver-

wandelt in einen Reigen; du haſt
meinen Sack ausgezogen, und mich
mit Freuden gegurtet.13. Auf daß dir lobſinge meine

Ehre, und nichet ſtille werde: Hert/
rnein Gott, ich will din danken in
Ewigkeit.

Der 31 Pſalm.Troſtet ſich gottlicher Beſchirmung
1. EinPſalm Davide, votrzunnaen.

2. «Jerr, auf dich ttaue ich, laß
 mich nimmermehr zu Schan

den werden; errette mich durch delt—

ne Gerechtigkeit.3. Neige deine Ohren zu mir, eit
lend hilf ir, ſey mir ein ſtarkerFels—
und eine Bura, daß du mir belfeſt

4. Denn du biſt mein Fels und
meine Burg. Und um deines
Namens willen wolleſt du mich lei
ten und fuhren.

5. Du wolleſt mich aus dem Netzt
ziehen, das ſie mir peſtellet haben:
Deun du biſt weine Starke.

6. Jn deine Hande defehle ich
meinen Geiſt, du haſt nuch erloſet/
Herr, du treuer Gott.

7. Ich haſſe, die da halten auf loſe

Lehre; ich hoffe aber guf den Herrn.
8. Jch freue mich, und bin frolich

uber deiner Gute, daß du mein
Elend anſieheſt, und erkenueſt mei

ne Seele in der Noth.9. Und ubergiebeſt mich nicht in
die Hande des Feindes, du ſtelleſt
meine Kuſſe auf weiten Ranm.io. Herr, ſey mir gnadig: Denn
mir iſt angſt, meine Geftalt iſt ver—
fallen fur Trauren, darzu uteine
Seele und mein Bauch.

11. Denn mein Leben hat abge
nommen fur Betrubniß, und meine
Zeit fur Seuften, meine Kraft iſt
verfallen fur metner Miſfethat, und
meine Grbeine ſind verſchmachtet.

12. Es gehet mir ſo ubel, daß ich
bin eine aroſſe Echmach geworden
meinen Nachbarn, und eine Scheu
meinen Verwandten; die much ſe
hen auf der Gaſſe, fliehen vor mit.

13. Mein iſt vergeſſen im Herzen
wit



Der z32. 33. Pſalm.
19

i. nes Todten; ich bin geworden
oſe etn zeibrochen Gefaß.

14q Deun viel ſehelten mich ubel,
daß jedermann ſith vor mir ſcheuet;
ſie rathſehlagen mit einander uber
mich, und renken mir dar Leben zu
neyntien.“

15 Jch aber, Herr, hoßſe auf dich,
und ppreche: Du biſt mein Gott.

16. Meine Zeit ſielet in deinenHanden: Errette mich von der
Hand meiner Feinde, und von de—
nen, die mich verfolgen.

17. Laß leurinen dein Antlitz uberdeinen Knecht; hilf nur durch dei—

ne Guüte.
18. Herr, laß mich nicht zu Schovn

den werden: Denn ich rufe dich an;
die Gottloſen müſſen zu Schanden
und geſchweiget werden in berolle.

19. Verſtummen muüſfen faliche
Mauler, die da reden wider den Ge—
kechten ſtein, ſoiz und honiſch.

20. Wie groß iſt deine Gute, diedu Lerborzen haſt denen, die dich
furchten, und erceigeſt denen, die vor
den Leuten auf dich trauen.

21. Du verbirgeſt ſie heimlich beydir, vor jedermans. Trutz; du ver
deckeſt ſie in der Hutte vor den
iunkijchen Zungen.

22. Gelobet ſey der Herr, daß er
hat eine wunderliche Gute mir be
wieſen, in einer foſten Stadt.

23. Deunich ſorach in meinem Za
ten: Jch bin vor deinen Augen ver
fioſſen; dennoch noreteſt du meines
Fiehens Stime, da ich zu dir ſchthe.

—eder Herr, und vergilt reichlich dem,
der Hochmuth uübet.

25. GSeyd getroſt und utwerzagt,
Alle, die ihr des Herrn barret.

Der 32. Pſalm.Troſtet ĩch der Sunden Vergebung.

1. Eine Unterweiſung Davids.Moohl dem, dem die llebertretun
gen vergeben ſind, dem die

Günde bedecket iſt.

2. Wohl dem Mevſchen, dem der

Herr die Miſfethat nicht zurechnet,
in deß Goiſt tecnKal,ch ſt.

3. Donn da uhs wolite verſchwei
gen, verebmachteten meine Gebei—
ne durch mein taglich Heulen.

4. Denn d ine Hand war Taa und
Nacht jIwer nuf mir, daß mein
Saft verteockuete, wie es un Sonu
iner durre wud, Sela.

5. Darum bekenne ich dir meine
Sunde, und verheele meine Miſſe—
that nicht. Jch ſvtache ich will
dem Heirn meine Uebertretung be—
kennen, da vrrgabſt du mirr die Miſ—
ſethat meiner cunden, Sela.

6. Dafur we: den dich alle Heiligen
bitten zu rechter Zeit; darum, wenn
groſſe Waſferfinthen kom̃en, werden
ne nicht an dieſeleigen gelangen.

7. Du biſt mein Echirm, du wolleſt
mich fur Auaſt behuten, daß ich erret
tet aanz frolich ruymen könne, Sela.

3 Jch mill kich unterwetſen, und
dir den Weg zeigen, den du wan—
deln ſollſt: Jch will dich mit meinen
Augen jeiten.

9. Eend nicht wie Roſſe und Mau
ler, die mcht verſtanndig und, wel—
chen man Zaum und Gebiß muß
ins Maul legeu, wenn ſie nicht zu
dir wouen.

10. Der Gottloſe hat viel Plage;
wer aber auf den Herrn hoffet, den
wird die Gute umfahen.

11. Fteuet,euch des Herrn, und
ſeyd fiolich, ihr Gerechten, und
ruhmet alle, ihr grvmmeun—

Der 33. Pſalm.
Troſtet uch gottlicher Auffuhrung.

1. Kreuet euch des Heirne iht
qt Gerechten, die Frommen ſolt

len ihn ichdn preiſen.

2. Danket dem Herrn mit Har—
fen: und lobſinget ihm auf dem
Jſalter von jehen Saiten.

3. Singet ihm ein neues Lied;
machets gut auf Saitenſpielen mit
Schalle.

4. Denn des Herrn Wort iſt
wahrbaftts, und was er iuſaget,
das halt er gewiß. J J

Ba z. Ee



20 Der 34. Pſalm.

5. Er liebet Gerechtiakeit und
Gericht: die Erde iſt volnder Gute
des Heryn.

G. Der Himmel iſt durchs Wort
des Herrn genigcht, und alle ſein
Heer vurch denGeunft ſeiner Mundes.

7. Er holt dar 2Waſſer inn Metrte
zufanmmen, wie jn einem lauche,
und leget die Tiefe ins Verborgene.

z. Alle Welt ſlrchte den Herril;
und vor ihm ſcheue ſich alles, was
auf dem Erdboden wohnet.

q. Denn ſo er ſpricht, ſo geſchichts;
ſo er gebeut, ſo ſtehets da.

10. Der Herr machet zu nichte
der Heoden Kath, und wendet die
Gedanken der Volker.

11. Aber der Rath des Herrn
bleibet ewirlich, ſeines Herzens
Gedanken fur und fur.

12. Wohl dem Volke, deß der
Herr ein Gott iſt, das Volk, das
er zum Erbe erwahlet hat.

13. Der. Herr ſchauetvom himmel,

und ſiehet aller Mernſchen Kinder.
14. Von ſeinem feſten Throne ſiehet

et autf alle, die auf Erden wohnen.
15. Erlenket ihnen allen das. heri;

Er menket auf alle ihre Werke.
16. Einem Könige hilft nicht ſeine

groſſe Macht: ein Rirſe wird nicht
errettet durch ſeine groiſe Kraft.

17. Roſſt helfen auch nicht, und
ihre groſfe Gtatke errettet nicht.

18. Etehe, des Herrn Auge fiehet
auf die, ſo ihn furchten, die auf ſei
ne Güte hoffen.

i9. Daß er ihre Seele errette vom
Tode, n. ernahrr ſie in deiTheurung.

20. Unſere Seele barret auf den
Herrn; er iſt unſere. hulfe u. Schild.

21. Denu unſer Heri frtuet üch
ſein, und wir irauen auf ſeinen hei
ligen Nanien.22. Deine Gute, Herr, ſey uber
uns, wie wir auf dich hoffen.

Der 34. Pſalm.Seine Vergnugung an Gott.
1. Ein Pſaim Davids, da er ſeine

Geberde verſtellet vorAbinelech, der
idn von ſich trieb, und er wen gieng.

2. Ich wil den Herrun loben Lle
reit, ſetn Leb ſoll immerdar in

meinem Munde ſeyn.3. Meine Seele ſoll ſich ruhmen
des Herrn, dar die Elenden horen,
und ſich freuen.

4. Preiſet mit mir den Herrn—,
und lafſet uns mit einander ſeitnen
Nauteun erhoben.

5Da ich den Herrn ſfuchte, ant
wottete er mir, und errettete nuch
aus aller meiner Furcht.

6. Welchbe ihn anſehen und an—
laufen, derer Augekcht wird nichzt
zu Schauden.

7. Da dirſer Elende rief, horete
der Herr, und half ihm aus allen
ſeimen Notben.8. Der, Engel des Herrn lagert
ſich unt die her, ſo ihn fürchten, und

hilft ihnen aus.9. Echmeclet und fehet, wie
freundlich der Hetr iſt; wohl dem
der auf ihn trauet.

10 Furchtet den Herrn, ihr ſeine
Heiligen! Deun die ihn furchten, ha

ben keinen Mangel.
11. Die Reichen muſſen darben

und bungern; aber die den Horrn
ſuchen, haben keinen Viangehan in
gend eineun Gute.12. Konimet her, Kinder, horet
mir m, ich will euch die Furcht des

Herrn lehren.13. Wer iſt, der gut Leben begeh—
ret, und gerne gute Tage batte?

14. Behute deme Zunge vor Bo
ſent, und deine Liepen, daß ſie nicht

falich reden.D15. Laß vom Voſen, und thue
Gutes: Suche Friede, und jage
ihm nach. t16. Die Augen des Herrn ſehen
auf die Gerechien, und ſeine Ohren

auf ihr Schreyen.12. Dase Antlitz aber des Herrn ſte
hetüber die, ſoBoſes thun, daßer iht
Gedachtniß anstotte von der Erde.

13. Weun die Gerechtrn ſehreyeni,
ſo horet der Herr, jnd etrettet ſit

aus aller ihrer Noth.n 19. Dei



Der 3. Pſalm. 21

19. Der Herr iſi nahe bey denen,
die zerbrocheues Herjens ſind; und
dufft denen, die zerſchlagen Ge—
murh haben.

20. Der Gerechte muß viel leiden,
aber derHerr hilft ihm ausdemallen.

21. Er bewahret ihmlalle ſeine
Beberue, daß derer nicht eines zer—
brochen wird.

22. Den Gottloſen wird das Un—
Aluck todten, und die den Gerechten
baſſen, werden Schuld haben.

23. Der Herr,erloſet die Seele ſei—
ner Knechte, und alle, die auf ihn
trauen, werden keine Schuld haben.

Der 35. Pſalni.Troket der Feinde Grauſamkeit.
1. Ein Pſalm Davids.

Gerri, haderemitmeinen Haderern:
v Streite wider meine Beſtreiter.

2. Ergreife den Schild und Waf—ſen, u. mache dich auf, mir zu helfen.

3.Zucke denSpieß, undſchütze nich
wider meine Verfolger. Sprich zu
memer Gedle: Ich bin deine Hulfe,

4. Es muſfen ſich ſchamen und
gehohnet werden, die nach meiner

Seele ſtehen. Es muſſen zuruckekehren, und zu Schanden werden,
die mir ubel wollen.

5. Gie muſſen werden wie Spreu

Herrn ſtoſſe ſie weg.

6. Jhr Weg muſſe finſter undſchlupferig werden; und der Cngel
des Herrn verfolge ſie.

7. Denn ſie haben mir ohne Ur—ſache geſtellet ihre Netze, zu verder—

ben: und haben ohne Urſache meiner
Seele Gruiben zugerichtet.

8. Er muſſe unverſeheg uüberfal—len werden, Aietz,

eſtellet hat müſſe ihn fahen, und
n

Jnuſſe darinnen uberfallen werden.

licieneg gun echauf ſeine Hulfe.
lo. Alle meine Gebeine muſſen ſa

zen: Herr, wer iſt deines agleichen?
Der du deu Elenden ſerretteſt von
dernderihm zu ſtarkjſt, und den Elen

den und Armen von ſeinenRaubern.
11. Es tieten frevele Zeugen auf,

die zeihen mich, deß ichnicht ſchuldig
bin.

12. Sie thun mir Arges um Gu—
tes, mich in Herieleid zu bringen.

13. Jch ber, weun ſt. krant waren,
zog einenSack an, that mir wehe uuit
Faſten, und betete von Herzen ſtets.

14. Jch hielte mich, als ware es
niein Freund und Bruber; ich
gieng traurig, wie einet, der Leide
traget uber ſeine Mutter.15. Bie aber freuen ſich uber
meinen Schaden, und rotten ſich;
es rotten ſich die Hinkenden wider
mich, vbhue meine Schuld; ſie retſ—
ſen, und horen nicht auf.

16. Mit denen, dieda heucheln und
ſpotten, um des Bauchs willen, beiſ
ſen ſie ihreZahne zunamen uber mich.

17 Herr, wie lanne millſt du zu—
ſehen? Errette doch meine Seele
aus ihrem Getummel, und meine
Einſame von den jungen kowen.

18. Jch wiell dir danken in der
groſſen Gemeine, und unter viel
Volke will ich dich ruhmen.

19.Laß ſich nicht üben inich freuen,

die mir unbillig feind ſind. noch mit
den Augen ſpotten, die mich ohne
Urſache haſſen.

20. Denn ſie trachten Schaden
zu thun, und ſuchen falſche Sachen
wider die Stillen im Lande.

21. Und ſperren ihr Maul weit
auf wider mich, und ſprechen: Da,
da, das ſehen wir gerne.

22. Herr, du ſieheſt es, ſchweige
nicht: Herr, ſey nicht ſerue venmir.

23. Erwecke dich, und wa he auf
iu meinem Recht, und zu meiner
Sache, mein Gott und Herr!24. Herr, mein Gott, richte tuich

nach deiner Gerechtigkeit, daß ſie
ſich uber mich nicht freuen.

25. Laß ſie micht ſagen in ihren
Herien: Da! da! das wollten wir;
laß ſie nicht ſagen: Wir haben ihn
verſchlungen.26. Gie muſſen ſich ſchamen, und

Bz iu



22 Der 36. 37. Pſalm.
zu Schanden werden alle, die ſich

meinee liebels freuen. ſte muſſenmit
Schande undchkaam gekleidet wer—
den, d'e ſich wider mich ruhnten.

27 Ruhmen und freuen muſſen
ſich, die mir gonnen, daß ich recht
dehalte, und immer ſagen: Der
Hurr muſſe hochaclobet ſeyn, der
jeinem Knecyht! wohl will.

28. Und meine Zunge ſoll reden
von deiner Gerechtigkeit, und dich

taglich preiſen.
Der 36. Plalm.

Trrhet dergeindeGoitloſigkeit.
1. Etu Pfalm Davids, des Herrn

Knecrtta, vorzunngen.
2. (Es iſt von Grund meines Her

H jens von der Gottloſen We
ſen geſprochen, daß keine Gottes—
furcht bey ihnen iſt.

3. Ete ichmuckenſich unter einan
der ſelbſt, daß ſie thre boce Eache for
dern, und andere verunglimpfen.

4. Alle ihre Lehre iſt ichadlich und
erlogen; ſite laſſen ſich auch nicht

weiten, daß ſie Gutes thäten.
5. Sondein ſie trachten auf ihrem

Lager nach Schaden, und ſtehen feſt
auf tem bhſen Wege, und ſcheuen

kein Arges. J6. Herr, deine Gute reichet ſo weit
der Himmel iſi, und deine Wahrbeit,
ſo wert ciz Wolken gehen.

7 Deine Gerechtuigkeit ſtehet wie
die Berge Gottes, und dein Recht
wie gieſſe Tiefe: Herr, du hilfeſt
beyde Menſchen und Vieh.

8 Wie theuer iſt deineGute, Gott,
daß Menſchenkinder unter dem
Schatten deiner Zlügltrauen!

9. nie werden trunken von den
reichen ſguteru deiner Hauſes, und
du tedufeſt ſir mit Wolluſt, als mit
einem Strome.

10. Denn bey dir iſt die lebendige
Quelle; und in demem Lichte ſehen
wir das Lieht.

11. Breite deive Gute uber die,
die dick. kennen, und deine Gerechtig—
keit übet die Frorumen.

12. Laß mich nicht von den Etoljen

intertreten werden; und die Hand
der Gottloſen ſtürze mich nicht.

13. Eondern laß ſie, die Uebeltha

er, dajelbſt fallen, daßſie verſioſſen
verden, und nicht bleiben moögen.

Der 37. Pſalm.Trothet der Feinde Gluckſeligkeit.

1. Cin Pijalm Davids.
ſGeiurne dich nicht uber die Bor

ſen, ſey micht neidiſch uber dit
Urbelthater.

2. Denn mie das Gras werden ſie
bald abgehauen, und wie dar grune
Kraut merden ſie verwelken.

3. Hoffe auf den Herrn, und thue
Gutes: bleibe im Lande, und nahte
bich redlich.

4 Habe deine Luſt an dem Herrn,
der wird dir geben, was dem Hett
wunſchet.

5. Befichl dem HerrndeineWege,u-
hoffe auf ihn, er mirde wohl machen

o. Und wird deine Gerechtigkeit
hervor bringen, wie das Licht, und
dein Recht, wie den Mittag.

7. Gey ſuille dem Herrn, und
warte auf ihn. Erzurne dich nicht
uber den, dem ſein Muthwille gluck

lich fortgehet.g. Gtehe ab vom Zorne, und laß
deu Gruimm; eriurne dich nicht, dat

du auch ubel thuſt.9. Denn die Boſen werden aus
gerottet; die aber des Herrn har—
ren, werden das Land erben.10. Es iſt noch un ein kleines, fo
in der Gottloſe ummer; und wenn
du nach ſeiner Statte ſehen wirſt/
wird er weg ſeyn.11. Aber die Elenden werden dät
kand erben und Luſt haben in groſ

ſem Friede.12. Der Gottloſt drauet dem Ge
rechten, und beiſſet ſeine Zahne zu

jammen uber ihn.13. Aber der Herr lochet ſein:
Denn er ſiehet, dau ſein Tag konmt.

14. Die Gottloſen ziehen das
Schwerd aus, und pannen ihrenBo
gen, daß ſie fallen den Elenden und
Armen, u. ſchlachten den Frommien.

15. Abe



Der z8. Pſalm. 23

15. Aber ihr Schwerd wird in thr
Herz aehen, und ihr Bogen wird
ierbrewen.

16. Das Wenige, das ein Gerech
ter hat, iſt beſſer, denn das groſſe
Gut vieler Gottloſen.

17. Deun der Gottloſen Arm wird
terbrechen; aber der Herr erhalt die
Gerechten.

1is8. Der Herr kennet die Tage der
Frommen, und ihr Gut wird ewig—
Uch bleiben.

19. GSie werden nicht zu Schan
den in der koſen Zeit, und in der
Theurung werden ſie genug haben.

20. Denn die Gottloſen werden
umkommen, und die Feinde des
Herrn, wenn ſie gleich ſind wie eine
koſtliche Aue, werden ſie doch verge
den, wie der Rauch vergehet.

21. Der Gottloſe borget, und be
iahlet nicht; der Gerechte aber iſt
barmherzig und milde.

22. Denn ſeine Geſegneten erben
das Land; aber ſeine Verfluchten
werden ausserottet.

23. Von vem Herrn wird ſolches
Manues Gang gefordert, und hat
Luſt an ſeinem Wege.

24. Fallet er, ſo wird er nicht weg
geworten; denn der Herr erhult ihn
bey der Hand.

25. Jch bin jung geweſen, und alt
worden, und habe noch nie geſehen
den Gerechten verlaſſen, oder ſeinen
Gaanteu nach Brod gehen.

a6. Eruiſt allezeit barinhertig, und
leihet gerne, und ſein Saame wird
geſegnet ſeyn.»7. Laß vom Boſen, und thue Gu
tes, und bleibe immerdar.

28. Deun der Herr' hat das Rech
lieb, und verlaffet ſeine Heilige
nicht, ewiglich werden ſie bewahret
aber der Gottloſen SGaame wit
ausgerottet.

29. DieGerechten erden das Land
und bleiben ewiglich drinnen.

zo. Der Mund des Gerechten r
det die Weisheit, und ſeine Zung
lehret das Recht.

3z1. Das Geſetz ſeines Gottes iſt
ſeinem Herzen; ſeine Tritte glei

nnicht.
32. DerGottloſe lauretauf densße
chten, und gedenket ihn ju todten.
3z3. Aber der Herr laßt ihn nicht in

inen Hunden, und verdammet thn
cht, wenn er verurtheilet wird.
34. Harr- auf den Herrn, und

alte ſeinen Wea, ſo wird er dich er
odhen, daß du das Land erbeſt; du.
irſt ſehen, daß die Gottloſen ausge-

ottet werden.35. Jch habe geſehen einen Gottlo
n, der war trotzig, und breitete ſich

us, u. arünete wie ein Lorbeerbaum.
26. Da man voruber gieng, ſiehe,

a war er dahin, ich fragte nach ihm,
a ward er nirgend gefunden.
37. Bleibe fromm, und halte dich

echt: Denn ſolchen wirds auletzt
ohl gehen.

z8. Die Uebertreter aber werden
ertilagetmit einander: und dieGott
oſen werden zuletzt ausgerottet..

z9. Aber derlherr hilft den Gerech
en, der iſt ihre Etarke in der Noth.

40. Und derHerr wird ihnen beyſte—
xen, und wird ſie erretten; er wird ſie
von den Gottloſen erretten, und ih—
nen helfen: Denn ſie trauen auf ihn.

Der 38. Pſalm.Trotzet der Feinde Argliſtigkeit.
1. Ein Pſaim Davids zum Ge

dachtniß.
2. anerr, ſtrafe mich nicht in dei

nem Zorn, und zuchtige mich
nicht in deinem Grimm.

3. Denn deine Pieile ſtecken in
mir, und deine Hand drucket mich.

4. Es iſt nichts geſundes an mei
nem Leibe vor deinem Drauen, und
iſt kein Friede in meinen Gebeinen
fur meiner Gunde.

5. Denn meine Sunden gehen
uber mein Hauvt, wie eine ſchwere

Laſt ſind ſie mir zu ſchwer worden.
6. Metine Wunden ſtinken und

eitern fur meiner Chorheit.
7. Jch gehe krumm u. ſehr gebuckt,

den aanzen Tag gehe ich trauria.

B4 8. Denn
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3. Denn meine Lenden verdorren
ganz, und iſt nichts Geſundes an
niernem Leibe.

9. Coſiſt mit mir aar anders, und
bin ſehr zerſte ſſen, ich heute fur Un—

ruhe nieines Herzens.
10. tir, vrr dir iſt alle meine

Begueree, und nuein Geufzen iſt dir
nicht oerooraen.

11. Liein Herz bebet, meine Krafthat nuch verlanen, und dus Licht
meiner Augen iſt nicht beh mir.

12. MeinneLiebenundFreunde ſtehen
gegen mir, und ſchenen neinePlage,
und meine Nachſten titten fepne.

13. Und die nmir nach der Seele ſte—
ben, ſtellenmir; und diemnübelwol—
len, teden, wie.ſie Schaden thun wol—
len, und gehen mit eitel Liſten um.

14. Jch aber muß ſeyn wie ein
Tauber, und nicht horen; und wie
ein Stummer, der ſeinen Mund
nicht aufthut.

15. Und muß ſeyn wie einer, der
nicht horet, und der keineWiederrede
in ſeinem Muunde hat.

16. Aber ich harte Herr, auf dich;
du Herr, mein Gott, wirſt erhoren:

17. Denm ich deitke, daß fie ja ſech
nicht uüber mith reuen; wenn mein
Fuß wankete, wurden ſie ſich hoch
rubnien wider mich.

13. Denn ich bin zu Leiden ge—
macht, und mein Schmerz iſt
imner vor mir.

19. Dennich zeige meineMiſſethat
an, und ſorge fur neine Sunde.

26. Aber meine Feinde leben, und
find machtig; die iuich unbillig haſ—
ſen, ſind arzß.21. Und die mir Arges thym um
Gutes, ſetzen ſich wider mich, dar
um, daß ich ob dem Guten halte.

22. Verlas mich niebt, Herr, mein
Gott, ſey micht ferne von mir.

a3. Eile mit beyharuſtehen, Herr,
meine Hulfe.

Der 39. Pſalm.
Trotzet des Todes Grinimigkeit.
1. Ein Pſalm Davjds, voriuſin

gen fur Jeduthun.

Der 39. 40. Pſalm.

2. Ich habe mir vorgeſetzt, ich
 wili nuch huten, daß ich nicht

ſundige mit meiner ꝓunge. Jch will
meinen Mund zaumen, weil ich muß
den Gottlozten id vor mu ſehen.

3z. Ich bin verſtummet und ſtille,
und nhweige dern Freuden, und muß
mieili Leid lirnneich freſſen.

—2. Mein Herz iſt enibrannt inmeinen Leibe, und wenn ich dran

gedente, werde ich entzundet; ich
rede mit meiner Zunge.

5. Aber, Herr, lehredochmich, daßes
einEnde nut mir haben muß, n.mein
Leben einsiel hat, u. ich davon muß.“

6. Siehe, meine Tage ſind einer
Hand breit bey dir, und niein Leben
iſt wie nichts vor dir. Wie gär

Hnichts ſind alle Wenſchen, die doch
ſo nchei leben! Sela.

7. Gie gehen daher wie ein Scha
men, und machen ihnen riel ver—
gebliche Unruhe; ſie ſammlen, und
wiſſen nicht, wer es kriegen wird.

8. Nun, Herr, weß ſoll ich mich
troſten? Jch hoffe auf dich.

9. Errette mich von aller meiner
Gunde, und laß mich nicht den.
Narren ein Spott werden.

10. Jch will ſchweiqen, und mei
nen Mund nicht aufthun: Du
witſis wohl machen.

11. Wende deine Plage von mir:
Denn ich bin verſchmachtet von der

Stiafe deiner Hand.
.12: Wenn du einen zuchtigeſt um

der Sunde willen, ſo' wird teine
Gchodne verzehret, wie von Motten.
Uch! wie gar nichts ſind doch alle
Menſchen! Sela.

13. Hore meinGebet, Herr, und ver
ninim mein Schreyen, und ſchweigt
nicht uber meinen Thranen: Denn
ich bin beyde dein Pilgrim, und dein
Burger, wie alle meine Vater.

14. Laß ab von mir, daß ich mich
erquicke, ehe denn ich hinfahre, und
nicht mehr hie ſey.
J Der 40. Pſalm.
Trotzet der Sunden Beſchwer

lchkeit.
1. Ein



Der 441. Pſalm. 25

1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen
2. Gach harrete des Herin, und er

V neigete ſich ju mit, und horete
mein Schreyen.

z. Und zogmich aus der grauſamen
Grube, und aus dem Schlamm, und
ſtellete meine Fuſſe auf eiurn Feiß,
daß ich gewiß treten kann.

4. Und hat mir ein neu Lied in
meinen Mund gegeben, iu loben
unſern Gott; das werden viele ſe—
hen, und den Herrn furchten, und
auf ihn hoffen.

5. Wonl dem, der ſeine Hofnung
ſetzet auf den Herrn, und nich micht

wendern zu den Hoffartigen, und die
mit Lugen unzaehen.

6. Heri, meinGott groß find deine
Wunder und deine Gedankenn, die du
anuns bewriieſt, dir iſt nichtsgleteh:
ichwill ſie verkündigen, und davon ſa—
gen, wiewohl ſie nicht zu tählen ſind.
J. Orfer und Epetsorfer geiallen
dir nicht; aber die Ohren haſt du mir
aufgethan: Du willſt weder Brand—
opfer noch Sundorfer.

8. Daſprach ich: Eieherichkomme,
im Buche iſt von mir geſchrieben;

g. Deinen Willen, mein Gott,
thue ich gerne, und dein Geſetz habe
ich in meinem Herren.
1o. Jch will predigen die Gerech

tigkeit in der groſſen Gemeine: ſie
he, ich will mir meinen Mund nicht
ſtopfen laſſen, Herr, das weiſſeſt du.

ir. Deine Gerechtigkeit verberge
ich nicht in 'meinem Herzen; von
deiner Mahrheit, und: von deinem

55.Heile rede ich; ich verheele deink
Gute und Treue nicht vor der groſ
ſen Gemeine.
12. Du aber, Herr, wolleſt deine

Barmherzigkeit von mir nicht wen—
den; laß deine Gute und Treue alle
wege mich behuten.

13. Denn es hat mich umgeben
Leiden ohne Zahl. Es haben micl
meine Sunden ergriffen, daß ich
nichtſehen kann; ihrer iſt mehr, denn
Haare auf meinem Hanvrte, und
mein Heri hat mich verlaſfen.

14. Laß vir gefallen, Herr, daß
u mich ertetteſt; eile, Herr, mir
u helſen.

15. Schamen muſſen ſich, und zu
Schanden werden, die unr nach
neiner Seele ſiehen, daſt ſie die
imbringen:; zurucke muſſen ſie fal
en, und zu Schanden werden, die
nir liebels gonunen.

16. Eie niuſſen in ihrer Echande
rſebrecten, die uber mich ſihreyen:

Da! Da!17. Es muſſen ſich freuen und
rohlieb ſenn aule, die nach dir ſra—

gen; und die dem Heil lieben, mut—
en ſagen allewege: Der Herr jey
yochgetlobet!

19. Denn ich bin arm und elend;
der Herr oper forget ſar mich, du
biſt mein Helter und Errciter: mein.
Gott, verzeuch nicht.

Der qi. Pialni.
Trotzet der letzten Nrth Heftigkeit.

1Cin Pſalm Daridv,vorzu ugen.
2. ehl dem, der ſich des Lurf—Wo tigen anmmuit, ben wird
der Herr airetten zur voſen Jeit.

z. Der Herr wudil,en bewehren,
und beym Leben erhälten, unt ihn
laſſten wohl gehen auf Eiden, und
micht ageben in jeiuer Feinde Willen.

4. Der Herr ſrird ihn eiquiden
auf ſeinem Siechbetie, du hufelt
ihm von aller ſeinen Klankheit.

5. Jchriprach: Hetr, fey mir gua
dig; heile meine Seele: Denn ich
habe an dir geſundiget.

6. Meine Feinde reden Atges wi—
der mich: Wenn wird er ſterben,
und ſein dame vergehen?

7. Sie kommen, daßſieſchauen, und
mehnens doch nicht von Herzen, lon
dern ſuchen etwas, daß nie tauenn. mo—
gen, ehen hin, und tiaquu.s ans.

3. Alle, die mich hoiien, rannen
mit einander wider mich, und den—
ken Boſes uben ich.

9. Eie haben ein Bubenſtuckuber
Jmich beſchloſſen; wenner leegt, jot
er nicht wieder aufſtehen.
io Auch mein areund, deun ich

vr wichV



26 Der 42. 43. 44. Pſalm.
mich vertrauoete, der mein Brod aß,
tritt mich unter die Fuſſe.

11. Du abe', Hert, ſey mir gnadig,
u.hilf mirauf; ſo will ich ſiebetahlen.

12. Daben merke ich, daß du Ge—
falien an mir haſt, daß mein Feind
uber nuch nicht jauchten wird.

13. Aich aber erhalteſt du, ummei
ner Frommiakeit willen, und ſtelleſt
mich vor dein Augeſicht ewiglich

14 Gelobet ſen oerHEtr, derGott
Jſrael. ven nun an biß in Ewigkeit,
Amen, Atuen.

Der 42. Pſalm.
Das Verlangen nach Gott.

1. Eine Unterwenung der Kinder
Korah vorjuſingen.
2. nſdie der Hirſch ſchreyet nach

friſchem Waſſer, ſo ſchreyet
meine Greele, Oott zu dir.

z.Meine Seele dürſtet nach Gott,
nach dem lebendigen Gott; wenn
werde ich dahm kommen, daß ich
Gottes Angaeficht ſchaue?
4. Meine CThranen ſind meine Spei

ſeTag u. Nacht, weil man taglich zu
mir ſaget; Wo iſt nan dein Gott?

5. Wenn ichdenn des innen werde,
ſo ichutte ich niein Herz heraus ber
mir ſelbſt: Denn ich wollte gerue
hingehen mit dem Haufen, und mit
ihnen wallen zum HaaſeGottes, mit
Frolocken nnd Danken, unter dem
Hauten, die da feyren.

6. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhtg in mir?
Harre auf Gott: Denn ich werde
ihm noch danken, daß er mur hilft
mit ſeinem Angeſichke.

7 Mein Gott, betrubt iſt meine
Seele in mir, darum aedenke ich an
dich im Lande am Jordan und Her
monim, auf dem kletuen Berge.

8. Deine Fluthen rauſchen daher,
da bie eine Tiefe, und daeine Tiefe
danten, alle deine Waſſerwogen und
Wellen gehen uter mich.

9. Der Herr hat des Tages ver—
herſſen ſeine Gute, und des Nachts
Page ich ihan, und bete zu Gott
meines Lebens.

r1o. Jch ſage zuGott, meinemFels:
Warum haſt du mein vergeſſen?
Warum maß ich ſo traurig gehen,
wenn mein Feind mich dranget?

11. Es iſt als ein Mord in meinen
Beiunen, daß mich meine Feinde
ſchmähen, wenn ſie täglich zu mir
ſagen: Morſtnun dein Gott?

12. Was betrubſt du dich meine
Seele, und biſt ſo unruhtg in mir?
Harre aufGott: Dennich werde ihm
noch danken, daß ei meines Ange—
ſichts Hulſe, und mein Gott iſt.

Der 43. Pfalm.
UmVereinigung mitGott.—

1. Michte mich, Gott, und fuhre
7 mueine Sache wider das un

heilige Volf, und errette mich von
den falſchen und boſen Leuten.

2. Denn du biſt der Gett meiner
Starke; warum verſtoßeſt du mich?

War um laſſeſt du mick ſo traurig ge
hen, wenn meingeind mich drauget?

3. Gende dein Licht und deme
Wahrheit, daß ſie mich leiten, und
bringen zu deinem heiligen Berge
und zu deiner Wohnung.

4. Daß ich hineingehe zum Altare
Gottes, iu dem Gott, der meine xreu
de und Wonne iſt, und dir, Gotk, auf
der Harfe danke, niein Gott]

5. Was betrudſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in niitr?
Harre aufGott: Denn ichwerde ihm
noch danken, daß er meines Ange
ſichts Hulfe, und mein Gott iſt.

Der 44. Pſalm.
Vom Leiden derGlaubigen

mit Gott.1. Eine Unterweiſung der Kinder
Korah vorzuſinsen.

G— let d— n gen
habens uns erzahlet, was du gethan
haſt zu ihren Zeiten vor Alters.3. Du haſt mit deiner Hand die
Heiden vertrieben: aber ſie haſt du
eingeſetzt: Du haſt die Volker ver—
derbet; aber ſie haſt du ausgebreitet.

4. Denn ſie haben das Land nicht
eingenommen durch ihr Schwerd—

und



Der 44. 45. Pſalm. 27
und ihr Arm half ihnen nicht; ſon
dern deine Rechte, dein Arm und
das Licht deines Angeſichts: Denn
du hatteſt Wohlgefallen an ihnen.

5. Gott, du biſt derſelbe, mein Ko—
nig, der du Jakob Hulſe verheuſſeſt.

6. Durch dich wollen wir unjere
Feinde verſtoſſen: in deinem Namen
wollen wir untertreten, die ſich
wider uns ſetzen.

7. Denn ich verlaſſe mich nicht auf
meinen Bogen, und mein Schwerd
kann mir nicht helfen.

8. Eondern du hilfeſt uns von
unſern Feinden, und macheſt zu
Schanden, die uns haſſen.

9. Wir mollen taglich tuhmen von
Gott, und deinem Namen danken
Ewi gli ch, Sela.

10. Warunt verſtoſſeſt du uns
denn nun, und laſieſt uns ru
Schanden werden, und zjeuchſt
nicht aus unter unſerm Heere?

11. Du luſſeſt uns fliehen vor un
Jerm Feinde, daß uns berauben,
die uns haſſen.

12. Du laſſeſt uns auffreſſen wie
Schaafe, und zerſtreueſt uns unter
die Heyden.,

13. Du verkaufeſt dein Volk um
ſonſi, und nimmſt nichts drum.

14. Du macheſit uns zur Schmach
unſern Nachdarn, zum Spott und
Hohn denen, die um uns her ſind.

15. Du macheſt uns zum Beyjſpiel
unter den Heyden, und daß die Vol—
ker das Haupt uker uns ſchütteln.

16. Taglich iſt meine Schmach
vor mir, und mein Anilitz iſt voller
Schande.17. Vat ich die Schander und
Lafterer horen, und die Feinde und
Rachgierigen ſehen muß,18. Dießallesiſt uber unskommen;

und haben doch dein nicht vergeſſen,
noch untreulich in deinem Bunde
gehandelt.

19. Unſer Heri iſt nicht abgefal—
len, noch unſer Gang gewichen von
deinem Wege.

20. Daß du uns ſo jerſchlageſt

unter den Drachen, und bedeckeſt
uns mit Finſterniß.

21. Wenn wir des Namens unſers
Gottes vergeſjen hatten, und unſere
Hande aufgehaben zum fremden
Gott;22. Das mochte Gott wohl fin
den; nun kennet erja unſers Her—
zens Grund.

23. Denn wir werden ja um dei
iet willen täglich erwurget, und ſind

geachtet, wie Schlachtſchaafe.
24. Eiwecke dich, Heri, warum

ſchlafeſt du? Wache auf, und ver—
ſtoſſe uns nicht ſo gar.

25. Warum verbirgeſt du dein
Antliß? vergiſſeſt unſers Elendes
und Drauges?

26. Denn unſere Seele iſt gebeu
get zur Eide, uuſer Bauch klebet
am Erdboden..7. Mache dich auf, hilf uns, und
eiloſe uns um derner Gute willen.

Der 45 Plalm.
Freude in Goit uber denMeßiam.
1 Ein Brautlied und Unterwei—

ſung der Kinder Korah, von den
Roſen vortuſingen.
2. Jliein Herz dichtet ein feines

1 Lied, ich will ſingen von
einem Konige; meine Zunge iſt ein
Guiffel eines guten Schreibera.

3. Du biſt der Schonſte unter deu
Menſchenkindern, holdſelig ſind dei
ne Lipren; darum ſegnet dich Gvtt
ewiglich.
4. Gurte dein Schwerdan deineSei

te, du Held, und ſchmucke dich ſchon.
5. Es muſſe, dir gelingen in dei—

nem Schmucke, zeuch einher, der
Wahrheit ju gut, und die Elenden
beyRecht zu behalten; ſo wird deine
rechte Hand Wunden beweiſen.

6. Scharf ſind derne Pile, daß
die Volker vor dir niederſallen, mit
ten unter denFemden des Königes.

7. Gott, dein Stubl bleibet im—
mer und ewig, das Setpter deines
Reichs iß ein geradet Scepter.

8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und
haffeſt gottlos Weſen, darum bat

dich



47. Pſalm.28 Der 46.dich, Gott, dein Gott geſalbet mit
Freudeuöl, nirhr, deü deinrGzeſellen.

9. Deine Kleider ſind eitel Myrr—
hen, AMoensnnd Kejta, weun duaus
den ecieudeunternen Pallaſten daher
tuittſt in deiner ſchonen Pracht.

10. In deinem Schinucke gehen
der Kodnige Tochter, die Brant ſie—
het zu orinenRiechten, in eitel koſtli
chem Golde.

11. Hore, Tochter, ſchaue drauf,
und n.iaedettie Ohtem vergtß deines
Vulla, und deittes Vaters Hauſeso;

12. Eo wurd der KonigLuſt au der—

ner Echone haben: Denner i dein
Herr., und du jollk ihn aubeten.

13. Die Tochter Zor und mit Ge
ſcheuken da ſern, die Reichen im
Volle weorden eor dir ſtehen.

14 Des Koniges Tochter iſt gan;
herrlich mwendig, ſie iſt mit golde—
nen Stucken aekleidet.

12. Mean fuchret ſie in geſtickten
Kteidernzum Konige, und thre Ger
ſpielen, dier Jungfrauen, die ihr
machgehen, fuhret man zu dir.

16. an fuhret ſie mit Freude
uno Zonne, und gehen indes Ko—
nmiaes Pallaſt.

17. An ſtaurdeiner Vater wirſt di
Kirmder kriegen, die wirſt du zu Fur—
ſtenetenin aller Welt.

18. Jch will deines Namens ae—
denken von Kind zu Kindeskind;
darum werden dir danken die Vol
kerimmer und ewteluch.

Der 46. Pſalm.
Das Vertrauen auf Gott.

J. Ein Lied der Kinder Korah, von
der Jugend vorzuſingen,
2. Iott int unſere Zuverſicht und

 Starke; eine Hulfe in den
groſſen Nothen, die uns getroffen
huben.

3. Darum fürchten wir uns nicht,
weann aleteh deeWelt untergtengeun.
die Berae mitten ins Neer ſunken.

4. Aenn gleich das Meer wutete
und willete, und ron ſeinem Unge—
ſturndie Berae emfielen, Eela.

3. Dennvth foß die Stadi Gottes

fein luſtig bleiben mit ihrem Brunn
lein, da die heiligen Wohnungen
des Hochſten ſind.

6. Gott iſt bey ihr drinnen, darz—
um wird ſie wohl bleiben; Gott
hilft ihr frühe.

7. Die Heiden muſſen verzagen,
und die Konigreiche fallen, das Erd
reich miuß vergehen, weun er ſich
horen ßt.8. Der HerrZebaoth iſtmit uns, der

Gott Jacob iſt unſer Schutz, Sela.
o. Kommet her, und ſchauet die

Werke des Herrn, der auf Erden
ſolch Zerſtoren anrichtet.

10. Der d.in Kriegen ſteuret in
aller Welt, der Bogeu zerbricht,
Sprteſe zerſchlägt, und Wagen mit
Feuer verbreunnet—

11. Send ſitlle, und erkennet, daß
ich Gott bin. Jch will Ehre einle—
gen unter den Heiden, ich will Ehre
einlegen auf Erden.

12. Der Herr Zebaoth iſt mit uns,
derGott Jakob iſt unſei Schutz, Sela.

Der 47. Pſalm
Das Frolocken der Glaubigen.
1. Ein Pſalm vorzufingen, der

Kinder Kotah.2. CZrolocket mit Handen, alle Vol

Weker, und jauchiet Gott mit
frolichem Schalle.

z. Denn der Herr, der Allerhoch
ſte, iſt erſchrecklich, ein groſſer Konig-
auf dem ganzen Erdboden.

a. Er werd die Volker unter
uns zwrugen, und die Leute uncer
unſete Fuſſe.

5. Er erwahlet uns zum Erbtheile,
die Herrlichkeit Jakobs, den er lie—
vet, Gela.

6. Gott fahret auf mit Jauchzen,
und der Herr mit heller Poſaune.

7. Lobnnaget, lodſinget Gott: lob
innet, lobſinget unſerm Könige.
3. DennGott iſt Konig auf demaan

enErdboden; lebſinget ibhmklüglich.
9. Gott iſt Konig uber die Hei—

den; Gott ſitzet auf ſeinem heili—
gen Stuhle.10. Die Furſten unter den Vol—

kern



Der 49.
kern ſind verſemmler zu einetm
Volte, dem Gett Abrahzain: Denn
Gott iſt ſehr erhehet beenden Schl
den anf Ceden

Der 48. Pfalm.Reronhaung an Gott
1. Etn Pfalmlied ber Kine Lorah
2. Szroß iſi der Herr, and hocebe—

ruhmt in der Stadt uupis
Gottes, auf ſetnein heiltaen Bete

3. Der Berg Zion iſt wie ein ſdön
Zweiglein, deß ſich das ganze Laud
troſtet; an der Seite gegen Mutter—
nacht lieget die Stadt des groſſen
Koniges.

4. Gott iſt in ihren Pallaſten be—
kannt, daß er der Schutz teh.

5. Denn ſiyhe, Köonige ſind ver—
ſanmdlet, und mit etuander voruber

gezogen.
6. Sie haben fich verwundert, da

lie ſolches jahen; ſie haben ſich ent—
ſetzt, und ſind geſturzet.

7. Zittern iſi ſie daſelbft angekvm
men, Angſt, wie emer Gedährerin.

8. Du zerbrichſt Echiffe in Meere
durch den Oſtwind.

DH. Wie wir gehoret haben, ſo ſeben
wirean derStabtdes HerrnZebaoth,
an der Stadt unſers Gvttes; Gott
erdalt dieſelbe ewiglich; Sela.

10. Gott, wir warten deinerGute in deinem Tempel.
11. Gott, wiedein Nameiſt, iviſtauch
dein Ruhm bis aun der Welt Ende;
deiue echte aſt voller Gerechtigteit.

12. Es frene fich der Berg Zivn,
und die Cochter Juda ſepen frouch,
um demer Rechte willen.

1i3. Machet ench um Zion, und
umfahet ſie; ahlet ihre Thurnme.

14. Leaet Fleiß an ihre Mauren,
und erdohet ihre Vallafe, auf daß
man davon verkundige bey den
Nachkommen.

15. Daß dieſer Gott ſey unſer
Gott immer und ewiglich: Er
fuhret uns wie die Jnagend.

Der A9. Pſalm.Von der wahren Erloſung durch

Gott.

49. Pſalm.
ſònò  ô ç  14 ô  ô 29

1. Ein Pſalin der Kinder korab
orzugnaen.
ha  örit zu, alle?lker; ine etauf

alle-dir u tent Jeitloen!ia Bendegrigenna? nid verten,
1

hende Reichen. Aune
el4 Mieisr ea je on ueveit

nreden, und nirin. Letz non her—
ſn. ade ſagen.

z. 2ir netlon etnen qaaten
nrrnekhören, tidr.ng felr Cudiechtanſ de Harſe puten.

6. Warum jolllereg riil, furchten
in boſen Tagen rerun muth' te-iſ—
ſethat neiner Urbrutretetiiematert?

7 Dieſieh verladenaufth. Ant, und
trotzen auf ibren g'eſſen Reichthum.

8. Kann doch ein Beuder me—
mand erlkoſen, noch Gott jemand
verſohnen:

9. Denn es koſtet zu viel ihte
Seele zu eriöſetn, daß ers muß laſſen
anſtehen ewiglich.

10. Ob er auch gleich lange lebet,

und die Grube nicht fiehet.
11. Denn man wird ſehen, daß ſol

che Weiſen doch ſterben, ſo wohl als
dieThrren undNarren umtenmnen,
und moiſen ihr Gut audenn leſten.

12. Zeas iſt ihr herundaß threHdu
ſer wahten inimerder, ihre Woh—
mnugen bleiben für und fur, und här
ben groſſe Chre auf Crden.

13. Dennoch konnen ſie nicht bhlei
ben in ſolcher Wurde; jondern unuſ
ſen daven wie ein Mieh.

81g Alel ihr Thun in eitel Thor
heit: noch lobens ihre Nachkonimen
unit ihrem Munde, Eelu.

15. Sie liegen in der Holle, wie
Echaafe, der Tod naget ſie  aber die
Frommen werden gar hald uber ſie
nerrſchen, und ihr Trutz mus verge
ken, in der Holle muſſen ſie bleiben.

16. AberGßotf wird meine Seelt er—
oöſen aus der Hole Gewalt: Denn
r hat mich angenommen, Sela.

17 Laß dichs nicht irren, ob einer
eich wird, ob die Herrlichkeit ſeir

nes Haufes grof wird
iv. Denn er wird nichts in ſeinem

Ster



30
Der z0. 51. Pſalm.

Ste ben mitnehmen; u. ſeine Heur-
lichkeit wi.o ihm nicht nachfahren.

19. Sondern er troſtet ſich dieſes
guten Lebens, und preiſet, wenn
einer nach guten Tagen trachtet.

20. So fahren ſie ihre. Vat rn
nach, u. ehen darLicht nimmermen

21. Kurr, wenn ein Menſch in der
Wurde iſt, und hat koinen Verſtand,
ſo fahret er davon, wie ein Vieh.

Der go. Pſalni.Des neuenTeſigmertsciforderung.
1. Ein Pſalm Aſſnrh

Kott, der Herr, der Machtige re—
 det, und rufet der Welt vom
Aufqange der Sonne bis zum
Niedergange.2. Aus Zion bricht an der ſchone

Glanz Gottes.
13. Unſer Gott kommt, und fchwei

get nicht. Freſſend Feuer gehet vor
ihm her, und um ihn her ein groß

Wetter.4. Er rufet Himmel und Erde,
dan er ſein Volk richte.

5. Verſammlet mir meine Hei—
ligen, die den Bund mehr achten,
denn Opfer.

6. Und die Himmel werden ſeine
Gerechtigkeit verkundigen: Denun
Gott iſt Richter, Selg.

7. Hore, mein Nolk, laß mich
reden, Jirael, laß mich unter dir
zeugen: Jch Gott, bin dein Gott.

g Deines Orfers halben ſtrafe ich
dich nicht: ſind doch deine Brand-—
opfer ſonſt immer vor mir.

9 Jch will nicht von deinem Hau—
ſe Farren nehmen, noch Vocke aus

deinen Stallen.
10. Denn alle Thiere im Walde

ſind mein, und das Vieh auf den
Bergen, da ſie bey tauſenden gehen

11. Jch kenne alles Gevogel au
den Bergen, und allerley Thier au
dem Felde iſt vor mir.12. Wo mich hungerte, wollte ich di

nicht davon ſagen: Denn der Erdbo
den iſt mein, u. alles, was drinnen iſt

13. Meyneſtdu, daß ich Ochſenfleijch
eſſen wolle, oder Bocksblut trinken

14. Opfere Gott Dank, und be—
ahle dem Hochſten deine Gelubde.

15. Unv rufe mich an in der
Noth, ſo will ich dich erretten, ſo
ollſt du mich preiſen.

16. A zum Gottloſen ſpricht
Hott: vas verkundigeſt du meine
Nechte, und nttuniſt meinen Bund

u detnen Mund?
17. So du doch Zucht haſſeſt, und

virfeſt meine Worte hinter dich.
18. Wenn du einen Dieb ſieheſt,

v laufeſt dn mit ihm, und haſt Ge
meinſchaft mit den Ehebrechern.

19. Dein Maurlaſſeſt du Boſeoreden:
und deine Zunge treibet Falſchheit.

20. Du fſitzeſt und redeſt wider
deinen Bruder, demer Mutter
Sohn derleumdeſt du.

21. Das thuſt durund ich ſchweige!
da meyneſt du, ich werde ſeyn gleich
wie du; aber ich will dich ſtrafen,
und will dirs unter Augen ſtellen.

22. Merket doch das, die iht Gottes
verg ſſet, daß ich nirbt einmal hin
recſſe, und ſey kein Retter mehr da.

„z. Wer Dank opfert, der prei—
ſet mich, und das iſt der Weg, dak
ich ihm icige das Heil Gottes.

Der g1. Pfalmi.Das Nagen ſeines Gewiſſens.
1. Ein PſalmDavids vortuſingen.
2. Da der Prophet Nathan zu

ihm kant, als er war zur Bathſeba
eingegangen.3. Jott, ſey mir gnadis, nach dei

 ner Gute, und tiige ineine
Sunde, nach deiner groſſen Barm
herizigkeit.4. Waſche mich wohl von mei—
ner Miſſethat, und reinige ruch von
meiner Gunde5 Denn ich erkenne meine Miſ
ſethat, und meine Sunde iſtammer

vor mir.6 An dir allein habe ich geſundi
get, und ubel vor dir gethan, auf
daß du Recht behalteſt in deinen
Worten, und rein bleibeſt, wenn
du gerichtet wirſt.7. Girhe, ich bin aus ſundlichem

GSaamen



53. Pſalm. 31Der 52.
Saamen gejeuget, und meine Mut—
ter hat mich in Sunden empfangen.

8 Siehe,dn haſt Luft zurWabrheit
die im Verodrtgenen lteget, du laſſeft
mich mwiſſen die heinliche Weisn eit.

9. Eut;undige mich mit Jſoren,dab ich tein werde, waſche mich, daß

ich Schneeweiß werde.
10. Laß mich horen Freude und

Wonne, daß die Gebeine irolich wer—
den, die du zerichlagen haſt.

11. Verbirg dein Autlitz von
meinenSunden, und tilge alle meine

Miſſethat.
12. Schaffe in mir, Gott, ein reines

Herz, und gieb mir einen neuen ge—

wiſſen Geuſt.13. Vermirf mich nicht von dei—

nem Angeſichte, und nimm deinen
Heiligen Geiſt nicht von mir.

14. Troſte nuch wieder mit deiner
Hulfe, und der freudige Geiſt ent—
halte mich.

15. Denn ich will die lebertreter
deineWege lehren, daß ſich die Sun
der zu dir bekehren.

16. Errette mich von den Blut—
ſchulden, Gott, der du mein Gott

„und Heiland biſt, daß meine Zunge
deine Gerechtigkeit ruhme.

17 Herr, thue meine Lipren auf,
dab mein Mund deinen Rudhm ver—
kundige.

18. Denn du haſt nicht Luſt zum
Opfer, ich wollte dir es jonſt wohl
geben, und Brandopfer gefallen dir
nicht.

19. Die Opfer, die Gott gefallen,
ſind ein geangſteterGeiſt; ein geano.
ſtetes und zerſchlanenes Herz wirſt
du, Gott, nichi verachten.

20. Thue wohl an Zion nach dei—
ner Gnade: Baue die Mauren zu
Jeruſalem.

21 Dann werden dir gefallen die
Opfer der Gerechtigkeit, die Brand—
vpier und ganzen Opfer: Dann
vwird man Farren auf deinem Altare
opfern.

Der g2. Pſalm.
Der Doegs Ueberwaltigung.

1. Eine Unterweiſung Davids,
vorzuſingen.

2. Da Ooeg, der Edomiter, kam,
und ſagte S aul an, und irach: Da
vid iſt in Ahimelechs Haus gekoſũen.

3. JMas trotzeſt du denn, du Cy
ranu, daß du kanuſt Scha—

den thua? So doch Gotrtrs Güte
noch tuglich wahret.

4 Deine Zunge tiachtet nach
Gchaden, und ſchneidet mit Lägen,
wie ein iſchunf Scheermeſſer

5. Du redeſt lieber Boſes, denn Gu
tes, und Fulſch, denn Recht, Sela.

6. Du reden gerne alies, was
zum Verderben dienet, mit ſalſcher
Zunge.

7. Darum wird dich Gott auch
gam und gar zerſtoren, und zerſchla
gen, und aus der Hütte reiſſen, und
aus dem Lande der Lebendigen aus
rotten, Eela.

8. und die Gerechten werdens ſe
ben, und ſich fürchten, und werden
ſein lachen.

9. Eiehe, das iſt der Mann, der
Gott nicht fur ſeinen Troſt hielt:;
ſondern verließ ſich anf ſeinen groſ—
ſen Reichthum, und war muchtig
Schaden zu thun. E1o. Jch aber werde bleiben wie ein
gruner Oclbaum tinn Haujſe Gottes;
verlaſſe mich auf Gottes Gute iu—
mei und ewiglich

11. Jch danke dir ewiglich: Denn
du kaunſts wohl machen, und will
harren auf deinen Namen: Deun
deine Heiligen haben Freube daran.

Der 33. Pſalm.Der Atheiſten Verfuhrung.
i. Eiue Unterweiſung Davids, im

Chore, um einander vorzuſingen.
2. JJie Thoren jprechen in ihren

Herien: Es iſt keinGott Sie
tugen nichts, und ſind ein Grauel
worden in ihrem boſen Weſen, da iſt
keiner, der Gutes thue.

z. Gott ſchauet vom Himmel auf
der Menſchen Kinder, daß er ſehe, vb
jemand klug fen, der yach Gott frage.

4. Aber ſie ſind alle abgefallen,
und
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und alleſannnt untuchtig; da iſt kei:

ner, derGutesthue, auch nicht einer.
5 Wollen denn die Uebelthäter

Nihnen acht ſagen laſſen? Die iuein
Velt freſſen, daß ſie ſich nahren;
Gott roten ſie nicht an.

Da furchten ſie ich aber, da
nichts zu furchten iſt: Denn Gottinneeuet die Gebeine der Treiber:
NPu macheſiſiezu Schanden: Denn
Gott verſchmahet ne.

7. Uch! daß die Hulfe aus Zionuber
gſrael käare, und Gott ſein gefangen
Volk erloſete; ſo wurde ſich Jacob
ſreuen, und Jſrael fihlich ſeyn.

Der 54. Pſalm.
Der Siphiter Angebunag.

1. Eine Unterweiſung Davids,
vorzuſingen auf Sartenſotelen.

2. Da die von Siph kamen, und
ſprachen zu Saul: David hat ſich
bey nns verborgen.3. taalf miun, Gett, durch deinen

—Natnen, und ſchafſe mir
Recht, durch deine Gewalt.

4. Ghott, erhore niein chebet, ver—
nimm die d ede nein:s Mundes.

5. Denn Stolze ſenen üch wider
mich, und KTrotige ſirhen mir nach
naeiner Serele, und haben Gott nicht

vor Augen. Gela.6. Siehe, Gott ſtehet mir bey,
der Herr erhalt meine Seele.

7. Er wird die Bosheit uteinen
Feinden beiahlen: zerſtöre ſie durch

deine Treue.8. So will ich dir ein Freuden—
opfer thun, und deinen Namen,
Herr, danken, das er ſo troſtlich iſt.

9. Denn du errettoſt mich aus al
ler meiner Noth, daß mein Auge an
meinen Feinden Luſt ſiehet.

Der z5. Pſalm.Der faiſchen Freunde Bemuhung.
1. Eine Unterweiſung Davids,

vorzuſingen auf Saitenſvielen.
2. (gzott, höre mein Gebet, und

 vetrbirg dich nicht vor mei—

nem Fthen.z. Merke aufmich, underhore mich,

wie ich ſo klaglich zage und heule.

Der 354. 55. Pſalm.
4. Daß der Feind ſo ſchreyet, und

der Gottloſe dranaet: Denn ſie wol
len mir einen Tuck beweijen, und
ſind nur heftiqg aram.

5. Mein Herz anuſtet ſich in mei—
nem Leibe; und des Todes Furcht
iſt auf mich geſallen.

6. gurcht und Zittern iſt mich
aunkonitnen, und Grauen hat mich
uberfallen.7. Jch irrach:, O batte ich Flagel,

wie Tauden! daß ich ſloge, und et—
wa bliebe.

8. Stebe, ſo mollte ich mich ferne
weg machen, und in der Wuſte
bleiben, Sela.9. Jchwol'te eilen, daßichentrunne

vor dem Sturmiwinde und Wyerter.
1o. Mache ihre Zungen uneins/

Herr, und läſi ſie untergehen: Denn
ickiehe Frcvel u. Hader in derStadt.

11. Solches gehet Tag und Nacht
um unud um in ihren Mauren; es
iſi Mahe und Arbeit brinnen.

12. Echaden thun regieret drin—
nen; Lugen und Trugen laſſet nicht
von ihnren Gaſſen13. Wenn mnch doch mein Feind

ſchandete, wollte ichs teiden, und
wenn mich mein Haſſer rochete/

wollte ich mich vorihm verbergen.
14. Du ader bint mein Geſelle

mein Pileger uad Verwandter.
i5. Die wir freundlich mit einan

der waren unter uns: Kdir wandel—
ten im Hauſe Gottes zu Haufen.16. Der Tod ubereile ſie, und
muſſen lebendig in die Holle fahren:
Denn es iſt eitel Bosheit unter ih

ren Haufen.17 Jch aber will zu Gett rufen

und der Herr wird mir helien.
18. Des Abends, Morgene und

Mittagz will ich klagen und heulen,
ſo wird er meine Stimmtt horen:

19. Er erloſet meine Geele von
denen, die an mich wollen, und
ſchaffet ihr Ruhe: Denn ihrer ſind

viel wider mich.20. Gott wird haren, und ſie
demuüthigen., der allewege bleibet/

Gela.
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Sela: Denn ſie weiden nicht. an—
ders, und furchten Gott nieht.

21. Denn ſie legen ihte Hande anſeine Friedſamen, und entheiugen
ſeinen vund.

22. Jin Mund iſt glatier denn But—
ter, unb haben doch Krieg im Sinn;
ihre Worte ſend gelinder d nn Oel,
und ſind doch blvſt. Schwerdter.

23. Wirf dein Anliegen auf den
Herin, der wird dich verſorgen,
und wird den Gerechten nicht ewig—
lich in Unrube laſſen.

24. Abe; Gott, du wirſt ſie hin
unter ſtoſſen in die tiefe Grube; die
Blutgierigen und Fatſehen werden
ihr Leben nicht zur Hältte bringen:
Jch aber hoffe auf dich.

Der 56. Pſalm.
Der Philiuer Beiauerung.

1. Ein golden Kleinod Davids,
von der ſtuumen Taube unter den
Fremden, da ihn die Phrüſter grif
ſen iu Gath.

Gehjlendelchtiunſenken; taguch ſtreiten ſie, und
anaſien mich.

z. Meine Feinde verſenken mich
täglich: Deun viele ſtreiten wider
nuch ſtoluuglich.4. Wenn ich mich furchte, ſo hoffe
ich auf dich.

5. Jch will Gottes Wort ruhmen;
auf Gott wiil ich hoflen, und mich
nicht furchten: Was ſollte mir
Fleijch thun?

6. Taglich fechten ſie meine Wor
te an; alle ihre Gedanken ſind, daß
ſie mir uebels thun.

7. Eie halten zu Haufe, und lauren,
und haben acht auf meine Ferſen,
wie ſie meine Seele erhaſchen.

8. Was ſie Boſes than, das iſtſchon vergeben. Gott, ſtoſſe ſolche
Leute ohne alle Gnade hinunter.

9. Zable meine Flucht, faſſe mei—
ne Thränen in deinen Sacke Ohne
Zweifel du zahleſt fie.

e nn unae lchnn en
v.

ich rufe, ſo werde ich inne, daß du
mein Gott biſt

1Jch will .uhmen GottesWort,
ich will uühmen des Herrn Wort.

12. uſ Gott hoſfe ich, und furch
te mich nicht: mas konnen mir die
Meunjchen ihnun!

13 Jch habe dir, Gott gelobet,
daß ich dir danken well

14. Denn du hann n.eine Seele vom
Tobe errettet, meine guſſe vomGlei—
ten, daß ich wandeln mag vor Gott
um Lichte der Lebenorgen.

Der 57. Ptalm
Der Sauliten Nachſtellung.

1. Ein golden Kleinod Dhoids,
vortzuſirgen, cdaß er nicht unckamen
da ervor Saul flohe in die Hole.
2. Cey mu gnadig, Gott, ſey mir

 anadig: Denn auf ich trauet
meine Seele; und unter dem Schat
ten deiner Flugel habe ich Zuflucht,
bis das ungluck voruber gehe.

3 Jch rufe zu Gott, dem Aller—
hochſten, zu Gott, der meines Jam
meis ein Ende machet.

4. Er ſendet vom Himmel, und
hilit mir von der Schmach meines
Verſenkers, Sela. Gott ſendet ſei
ne Gute und Treue.

5. Jch liege mit meiner Seele
unter den Lowen; die Menſchen—
kinder ſind Flammen; ihre Zahne
ſind Spieſie und Pfeile, und ihre
Zungen ſcharfe Schwerdter.
6 Erhebe dich, Gott, uber den Him

mel, und deine Ehre uber alle Welt.
7.Sie ſtellen meinem Gange Netze,

und drucken meine Seele nieder:
Sie graben vor mir eine Grube, und
fallen ſelbſi darein. Sela.

8. Mein Hert iſt bereit, GOtt,
menn Herj iſt bereit, daß ich ſinge
und lobe.

9. Wache auf, meine Ehre, wache
auf, Pſalter und Harfe; fruhe will
ich aufwachen.

10. Herr, ich will dir danken un
ter den Volkern, ich will dir lobſins
gen unter den Leuten.

11. Denn deine Güte iſt ſo weit

C der
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der Himmel iſt, und deine Wahr
beit, ſo weit die Wolken gehen.

12. Erhebe dich, Gott, ber den Him
wmiel, und deine Ehre uber alle Welt.

Der z58. Pſalm.
Der! Ungerechten Verſolgung.
1. Ein golden Kleinod Davids,

vorzuſingen, daß er nicht umkame.
2. Xevd ihr denn ſtumm, daß ihr

V nicht reden wollt, was recht
iſt; und richten, was gleich iſt, ihr
Meucchenkinder?3.Ja, muthwiliig thut ihr Unrecht
im Lande, und gehet ſtracks durch
mit euren Handen, zu freveln.

4. Die Gottloſen ſind verkehret
von Mutterleibe an; die Lugner
irren von Mutterleibe an.

5. Jhr Wuten iſt gleich wie das
Wuten einer Schlange; wie eine
taube Otter, die ihr Ohr zuſiopft:

6. Daß ſie nicht hore die Stimme
des Zauberers, des Beſchworers,
der wobl beſchworen kann.

7 Gett, zerbrich ihre Zahne in
ihrem Maule; zerſtoſſe, Herr, die
Backentiahne der jungen Lowen.

g.Sie werden vergehen wieWalſſer,
das dahin fleußt: ſie zielen mit ihren
Pfeilen, aber dieſelben zerbrechen.

9. Gie vergehen, wie eine Schne—
ke verſchmachtet; wie eine unzeiti—
ge Geburt eines Weibed ſehen ſie die
Sonne nicht.

10. Ehe eure Dornen reif werden
am Dornſtrauche, wird ſie dein Zorn
ſo friich weareiſſen.

11. Der Gerechte wird fich freuen,

wenn er ſolche Rache ſiehet, und
wird ſeine Fuſſe baden in des Gottlo

1Blut.12. Daß die Leute werden ſagen:

Der Gerechte wird ſein ia genieſ—
ſen: Es iſt ja noch GOtt Richter
auf Erden.

Der 59. Pſalm.
Der Blutgierigen Tyranniſirung.

1. Ein golden Kleinod Davids,
Cdaß er nicht umkame,) da Sanl
hinſandte, und ließ ſein Haus be
wabren, daß er ihn todtete.

2. /Jerrette mich, mein Gott, vonC mainengFeinden, u. ſ/ hutze mich

vor denen, ſo ſich wider mich ſetzen.
3 Errette mich von den Ueßelthä—

tern, und hilf mir von den Blut—
gierigen.

4. Denn fiehe, Herr, ſie lauren
auf meine Seele; die Starken
ſammlen ſich wider mich, oone mei
ne Schuld und Miſſethat.

5. Sie laufen ohne meine Schuld,
und bereiten ſich; erwache, und be
gegne mir, und ſiehe drein.

6. Du, Herr Gott Zebaoth, Gott
Jfrael,wache auf, und fucheheitn alle
Zeiden; ſey der keiuem gnadia, die
ſe verwegenelehelthater ſind, Sela.

7 Des Abends laß fie wiederunt
auch heulen wie die Hunde, und in
der Stadt umher laufen.s. Siehe, ſie plaudern mit ein

ander, Schwerdter und in ihren
Lippen; wer ſollte es hren?

9. Aber du, Herr, wirſt ihrer la
chen, und aller Heiden ſpotten.

10. Vor ibrer Macht halte ich mich
zu dir: Denn Gott iſt mein Schutz.

11. Gott ertieiget mir reichlich
ſeine Gute; Gott laßt mich meine
Luſt ſehen an meinen Feinden.

12. Erwurge ſie nicht, daß es mein

Volk nicht vergeſſe; zerſtreue ſit
aber mit deiner Macht, Gott, un
ſer Schild, und ſtoſſe ſie binunter.13. JhreLehre in eitel Eunde, und
verharren in ihrer Hoffart, und pre
digen eitelFluchen u. Widerſprechen

14. Vertilge ſie ohne alle Gnade;
vertilge ſie, daß üe nichts ſeven, und
inne werden. daß Gott Herrſcher ſey
in Jakob, und in aller Welt, Sela.

15. Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie Hunde, und in der
Stadt umher lauten.16. Laß ſie hin und ther laufen
um Spoeiſe, und murren, wenn ſie
nicht ſatt werden.17 Jch aber will von deinerMacht
ſingen, u. des Morgens ruhmen dei
ne Gute: Denn du biſt mein Schutz
und Zuflucht in meiner Noih.18. Jch
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18. Jch will dir, mein Hort, lob

fin en: Denn du, Gott, piſt mei
Schutr, und mein gnädiger Gott.

Der 6o. Pſalm.
Der Unruhigen Meſtreitung-
1. Ein golden Kleinrd Davids

vorzuſingen, von einem goldener
Roſenſpan zu lebren.

2. Da er geſtretten hatte mit den
Syrern zu Meſopotamig, und mi
den Sorern von Soba; da Joa
umkehrete, und ſchlug der Edvmite
im Salithale zwolf tauſeud.
3. Gott, der du uns verſtoſſen und

jerftreuet haſt, und zornig
wareſt; troſte uns wieder.

4. Der du die Erde beweaet und
ierriſſen haſt; heile ihre Bruche, die
ſo zerſchellet iß.

5. Denn du baſt deinem Volke
ein Hartes eririget; du haſt uns
einen Trunk Weins gegeben, daß
wir taumelfen—.

 G. Du baſt aber doch ein Zeichen
gegeben denen, die dich furchten;
welches ſie auſwurfen, und fie ſicher
machte, Sela.

7. Anf daß deine Ldieben erlediget
werden, ſo bilf nun mit deiner Rech
ten, und erhore uns.

8 Gott redet in ſeinem Heilige
thume; des bin ich frob, und will
theilen Sichem, und abmeſſen das
Thal Sachotb.

9. Gilead iſt mein: mein iſt Ma
naſſe Ephraim iſt die Macht mei
nes Haurtes; Juda in wein Furft;

ro. Moab in tueln Waſchtopfen;
meinncchnoſtrecke ich uber Edom;
Philiftaa jauchzet zu unr.

—DdDeoin Edoni?
12. Wirſt du es nicht thun, Gott,

der du uns verſtoſſeſt, und zeuchn
nichtans, Gott, mit unſern Heer

De,nu tze.

thun; er wird unſere FJeinde unter—
treten.

Der 61t. Pſalm
Des Herzens Beangſtigung.

1. Ein Pfalm Davids, vor, uſin
gen auf einent Saitenſviele.
2. Adote, Gott, inein Geſchrey,

 und merke auf mein Gebet.
3. Hienieden auf Erden rufe ich

zu dir, wenn mein Herz in Angſt iſt;
du wolleſt mich fuhren auf einen ho
bden Felſen.
4. Deü du biſt meine Zuverſicht, ein

ſtarker Tourm vor meinen Feinden.
5. Jch mill wohuen in deiner Hut

ten ewiglich, und trauen unter dei
nen Fittigen, Sela.

6. Denn du, Gott, horeſt meine
Gelubde; du belohneſt die wohl, die
deinen Namen furchten.

7. Du giebeſt einem gonige lan
ges Leben, daß ſeine Jahre wahren
mmer fur und fur.

8. Daß er inmer ſitzen bleibet vor
Gott: erzeige ihm Gutr und Treue,
le ihn behuten.
g9. So will ich deinem Namen lob

ſingen ewiglich, daß ich meine Ge
abde beiahle täglich.

Der 62 Pſalm.
Der Schmeichler Bedranqung.

1. Ein Pſalm Davids, fur Jeduhun, vor:uſingen.
FNeme Geele itt ſtille zu Gott,

der mir hilft.
3. Denn er iſt mein Hort. meine

Hulfe, mein Schutz, daß mich kein
all ſtürten wird, wie aroß er iſt.
4. Wie lange ſtellet ihr alle einem

ach, daß ihr ihn erwurget, als eine
augendeWand,n. zerriſſtene Mauer?
5. Gie gedenken nur, wie ſie ihn

Ampfen: fleißigen ſich der Lugen,
eben gnte Worte, aber iu Herien
uchen ſie, Sela.
6. Aber meineſSeeleharret nur auf

Gott: Denn er iſt neine Hofnung.
7. Er iſt mein Hort, meine Hulſe
nd mein Schutz, daü ich nicht fai
n werde.14. Mit Gott mollon wir Thaten

1 J

J

J

8s. Bep Gott iſt mein Heil, meine
Ca Ehre
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Ehre, der Fels meiner GStärke, mei—
ne Zuverſicht iſt auf Gott.

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben
Leute, ſchuttet euerHerrvor ihmaus;
Gott iſt unſere Zuverſicht, Sela.

1o. Aber Menſchen ſind doch ja
nichts; aroſſe Leute fehlen auch; ſie
wagen weniger denn nichts, ſo vel
ihrer iſt.11. Verlaſſet ench nicht auf Un—
recht und Frevel; haltet euch nicht
zu ſolcheni, das nichts iſt; fauet euch
Reichthum zu, ſo hanget das Heri
nicht daran.

12. Gott hat ein Wort geredet,
das habe ich etliche mal gehoret, daß
Gott allein mächtig iſt.

13. Nud du, Herr, biſt anadig,
und beiahleſt einem jeglichen, wie
ers verdienet.

Der 63. Pſalm.
Schmerihafte Verjagung.

1. Ein Yſalm Davids, da er war
in der Wuſten Juda.
2. Gott, du viſt mein Gott, fruhe

mache ich zu dir; es dürſtet
meine Seele nach dir, mein Fleiſch
verlangetnach dir, in einemtivckenen
und durren Lande, da kein Wuſſer iſt

3. Daſelbſt ſehe ich nach dirin dei.
nem Heiligthume, wollte gerne
ſchauen deine Macht und Ehre.4. Denn deine Gute iſt beſſer denn

Leben; meine Lippen pretſen dich.
5. Daſelbſt wollte ich dich gerne

loben mein Lebenlang, und meine
Hande in deinem Namen aufheben

6. Das ware meines Herzens
Freude uno Wonne, wenn ich dich
mit frolichem Mundf loben ſpilte.

7. Wenn ich mich zu Bette lege
ſo denke ich an dich: Wenn ich er
wache, ſo rede ich von dir:

8. Denn du biſt mein Helfer, und
unter dem Schatten deiner Flüge
ruhme ich.

9. Meine Seele hanget dir an
deine rechte Hand erhalt mich.

10. Sie aber ſtehen nach meine
Seele, mich zu uberfallen, ſie wetden
unter die Erde hinunter fahren.

11. Sie werden insSchwerdfallen,
nd den Fuchſen iu Therl werden.
12. Aber der Konig freuet ſich in

Gott; wer bey ihm ſchwoöret, wird
eruhmet werden: denn die Lugen—
iauter ſollen verſtopfet werden.

Der 64. Pfalm.
Von derGrauſamen Unterdruckung-

1.Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
oore, Gott, meine Etimme, in
J meiner Klage; behüte mein

eben vor dem grauſamen Feinde.
3. Verbitg mich vor der Ver—

ammluug der Bdien, vor dem Hau
en der Uebelthater.4. Welchbe ihre Sunge ſcharfen, wit

in Schwerd:; die nut ihren giftigen
Worten iielen, wie mit Pfeilen;

5. Daß ſie heimlich ſchieſſen den
Frommen; pldtzlich ſchieſſen ſie aul
hn, ohn alle Scheu.

6. Sie ſind kuhn mit ihren boſen
Auſchläaen, und jagen, wie ſie
Stricke legen wollen, und ſprechen!
Wer kann ſie ſehen?7. Sie erdichten Schalkheit, und

haltens heimlich; ſind verſchlagen,
und haben geſchwende Ranke.8. Aber  Gott wird ſie plotzlich
ſchieſſen, daß ihnen wehe thun wird.

9y. Jhre eigne Zunge wicd nt
fauen, daß ihrer ſpotten wird, wet

ſe ſiehet.10. Und alle Menſchen, die es ſe—
ben, werden ſagen: Das hat Gotl
gethan, und merken, daß es ſeil

Wejk ſey.11. Die Gerechten iwerden ſich der

Herrn freuen, und auf ihn trauen
und alle fromme Herzen werden ſich

der rühmen.
Der 65. Pſalm.

Um goitliche Verbergung.Ein Pſalm Davids, zum Lied

vorz iüngen.2. (Fzott,. man lobet dich in de
 Etille zu Zion, und dir berah

let man Gelubde.
g J. Puretſren Gehet, darun

mmna es eif zunnt4. Unſere Miſlerbat drucket un
hart



hart, du wollteſt unſere Sunde ver—
geben.

5.Wohl dem, den du erwahleſt und
zu dir laſſeſt, daß er wohne in deinen
Hofen, der hat reichen Troſt von dei
nemHauſe, deinem heiligen Tempel.

6. Erhore uns nach der wunder—
lichen Gerechtigkeit, Gott, unſer
Heil, der du biſt die Zuverſicht aller
auf Erden, und ferne am Meere.

7 Der die Berae feſt ſetzet in ſeiner
Kraft, und geruſtet iſt mit Macht.

8. Der du ſtilleſt das Brauſen des
Meeres, das Brauſen ſeinerWellen,
und das Toben der Volker.

9. Daß ſich entſetzen, die an denſel
ben Enden wohnen, vor deinen Zei

chen; du macheſt frolich, was da we
det, beyde desMorgensu. des Abends.

10. Du ſucheſt das Land heim,
und walſerſt es, und macheſt es ſehr
reich. Gottes Brunnlein hat Waſ—
ſers die Fulle; du laſſeſt ihr Getrau
de wohl gerathen: Denn alſo baueſt
du das Land.

11. Du trankeſt ſeine Furchen,
undrfeuchteſt ſein Gepflugtes; mit
o0 tgen macheſt du es weich, und ſeg
neſt ſein Gewachſe.

12. Du kroneſt das Jahr mit dei
nenm Gute, und deine Fußtapfen
triefen vom Fett.

13. Die Wohnungen in derWuſten
und auch fett, daß ſie triefen, und die
Hugel umher ſend luſtig.

14. Die Anger ſind voll Schaafe,
und die Auen ſtehen dicke mit Kornt
daß man zauchtet und ſinget.

Der 66. Pſalm.
Um gnäbige Erhörung.

1. Ein Pſalmlied vorzuſingen.Dauchjzet Gott, alle Lande.

Lobſinget zu Ehren ſeinemNamen, ruhmet ihn herrlich.

r3. Sprechet zu Gott: Wie mun;derlich ſind deine Werke! Et wird
demen Feinden ſehlen vor deiner
groſſen Macht.

4. Alles Land bete dich an, undlobſinge dir, lobſinge deinem Na—
men, Gela—.

Der 66. Pſalm. 37
5. Kommet her, und ſehet an die

Werke Gottes, der ſo wunderlich iſt
mit ſeinem Thun unter den Men—
ſchenkindern.
6.Er verwandelt das Meer insTro

ckene, daß man zu Fuß uber das Waſ
ſer gehet, deß freuen wir uns in ihm.

7 Er herrſchet mit ſeiner Gewalt
ewiglich; ſeine Augen ſchauenauf die
Volker; diebtrunnigen werden ſich
nicht erhohen können, Sela.

8. Lobet, ihr Volker, unſern Gott;
laſſet ſeinen Ruhm weit erſchallen.

9. Der unſere Seele im Leben
erhalt, und laſſet unſere Fuſſe nicht
gleiten.

10. Denn, Gott, du haſt uns ver
ſucht und gelautert, wie das Silber
geluutert wird.

11. Du haſt uns laſſen in den
Thurm werfen: du haſt auf unſere
Lenden eine Laſt geleget.

12. Du haſt Reuſchen laſſen uber
unſer Haupt fahren. Wir ſind in
Fener und Waſſſet kommen; aber du
haſt uns ausgeführet und erquicket.

13. Darum will ich mit Brand
opfern gehen in dein Haus, und dir
meine Gelubde bezahlen.

14. Wie ich meine Lwpen habe
aufaethan, und mein Mund geredet
hat in meiner Noth..

15. Jch will dir feiſte Brand
opfer thun, von gebrannten Wid
dern; ich will opfern Rinder mit
Bocken, Sela.

16. Kommet her, horet zu alle,
die ihr Gott furchtet, ich will er—
zahlen, was er an nieiner Seele ge
than hat.

17. Zu ihm rief ich mit meinem
Munde, und prieß ihn mit meiner
Zunge.

18. Wo ich Unrecht vorhatte in
meinem Herjen, ſo wurde der Herr
nicht horen.

19. Darum erhoret mich Gott,
und merket auf mein Flehen.

20 Gelobet ſey Gott, der mein
Gebet nicht verwirft, noch ſeine Gu
te von mir wendet.

DerC3



Der 67. 68,. Pſalm.

Der 67. Pſalm.Um gottliche Begnadigung mit

dem Mehla.
1. Ein Pſalmliev, vorzuſingen auf

Saiten ſpieien.

Gllnentunnleuchten, Sela.
3. Daß wir auf Erden erkennen

ſeinen Weg; uunter allen Heiden
ſein Heit.

4. Es danken dir, Gott, die Vol—
ker; es danken dir alle Volker.

5. Die Volker freuen ſich, und
jauchten, daß du die Leute recht
richteſt, und tegiereſt die Leute auf
Erden, Sela.

6. Es danken dir, Gott, die Vol—
ker; es danken dir alle Volker.

7. Das Land giebt ſein Gewachs;
es ſegne uns Gott, unſer Gott.

z. Es ſegne uns Gott; und alle
Welt furchte ihn.

Der 68. Pſalm.
Gebet um des Evangelii Aus—

breitung.
1. Ein Pſalnrlied Davids, vor

iuſingen.2. (Les ſtehe Gott auf, das ſeine

S Feinde jerſtrruet werden, und
die ihn haſſ.n, vor ihm fliehen.

2. Vertreibe ſie, wie der Rauch
vertrieben wird; wie das Wachs
ierſchmelzet vom Feuer, ſo muſſen
umkommen die Gottloſen vor Gott.

4. Die Gerechten aber muſſen ſich
freuen, und frolich ſeyn vor Gott,
und von Herzen ſich frenen.

5. Siuget Gott, lobſinget ſei—
nenm Namen; machet Bahn dem,
der da ſanft herfahret; er heiſſet
Herr, und freuet euch vor ihm.

G Der ein Vater iſt der Wanyſen,
und ein Richtor der Wittwen: Er iſt
Gott in ſeiner heiligen Wohnung.

7. Ein Gott, der den Einſamen
das Haus voll Kinder aiebt; der die
Gejanaenen ausfuhret zu rechter
Zett, und laſſet die Abtrunnigen
bleiben in der Durre.

8. Gott, da du vor deinem Voike

herzogeſt, da du einher giengeſt in
der Wuſten, Sela.

9. Da bebete die Erde, und die
Himmtel troffen vor dieſem Gott
in Sinai, vor dem Gott, der Jſraels
Gott iſt

10. Nun aber giebſt du, Gott.
einen gnatigen Regen, und dein
Erbe, das durre iſt, erquickeſt du.

11. Daß deine Thtere drinnen
wohnen konnen: Gott, du labeß
die Elenden mit deinen Gutern.

12. Der Herr giebt das Wort mit
groſſen Schaaren Evangeliſten.

13. Die Konige der Heerſchaaren
ſind unter einander Freunde; und
die Hausehte theilet den Raub aus.

14. Wenn ihr zu Felde lieget, ſo
glanzet et als der Tauben Flugel,
die wie Silber und Gold ſchimmern.

15. Wenn der Allmächtige hin und
wieder unter ihnen Konige ſetzet, ſo
wird es helle, wo es dunkel iſt.

16. Der Berg Gottes iſt ein
fruchtbarer Berg, ein groß und
fruchtbar Gebitge.

17 Was hupfet ihr groſſen Gebirge? Gott hat Luſt auf dieſem
Berge iu wohnen: Und der Herr.
bleibet auch inimer daſelbſt

18. Der Wagen Gottes iſt viel
tauſend mal tauſend: Der Herr iſt
unter ihnen im heiligen Sinai.

t9. Du biſt in die Hohe gefahren
und haſt das Gefananiß gefaugen;
du baſi, Gaben empfangen fur die
Menſchen, auch die Autrunnigen,—
daß Gott, der Herr, dennoch da—
ſelbſt bleiben wird.

20. Gelobet ſey der Herr taglich;
Gott leget uns eine Laſt auf, aber
er hilft une aucb, Sela.

21. Wir haben einen Gott, der
da hilft, und den Hetrn Herrn,
der vem Tode errettet.

22. Aber Gott wird den Kopfſei
ner Feinde zerſchmeifſen, ſammt ih
rem Haarſchedel, die da fortfahren
in ihrer Guude.23. Doch ſpticht der Herr: äch
will unter den Fetten etliche holen

aus
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Der 69. Pſalm. 39aus der Tiefe des Meers willich etll—

che holen.
24. Darum wird dein Fuß in der

Feinde Blut gefarbet werden, und
deine Hunde werdens lecken.

25. Manſuiehet, Gott, wie du einher
jeuchſt, wie du, meinGott undKonig,
einhenzeuchſt im Heiligthume—

26. Die Euanger gehen vorher,
 darnach die Spielleute, unter den
Magden, die da pauken.

27. Lobet Gottr den Herrn, in den
Verſammlungen, fur den Brunn
Jſrael.

28. Da herrſchet unter ihnen der
kleine Benjamin, die Furſten Juda
mit ihren Haufen, die Furſten Se—
bulon, und die Furſten Napbthali.

29. Dein Gott hat dein Reich auf
gerichtet, daſſelbe wollteſt du, Gott,
uns ſtarken: Denn es iſt dein Werk.

zo. Um deines Tempels willen
in Jeruſalem werden dir die Konige
Geſchenke zufuhren.

3z1. Schilt das Thier im Rohre,
die Rotte der Ochſen unter ihren
Kälbern, dit da zertreten um Gel—
des willen. Er jerſtreuet die Vol
ker, die da gerne kriegen.

32. Die Furſten aus Egypten wer
den kommen: Mohrenland wird ſei—
ne Hande ausſtrecken zu Gott.
33 Jhr Konigreiche auf Erden, ſin

get Gott, lobſinget dem Herrn, Sela.
34. Dem, der da fahret im Himmel

allenthalben vom Anbeginn: ſiehe, er
wird ſeinem Donner Kraft geben.

olinaiui didinr inlinMacht in den Wolken.
36. Goirt iſt wunderſam in ſeinem

Heiligthume; er iſt Gott Jſrael, er
wird dem Volke Kraft und Macht
geben. Gelobet ſey Gott.

Der 69. Pſaim.PJaßionsgebet, um gottliche Erbar

muuns.1. Ein Pſalm Davids; von dei
Roſen vorzuſingen.

2. (Tzott, hilf mir! Denn das Waſ
ſer gehet mir bis an die Seele

z. Jch verfinke im tiefen Echlam
me, da kein Grund iſt; ich bin im
iefen Waſſer, und die Fluth will

mich erſaufen.
4. Ich habe mich mude geſchryen,

mein Hals iſt heiſch; das Geſicht
ergehet mir, daß ich ſo lange muß

yarren auf meinen Gott.
5. Die mich ohne Urſache haſſen,

erer in mehr, denn ich Haare auf
dem Haupte habe. Die mir unbil—
ig ſeind ind, und mich verderben,
ſind machtig. Jch muß beiahlen,
das ich nicht geraubet habe.

6. Gott, du weiſſen meine Thor
heit, und meine Schulden find dir
nicht verboraen.

J. Laß nicht iu Schanden werden
an mir, die dein harren, Herr, Herr
Zebaoth. Laß nicht ſchamrothwerden
an mir, die dich ſuchen, Gott Jſrael.

z. Denn um deinet millen trage
ch Schmach; mein Angeſicht iſt vol
er Schande.

9. Jch bin fremde geworden mei—
nen Brudern, und unbekannt mei—
ner Mutter Kindern.

10. Denn ich eifere mich ſchier zu
todte um dein Haus; und die
Schmach derer, die dich ſchmahen,

fällt auf mich.11. Und ich weine, und faſte bitter
lich; und man ſpottet mein dazu.

12. Ichhabe einenSackangezogen:
aber ſie treiben das Geſpott daraus.

13. Die im Thore ſinen, waſchen
von mir, und in den Zechen ſinget

man von mir.
14. Jch aber bete, Herr, zu dir

zur angenehmen Zeit; Gott, durch
deine groſſe Gute, erbore mich mit
deiner treuen Hulfe.

15. Errette mich aus dem Kothe,
daß ich nicht verſinke, daßech erret—
tet werde von meinen Haſſern, und
aus dem tiefen Waſſer.

16. Dar mich die Waſſerfluth nicht
erſäuſe, und die Tiefe nicht verſchlin
ae, und das Loch der Grube nicht
uber mich zuſammen gehe.

17. Erhore mich, Herr: Denn
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40 Der 70. 71. Pſalm.
deine Gute iſt troſtlich; wende dich
iu mir nach deiner groſſen Barin
herzigkert.

18. Und verbirg dein Angeſicht
nicht vor deinemenechte: Denn mir
iſt angſt, erhore mi.n eilend

19. Mache dich zu meiner Seele,
und erloſe ſie: Erloſe mich um mei—
ner Feinde wmillen.20. Du weiſſeſt meine Schmach,

Schanoe und Schaam; meine Wi—
deriacher und alle vor dir.

21. Die Schmach bricht mir mein
Heiz, und kranket mich; ich watte,
obs jemtünd jammerte aber da iſt
niemand: und auf Troſter, aber ich
finde keine.22. Und ſie geben mir Galle zu eſ

ſen, und Eßig zu trinken in meinem
groſſen Durſte.

23. Ihr Tiſch muſſe vor ihnen
zum Stricke werden, zur Vergel—
tung und zu einer Falle.

24. Jhre Augen muſſen finſter wer
den, das ſie nicht ſehen, und ihre Leu
den laß immer wanken.

25 Geuß deine Ungnade auf ſie,
und dein grimmigerZorn ergreifeſie.

26. Jhre Wohnung muſſe wuſte
werden, und ſey niemand, der jin ih—
ren Hutten wohne.

27. Denn ſie verfolaen, den du ge
ſchlagen haſt, und tuhmen, daß du
die Deinen übe ſchlägeſt.a28. Laß ſie in eine Sunde uber die

andere fallen, daß ſie nicht kommen
zu deiner Gerechtigkeit.

29. Tilge. ſie ans dem Buche der
Lebendigen, dqü ſie mit den Gerech—
ten nicht angejchnieben werden.

zo. Jch aber bin elend, und mir iſt
wehe; Gott, deine Hulfe ſchutze mich

zt. Jch will den Namen Gottes
loben mit einem Liede, und will ihr
hoch ehren mit Dank.

za. Das wird dem Herrn baß ge
fallen, denn ein Farr, der Horne
und fllauen hat.

33. Die Elenden ſehen es, und
freuen ſich, und die Gott ſuchen, de
nen wird das Herz leben.

34. Denn der Herr horet die Ar.
ien, und verachtet ſeine Gefauge—
jen nicht.

35. Es lobe ihn Himmel, Erde und
Merr,u. ailes, wasſich driunen reget.

36. Deun Gott wird Zion helfen,
und die Stadte Juda bauen, daß
nan daſelbſt wohne, und ſie beutze.

37. und der Saunme ſeinen Knechte
vird ne ereiben, und die ſeinen Na
nen lieben, werden drinnen bleiben?

Der 70. Pialm.
Gebet um Errettung.

1. Ein Pſialm Davids, vorzuſin
gen zum Gedachtutß.
2. (ſile, Gott, mich zu erretten,

Herr, nur zu helfen.
3. Es muſſen ſich ſchamen, und zu

Schanden werden, die nach meiner
Seele ſtehen. Sie muſſen zurucke
kehren, und gehohnet werden, die
mir Uebele wunſchen.

4. Daß ſie muſſen wiederum zu
Schanden werden, die da uber mich
ſchreyen: Da! da!

5. Freuen und frolich muſſen ſeyn
an dir, die nach dir fragen; und die
deinHeil lieben,mer jagen: Hoch
gelobet ſey Gott!

6. Ich aber bin elend und arm,
Gott, eile zu mir: Deun du biſt
mein Helfer und Erretter. Mein
Gott! verzeuch nicht.

Der 71. Pſalm.
Bitte um Beſtarkung.

1. GENg ich traue auf dich, laß
mich nimmermehr zuSchan

den werden.
Errette mich durch deine Ge

rechtigkeit, und hilf mir aus; neigt
deine Ohren zu nur, und hilf mir.

3. Seny mir ein ſtarker Hort, dahin
ich immer fliehen moge, der du zuge
ſaget haſt, mir zu helfen: Denn du
biſt mein Fels und meme Burg.

4 Mein Gott, half nur aus der
Hand der Gottloſen, aus der Hand
der. Ungerechten und Tyrannen.5. Denn du biſt meine Zuverſicht/

Herr, Hetr, meine Hofnung von
meiner Jugend an. 6. Aul



Der 72. Pſalm. 416. Auf dich habe ich mich verlaſſen
von Mutterleibe an, du haſt mich
aus meiner Muttei Leibe gezogen;
mein Ruhm iſt iuimer von dir.

7 Jch bin vor vielen wie ein
Wunder; aber du bin meine ſtarke

Zuverhcht.
8. Liß meinen Mund deines

Ruhms und deines Preiſes voll ſen
taglich.

9. Verwirf mich nicht in meinem
Alter; verlaß mieh nicht, weun ich
ſchwach werde.

10. Dennmeinegeinde redenwider
mich, und die auf meine Seele hal
ten, berathen ſich mit einander.

11. Und ſprechen: Gott hat ihn
verlanen: jaget nach, und ergreifet
ihu: Denn da iſt kein Erretter.

12. Gott, jey nicht ferne von mir;
mein Gott, eile mir zu helfen.

13. Schamen muſſen ſich, und unt
kommen, die meiner Secle zuwider
ſind; mit Schande und Hohn muſ—
ſen ſie uberſchuttet werden, die mein
Ungluck ſuchen.

14. Jch aber will immer harren,
und will iinmer deines Ruhms mehr
machen.

15. Mein Mund ſoll verkündigen
deineGerechtigkeit, taglich dein Heil,
die ich nicht alle zählen kann.

16. Ich gehe einher in der Kraft
des Herrn Herru; ich preiſe deine
Gerechtigkeit allein.
17. Gott, du haſt mich von Ju
gend auf gelehret; darum verkuündi
ge ich deine Wunder.

18. Auch verlaß mich nicht, Gott
im Alter, wenn ich grau werde; bi
ich deinen Arm verkundige Kindes
kindern, und deine Kraft allen, di
noch kommen ſollen.10. Gott, deine Gerechtigkeit i
hoch, der du große Dinge rthuf
Gott, wer iſt dir aleich?

20. Denn du laſſeſt mich erfah
ren viel und große Angſt; und ma
cheſt mich wieder lebendig, und hole

21. Du macheſt mich ſehr groß, und
oſteſt mich wieder.

22. So danke ich auch dir mit
ſalterſpiel fur deine Treue, mein

Gott; ich lobſinge dir auf derHarfe,
u Heiliger in Iſrael.
23. Meine Luppen, und meine

Seele, die du erloſet haſt, ſind froö—
ch, und lobnngen dir.

24. Auch dichtet metne Zunge täg
H von deiner Gerechtigkeit: Denn

chamen muſſen ſich, u. iu Schanden
erden, die mein Ungluck ſuchen.

Der 72 Pialm.Bitte um des Reichs Chriſti Be
feſtigung.

1. Des Salomo.
(Jzott, gieb dein Gericht dem Koni

ge, und deine Gerechtigkeit des
roniges Sohne.

2. Daß er dein Volk bringe tur
Gerechtigkeit, und deine Elenden
rrette.

z.Laß die Berge den Frieden brin
en unter das Volk, und diehugel

die Gerechtigkeit.
4. Er wird das elende Volk bey

Recht erhalten, und den Aruten hel—
en, und die Laſterer zerſchmeiſſen.

5. Man wrrd dich furchten, jo lan
ge die Sonne und der Mond wahret,
von Kind zu Kindeskindeern.

6. Er wud herab fahren, wie der
Regen auf das Fell, wie dieTropfen,
die das Laud bereuchten.

7 Zu ſeinen Zeiten wird bluhen
der Gerechte, und groſſer Friede, bis
daß der Mond nimmer ſeh.

8. Er wird herrſchen von einem
Meere bis ans andere, und ven dem
Waſſer an bis zu der Welt Ende.
9. Vor ihm werden ſich neigen
die in der Wuſten; und ſeine Feinde
werden Staub lecken.10. Die Konige am Meere und in

den Jnſeln werden Geſchenke brin
gen; die Köntge aus Reich Arabien
und Seba werden Gaben zufuühren.

1x. Alle Konigerwerden ihn anbe:
ten alleHeydenwerden ihm dienen.mich wieder aus der Tiefe der Eide

berauf. 12. Denn er wird den Armen er—
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a2 Der 73. Pſalm.

retten, der da ſchreyet, und den
Elenden, der keinen Helfer hat.

13. Er wird anudig ſeyn den Ge
ringen und Armen, und den See—
len der Armen wird er helfen.

14. Er wird ihreSeele ausdemTru—
ge und Frevel erloſen, und ihr Blut
wirdtheuer geachtet werden vorihm.

15. Er wird leben, und manwirdihm
vom Gold ausReich Arabien geben:
und man wird immerdar vor ihm be
ten, taglich wird man ihn loben.

16. Auf Erden oben auf hen Ber
gen wird das Getraide dicke ſtehen;
ſeine Frucht wird beben, wie riba—
non, und wird grunen in den Stad
ten, wie Gras auf Erden.

17 Sein Name wird ewiglich blei—
ben; ſo lange die Sonne wahret,
wird ſein Name auf die Nachkom—
men reichen; und werden durch
denſelben geſegnet ſeyn; alleHepden
werden ihn preiſen.

18. Gelobet ſey Gott, der Herr, der
Gott Jſrael, der allerin Wunder thut.

19 Und gelobet ſey ſein herrlicher
Name ewialich: u. alle Lande muſſen
ſeiner Ehrevollwerden, Amen, Amen.

Ein Ende haben die Gebete Da—
vids, des Cohns Aſai.

Der 73. Pſalm.
Unterweiſung von der gottlichen

Regierung.
1. Ein Pſalm Aſſarh.

Cſrael hat dennoch Gott zum Tro
J ſte, wer nur reines Herjens iſt.

2. Jch aber batte ſchier geſtrau
cbelt mit meinen Fuſſen; mein Tritt
hatte bey nabe gealitten.

3 Denn es verdroß mich auf die
Rahmrediaen, da ich ſahe, daß es
den Gottloſen ſo wohl aieng.

4. Denn ſie ſind in keiner Gefahr
des Todes, ſondern ſtehen feſt, wĩe

ein Pallaſt.c. Gie ſind nicht in Ungluek wie
andere Lente, und werden nicht wie
andere Menſchen aeplaget.6. Darum mutß ihr Trotzen koſt.

lich Ding ſeyn; und ihr Frevel muß
wohl gethan heiſſen.

7 Jhre Perſon bruſtet ſich wie eir
fetter Wanſt; ſie thun, was ſie nur
gedenken.

z. GSie vernichten alles, und re
den ubel daron, und reden, und
laſtern hoch her.

9. Was ſie reden, das muß vom
Himmiel herab geredet ſeyn: was ſie
jagen, das muß aelten auf Erden.

io. Darum fallet ihnen ihr Pobel
tiu, und laufen ihnen zu mit Hau—
fen, wie Waſſer.

11. Und ſrprechen: Was ſollte
Gott nach ienen fragen? Was ſollte
der Hochſte ihrer achten?

12. Giehe, das ſind die Gottloſen,
die ſind glucklich in der Welt, und
werden reich.13 Golls denn umſonſt ſeyn, daß

mein Heri unſtraflich lebet, und ich
meine Hunde in Unſchuld waſche?

14. Und bin geplaget taglich; und
meine Strafe iſt alle Morgen da.

15. Jch hatte auch hier ſo geſa
get, wie ſie; aber ſiehe, damit patte
ich verdammet alle deine Kinder,
die je geweſen ſind.16. Jch aedachte ihm nach, daß
ichs begreifen mochte; aber es war
mir tu ſchwer.

17. Bis daß ich gieng in das Hei
ligthum Gottes, und merkte auf
ihr Ende.18. Aber du ſetzeſt ſie aufs ſchlupf
rige, und ſturzeſt ſie zu Boden.

19. Wie werden ſie ſo plotzlich zu
nichute! Sie gehen unter, und neb
meff ein Ende mit Schrecken.

20. Wie ein Traum, wenn einer
erwachet, ſo macheſt du, Herr, ihr
Bild in der Stadt verſchmahet.21. Aber es thut mir wehe im,
Herien, und ſticht mich in meinen
Niereil.

22. Daß ich muß ein Nacrr ſevyn,
und nichts wiſſen, und muß wie ein

Thier ſeyn vor dir.
23. Deunoch bleibe ich ſtets an

dir: Denndu halteſt mich beynneiner
rechten Hand.

24. Du leiteſt mich nach deinem
Rathe,



Der 74. 75. Pſalm. 43
Rathe, und nimmtdt mich endlich
mit Ehren an.

25.Wenniich nur dich habe, ſo fra
ge ich nichts nach Himmel und Erde.

26. Wenn mir gleich Leib und
Geele verſchmachtet, ſo biſt du
doch, Gott, allezeit meines Her—
ziens Troſt und mein Cheil.
27. Denn ſiehe, die von dir wei

en, werden umkommen: du brin—
Leſt um alle, die wider dich huren.

28. Aber das iſt meine Freude, daß
ich mich zuGott halte, und meineZu—

verſicht ſetze auf den Herrn Herrn,
daß ich verkundige alle dein Thun.

Der 74. Pſalm.
Von der gottlichen Errettung.
1. Eine Unterweiſung Aſſaph.

Gaott, warum verſtoſſeſ du uns ſo
gar? und biſt ſo grimmig tornig

uber die Schaafe deiner Wende?
2. Gedenke an deine Gemeine, die

du von Alters her erworben, und dir
zum Erbtheil erluſet haſt; an den
Berg Zion, da du auf wohneſt.

3. Tritt auf ſie mit Fuſſen, und
ſto ſie gar zu Boden; der Feind hat
alles verderbet im Heiligthume

4. Deine Widerwartigen brullen
in deinen Hauſern, und ſetzen ihre
Gotzen drem.5. Man ſiehet die Aexte oben her

blinken, wie man in einem Wald
hauet.

6. Und zzerhauen ake ſeine Tafel—
werke mit Beil und Barten.

7. GEie verbrennen dem Heilig—
thum, ſie entweyhen die Wohnung
deines Namens zu Boden.

8. Eie ſprechen in ihren Herzen:Laſſet uns ſie plundern; ſie verbren

nen alte Hauſer Gottes im Lande.
9. Unſere Zeichen ſehen wir nicht,

und kein Prophet vrediget mehr,
und kein Lehrer lehret uns mehr.

10. AchGott! wie lange ſoll der Wi
derwartige ſchmahen, und der Feind
deinen Namen ſo gar verlaſtern?

11. Warum wendeſt du deine
Hand ab, und deine Nechte vor
deinem Schooße ogar?

12. Aber Gott iſt mein Konig von
Alters her, der alle Hulfe thut, ſo
auf Erden geſchicht.

13. Du zertrenneſt das Meer durch
deine Kraft, und zerbrichſt die Kopfe
der Drachen im Waſſer.

14. Du jerſchlageſt die Kopfe der
Walifiſche, und giebeſt ſie zur Gpeiſe
dem Volk in der Eindde.15. Du laſſeſt quellen Brunnen

und Bache: Du laſſeſt verſiegen
ſtarke Strome.

16. Tag und Nacht iſt dein: Du
macheſt, daß dende Sonn und Ge—
urn ihren gewiſſen Lauf haben.

17. Du ſetzeſt einem jeglichen
Lande ſeine Grenze; Sommer und
Winter macheſt du.

18. So gedenke doch deß, daß der
Feind den Herrn ſchniahet, und ein
thoricht Volk laſttert deinen Namen—

19. Du wollteſt nicht den Thiere
geben die Seele deiner Turtel—
tauben, und deiner elenden Thiere
nicht ſo gar vergeſſen.

20. Gedenke an den Bund: Denn
das Land iſt allenthalben jammerlich
verheeret, u. die Haufer ſind zertifſen.

21. Laß den Geringen nicht mit
Schanden davon achen: Denn die
Armen und Elenden ruhmen dei—
nen Namen.

22. Mache dich auf, Gott, und
fuhre aus deine Sache; gedenke an
die Schmach, die dir taglich von den
Thoren widerfähret.

23. Vergiß nicht desGeſchreyhes dei
nerFeinde; das Toben deiner Wider—
wartigen wird ze langer je groſſer.

Der 75. Pſalm.
Von dem gottluichen Gericht und

Beurtheilung.
1. Ein Plalm und Lied Aſſaph, daß

er nicht umkame, vorzuſingen.
2. Mir danken dir, Gott, wir dan—

ken dir, und verkundigen dei—

ne Wunder, daß dein Name ſo
nahe iſt.

3. Denn mn ſeiner Zeit ſo werde
ich recht richten.

4. Das Land jittert, und alle, die
drin nen
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drinnen wohnen; aber ich halte ſei—
ne Saulen feſte, Sela.

5. Jch ſprach zu dem Ruhmredigen:
Rundmet nieht jo; und,u den Gott—
lofen: Pochet meht auf Gewalt.

6. Poryet nicht ſo hoch auf eure
Gewalt; redet nicht haleſtarrig:

y. cs habe keine Noth, weder voin
Aufgang, noch vom Niedergang, noch

von den Gevirge in der Wuſten.
8 Denn Gott iſi Richter, der die

ſen niedriget, und jenen erhohet.
9. Denn der Herr hat einen Be—

cher in der Hand, und mit ſtarken
Werne voll eingeſchentet, und
ſchenket ans demſelben; aber die
Gottlojen muſſen alle trinken, und
die Hefen ausſaufen.

10. Jch aber willverkandigen ewig
lich, und lobſingen dem Gott Jacob

11. Und will alle Gewalt der
Gorttlioſen jerbrechen, daß die Ge—
walt des Gerechten erhoöhet werde.

Der 76 Bſalm.
Von der gottlichen Veryerrlichung.

1.Ein Pſarmuited Aſſaph, auf Sai—
tenſpielen vorzuſingen.

2. Ge S d Zn belanrean
3. Zu Salem iſt jein Gezelt, und

ſeine Wohnung zu Zion.
4. Datelbfi zerbricht er die Pfeile

des Bogens, Schild, Schwerd und
EStren, Sela.5. Du biſt herrlicher und machti
ger, denn die Raubeberge.

6. Die Stolzen muſſen beraubet
werden, und entſchlafen, u. alle Krie
ger muſſen die Hände laſſen ſinkeu.

7 Vor deinem Schelten, GottJakob, ſinket in Schlaf beyde Roß

und Wagen.
8. Du biſt erſchrecklich, wer kann
vor dir ſtehen, wonn du zurneſt?

9. Wenn du das Urtheil laſſeß ho—
ren vom Himmel, ſio erſchrickt das
Erdteich, und wird ſtille.10. Weiin Gott ſich aufmachet zu

richten, daß er helfe allen Elenden
auf Erden, Sela.

11. Wenn Menſchen wider dich

wuten, ſo legeſt du Ehre ein, und
venn ſie noch mehr wuten, biſt du
uch noch ageruſtet.

12. Gelobet und haltet dem Herrn,
urem GOtt, alle, die ihr um ihn

her ſez d; bringet Geſchenke dem
Sehrecklichen.

13. Der den Furſten den Muth
nimmit, und ſchrecklich iſt unter den
tontgen auf Erden.

Dor 77 Pſalru.Von der gottlichen Verbergung.

1. Ein Pſalm Aſſaph fur Jedu
thun, voriuſingen.
2. Gach ſchreye mit meiner Stinme

D uzu Gott, zu Gott ſchreyhe ich
und er erhoret mich.

3 Jn der Zeit meiner Noth ſuche
ch den Herrn; meine Hand iſt des

Nachts ausgerecket, und laſſet nicht
ab: Denn mreineseele willſich nicht
troſten laſſen.4. Wenn ich betrubt bin, ſo denke

ch an Gott; wenn mein Herj in
Aengſten iſt, ſo rede ich, Sela.

5. Meine Augen hälteſt du, daß
ſie wachen; ich bin ſo ohnmachtis/
daß ich nicht reden kann.

6. Ich gedenke der alten Zeit, der
vorigen Jahre.7. Ich gedenke des Nachts an mein

Sautenſpiel, und tede mit meinem
Herien, mein Geiſi muß forſchen.
z Wird denn der Herr ewiglich ver

ſtoſſen, u. keine Gnade mehr erzeigen?

9. Jſts denn ganz und gar nus
mit ſeiner Gute? und hat die Ver
heiſſung ein Ende?10. Hat denn Gott vergeſſen gna

dig zu ſeyn, und ſeine Barmherzig
keit fur zorn verſchloſſen? Selä.

11. Aber doch ſprach ich: Jch muß
das leiden, die rechte Hand des Hoch
ſten kann alles andern,12. Darum ſvo gedenke ich an die
Thaten des Heren; ja ich gedenke
an deine vorigen Wunder—

13. Und rede von 'allen deinen
Werken, und ſage von deinem
Thun.14. Gott, dein Weg iſt heilig?

wo
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Wo iſt ſo ein machtiger Gott, als
du, Gott, biſt?

15. Du bint der Gott, der Wun—
der ihnt, du haſt oerne Macht be—
wieſen unteren Votrern.

16. Vu haſt dein Volt erloſet ge—
wattigtich, die Kinder Jacot und
Joſeth, Sela.17 Vie Waſſer ſahen dich, Goft,
die Waſſer jahen dich, und angſteten
ſich, uno die Tiefen tobeten.

i8. Die dicken Wolken goßen
Waſſer, die Wolken donnerten,
und die Strahlen fuhren daher.

19. Es dounnerte in Himmel, dei
ne Buitze lenchteten auf dem Erd,
boden, das Erdreich regete ſich, und
bebete davon.

20. Dein Weg war im Meere, und
dein Pfab in gioſſen Waſſern; und

man ſpurte docd deinen Fuß nicht.
21. Du fuhreteſt dein Volk, wie

eine Heerde Schaufe, durch Moſen
und Aaron.

Der 78. Pſalm.
Von der gottlichen Leitung.

1. Eine Untermeiſung Aſſaph.
.Haorte mein Volk, mein Geſetz

Neiget eure Obhren zu der Rede
meines Mundes.2 Jch will meminen Mund aufthun
zu Gpruchen, und alte Geſchichten
ausſprechen,

3. Die wir gehoret haben, und wi
ſen, und unſere Vater uns eriahle
haben.

4. Daß wirs nicht verhalten ſollen
ihren Kindern, die hernach kommen
und verkundigen den Ruhm de
Herrn, und ſeine Macht und Wun

der, die er gethan nat.
5. Er richtete ein Zeugniß auf i

ue nndrtren ihre Kinder.
S 6. Auf daß die Nachkommen le

neten, und die Kinder, die noch ſoll
ten gebohren werden: wenn ſie au
kamen, daß ſie es auch ihten Kinder
verkundigten.7. Daß ſie ſetzten auf Gott ihre. ho Himmels.

45
ing, und nicht vergoſſen derd haten
ottes, und ſeine Gebole hielten.
g. Und nicht wurden wie ihre Va
m aune abtrunnige und ungehor—
me Art; weichen ihn Herz nicht
ſi wai, und ihr Geiſt meht ireulich

eit an Gott.
9. Wie die Kinder Erhraim, ſo

eharniſcht den Bogen fuhreten, ab—
elen ur Jeit des Stteits.
10. Ste hielten den Bund Got—
s nicht, und wollten nicht in ſei—

em Gejetze wandeln.
11. Und ve.gufſen ſeiner Thaten,

nd ſeiner Wunder, die erihnen er—
etget hatte.12. Vor ihren Vatern that erWun
er in Egyptenland, im Felde Zoan.
i13. Er zertyelete das Meer, und

ieß ſie durchhin gehen, und ſtellete
as Waſſer, wie etue Mauer.
14. Er leitete ſie des Tages mit

inet Wolke, und des Nachts mit
iem hellen Feuer.

15. Erriß dießelſen in derWuſten;
und trankete ſie nitWaſſer dieFulle.

16. Uund ließ Buche aus dem Fel
jen flieſſen, daß ſie hinab floſſen, wie
Wahferurdme.

17. Noch ſundigten ſie weiter wi
der ihn; und erzurneten den Hoch
ſten in der Wuſten.

18. Und venſuchten Gott in ihren
Herzen, daß nie Speitle forderten
tur ihre Seelen.

19. Und redeten wider Gott, und
ſprachen: Ja, ſollteöott wohlkonnen
einen Tiſch bereiten in der Wuſten?

20. Siehe, er hat wohl den Fels
geſchlagen, daß Walſer floſſen
und Bäche ſich ergoſſen; aber wie
kann er Brod geben, und ſeinem
Volle Fleiſch verſchaffen?

21. Da nun das der Herr horete,

entbraunte er; und Feuer gieng an
in Jacob, und Zorn kam uber Jergel.
22. Daß fie nicht glaubeten auGort,

und hoffeten nicht aut ſeine Hulfe.
23. Und er gebot den Wolken

droben, und that auf die Thure des

24. Unt
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24. Und ließ das Man aufſieregnen,

zu eſſen, und gab ihnen Himmelbrod.
25. Sir aſſen Engelbrod; er ſandte

ihnen? peiſe die Fülle.
eG. Er ließ wehen den Oſtwind un—

ter dem Himmel, und erregete durch
ſeine Stanke den Eurwind.

27. Und ließ Fleiſch guf ſie reanen,
wie Staub, und Vogel, wie Sand
am Meer.

28. Und ließ fie fallen unter ihrka
zer, allenthalben, da ſie wohneten.

29. Daaſſen ſie, und wurden all—
zuſatt; er ließ ſie ihre Luſt büſſen.

zo. Da ſie nun ihre Luſt aebuſſet
batten, und ſie noch davon aſſen:

3zi Da kam der Zorn Gottes über
ſie, und erwurgete die Bornehm—
ſten unter ihnen, und ſchlug darnie—
der die Beſten in Jſragel.

32 Aber uber das alles fundigten
ſie noch mehr, und agluubeten nicht
vn ſeine Wunder.

33. Darum ließ er ſie dahin ſter—
ben, daß ſie nichts erlangeten, und
muſten ihr Lebelang geplaget ſeyn.

34. Wenn er ſie erwurgete, ſuchten
ſie ihn, u.kehreten ſich frühe zuGott.

25. und gedachten, daß GOtt ibr
Hort iſt; und Gott, der Hochſte, ihr

Erloſer iſt.36. Und heuchelten ihm mit ih—
rem Munde, und logen ihm mit
ihrer Zunge.

37. Aber ihr Herz war nicht feſt
an ihm; und hielten nicht treulich
an ſeinem Bunde.

38. Er aber war barmherzig, und
vergab die Miſſethat, und vertil—
gete ſie nicht; und wendete oft ſei—
nen Zorn ab, und ließ nicht ſeinen
ganzen Born gehen.

zy. Denn er gedachte, daß ſie
Fleiſch ſind; ein Wind, der dahin
fahret, und nicht wieder kommt.

zo. Gie erzurneten ihn gar oft
in der Wuſten, und entruſteten ihn
in der Einode.

41. Sie verſuchten Gott immer
wieder, und meiſterten den Heiligen
in Jſrgel.

u

42. Sie gedachten nicht an ſeine
Hand, des Tages, da er ſie erloſete
von den Feinden.42. Wie ei denn ſerre Zeichen in
Equpten aethan hatte, und ſeine
Wunder im Laude Zoan.

44. Da er ihr Weſſer in Blut
wandelte, daß ſie ihre Bache nicht
trinien konnten.

45. Da er Ungeiiefer unter fie
ſchickte, die ſie fraſſen, und Kroten,/
die ne verderdeten.

46. Und gab ihrCewachs denRax;
pen, und ihreSaat den Hheuſchrecken.

47. Da er ihre Weinſtocke mit Ha
gel ſehlug, und ihre Maulbeerbaume
mit Ewhloſſen.
1 a4s. Da er ihr Vieh ſchlua mit Ha

gel, und ihre Heerde mit Strahlen.
e9. Daer boſe Engel unter ſie ſand

te in ſeinem grimigenZorne, und ließ
ſie toden und wuten, undLeide thun—

50o. Da er ſeinen Zorn tließ fort
geben, und ihrer Seelen vor dem
Tode nicht verſchonete; und ließ iht
Vieh an der Peſtilenz ſterben.

51. Da er alle Erſigeburt in Egb
pten ſchlug, die erſten Erben in den
Hüutten Hani.

52. Und ließ ſein Volk ausziehen/
wie Schaafe, und fuhrete ſie, wie
eine Heerde in der Wuſten.53. Und er leitete ſie ſicher, daß

ſie ſich nicht furchteten; aber ihre
Feinde bedeckte das Meer.

54. Und brachte ſie in ſeine heiliae
Grenie; u dieſem Berge, den ſeine
Rechte erworben hat.

55. Und vertrieb vor ihnen her die
Volker; und ließ ihnen das Erbe
austheilen, und dieß in jener Hutte
die Stamme Jſrael wohnen.56. Aber ſie verſuchten und erzur

neten Gott, den Höchſten; und
hielten ſeine Zeugniſſe nicht.57. fielen furuck, und verachte

ten alles, wie ihre Vater; undhielten
nicht, gleichwie ein loſer Gogem

58. Und ertürneten ihn mit ih
ren Hohen, und reizeten ihn mit
ibren Gotzen.

59. Und

S————
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59. Und da das Gott horete, ent—

brauute er, und verwart Jſreel ſebr.
oo. Daß er ſeine Wohnung zu Si—

lo ließ jahren, die Hutte, da er un—
ter Menichen wohnete.

Gt. Und aab ihre Macht ins Ge—
fangniſt, und ihre Herihchkeit in die
Band des Feindes.

62. Und uberagab ſein Volk ins
Schwerd, und enttrannte über ſein
Erde.

63 Jhre junge Manuſchaft fraß
das Feuer; und ihre. Jungfraueu
muſien ungefteyet bleiben.

64. Jhre Prieſter fielen durchs
Schwerd/ und waren keine Witwen,
die da weinen ſolteu—

65. und der Herr erwachte, wie
ein Schlafender, wie ein Starker
jauchzet, der vom Weine kommt.

66. Und ſchlug ſeine Feinde im
Hintern, und hangete ihnen eine
ewige Schande an

67. Und verwarf die Hutte Jo
ſephr, und erwahlete nicht den
Stamm Ephraim.

68. GSondern erwahlete den
Stamm Juda, dou Berg Zion,
welchen er uebete.

6o. Und bauete ſein Heiligthum
hoch, wie ein Land, das ewiglich feft
ſtehen ſoll.

7o. Und erwahlete ſeinen Knecht
David, und nahm ihn von den
Schaafſtallen.

71. Von den ſaugenden ECchaafen
holete er thn, daß er ſein Volk Jakob
weyden ſollte, und ſein Etbe Jirael.

72. Und er weydete ſie auch mit
aller Trene, und regierete ſie mü
allem Fleiſte.

Dar 79. Pſalm.
Von der gottiichen Erturnung.
1. Ein Pfalm Aſſaph.

Herr, es ſind Heiden in dein Erbe
 gefallen, die haben deinen heili—
qgen Tempel verunreiniget, uno aus

Jeruſalem Steiuhaufen aomacht.
2. Gie haben die Leichname dei
ner Knechte den Vogeln unter dem

Himmel zu freſſen zegeben; und das

Fleiſch deiner Heiligen den Thieren
im Lande.

3. Eie haben Blut vergoſſen um
Jeruſalem her, wie Waſſer, und
war niermand, der begeub.

4. Wir ſind unſein Nachbarn eine
Echmach ageworden, ein Svott und
Hohn denen, die um ung ünd.

5. Herr, wie lanage wiltſt du ſo
gar zurnen, und deinen Eifer wie
Feuer brennen laſten?

6. Schutto deinen Grimm auf
die Heiden, die dich nicht kennen;
und auf die Kontareiche, die deinen
Namen nicht anrüfen.

7. Denn ſie daben Jakob aufge—
fteſſen, und ſeine Hauſer verwüſiet.

5. Gedenke nicht unſerer vorigen
Wiſſethat, erbarme dich unſer bald:
Denn wir ſind faſt dünne aeworden.

9. Hilf du uus, Gott.unſer Helfer,
um deines Nameus Ehre willen; er—
rette uns, und veragieb uns unſere
Suude, um deines Namens willen.

10. Warunn laſſelt du die Heiden
ſagen: Wo iſt nun ihrGhott Laß un
ter den Heiden vor unſern Augen
kund werden die Rache des Blutes
deiner Kuechte, das vergoſſen iſt.

11. Laß vor dich kommen das
Geufien der Gefanuenen: nuach dei—
nem aroſſen Arm behalte die Kinder
des Todes.12. Und vergilt unſern Nachbarn
ſiebenfaltig in ibren Buſen ibre
Schmach, damit ße dich, Herr, ge
ſchmabet haben.

13. Wir aber, dein Volk, und
Echaafe deiner Wende, danken dir
ewialich, und verkundigen deinen
Ruhm fur und fur.

Der so. Pſalm.Um eottliche Geneſung zu beten.

1. Ein Pſalm Aſſopb, von den
Spanroſen, vorſuſingen.
2. u HirleJirael, vre der du Jo

ſeph huteſt, wie der Schaafer
erſcheine, der du titzef uber Eherubin.

3. Erwecke deine Gewalt, der du
fur Ephraim, Benjamin und Ma—
naſfs diſt, und krmme unt zu Hufe.

4. Godt
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4. Gott, troſte uns, und laß leuch
ten dein Antlitz, ſo geneſen wir.

5. Herr Gott Zebaoth, wie lan—
ge willſt du zurnen uüber dem Gebete

deines Volks?!6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranen—

brod, und trankeſt ſie mit arvſſem
Maaße voll Th anen.

7. Du jetzeſt uns unſern Nachbarn
ium Zank, und unſere Feinde ſpot—
ten unier.8. Gott Zebaoth, uroſte uns; laß
leuchten dein Antlitz, to geneſen wir.

9. Du haſt einen Weinſteckaus Egh
pten geholet; und haſt vertiieben die
Heiden,und denjelben gepflanzet.

10 Du haſt vor ihm die Behnge—
macht: und haſt ihn laſſen einwur
ieln, daß er das Land erfullet hat.

11. Berge ſind mit ſeinem Schat—
ten bedeckt: und mit ſeinen Reben
die Cedern Gottes.

12. Du haſt ſein Gewachs ausge—

breitet bis ans Meer, und ſeine
Zweige bis ans Walſler.

13. Warum halt du denn ſeinen
Zaun jzerbrochen, daß ihn zerrenſet
alles, was voruber gehet?

14. Es habdn ihn jerwuhlet die
wilden Saue, und die wilden Thiere
haben ihn vedderbet.

15.Gott Zebaoth, wende dich doch;
ſchaue vom Himmel und ſiehe an,
und ſuche heim dieſen Weinſtock.

16. Und halte ihn im Bau, den dei.
ne Rechte gepflanzet hat, und den du
dir feſtiglich erwählet haſt.

17. Giebe drein, und ſchilt, daß
des Brenneus und Reiſſens ein En
de werde.

18. Deine Hand ſchutze das Volk
deiner Rechte, und die Leute, die
du dir feſtiglich ernahlet haft.19. So wollen wir nicht von dir

weichen; laß uns leben, ſo wollen
wir deinen Namen anrufen.20. Herr Gott Zebaoth, troſte

uns; lafß dein Antlitz leuchten, fo
geneſen wir.Der Zi. pfalm.
Von der zottlichen Ueberrtugung.

1. Auf der Githuth worzuſingen/
Aſſaph.
2. inget frolich Gott, der un

 ere EStuike iſt; jauchzet dem
Gott Jacob.

3z. Neymet die Pſalmen, und ae
bet her die Puucken, liebliche Harfen
nit Piultern.4. Blaſet inm Neumonden die Poſau

nen, in uuterm Feſie dervaubnnſte.
5. Denn ſolches iſt eine Wuije in

Jſiget „und ein Recht des Cottes
Jaeob.6. Zolches hat er zum Zeugniß
geſetzet unter Joreph, da ſie aus
Egyptenland iogen, und fremde
Sprache gehoret hatten.

7. Da ich thre  chulter von der
Laſt entlediget hatte und ihre Hände
der Topfen loß wurden.

8. Da du nuch in der Noth an—
riefeſt, half ich dir aus; und erboö
rete dich, da dich das Wetter uber
firl, und verſuchte dich am Hader—
waſſer, Sela.

9. Hore, mein Volk, ich will un
ter dir zeugen: Jſrael, du ſollſt mich
horeu.

10. Daß unter dir kein andrert
Gott ſey, und du keinen fremden
Gott anbeteſt.11. Jch bin der Herr, dein Gott/
deredich aus Egyptenland gefuhret
hat; thue deinen Mund weit auf,/

laß mich ihn füllen.Aber mein Volk gehorchet

nicht meiner Stimme; und Jſtael
will mein nicht.13. Go habe ich ſie gelaſſen in ih

res Herzens Duukel, daß ſie wan
deln nach ihrem Rathe.14. Wollte mein Volk mir gehor

ſam ſeyn, und Jſrael auf meinen
Wegen gehen.15 Go nollte ich ihre Feilde bald

edampfen, und meine Hand uber ihr

Widerwärtigen wenden.
16, Und die den Herrn

muſten an ihm tehlen; ihr
haſien
e Zeit

aber wurde ewiglich wahren.17. und ich wurde ſie mit dem be

ſten



ſten Weizen ſpeiſen, und mit Honig
aus dem helſken fattigen.

Der 82. Pulin.
Dir gotruche Berrobung gegen

die Richter.
1. Ein Pialm Aſſapn.

Gotte.n.
2. Wie lange wollet ibr unrecht

richten, und die Rerſon der Gott
loj.n vorniehen? Sela.

3. EchannetRecht dem Armen und
dem Walnten, und heliet vem Elen—
den und Duürftigen zum Rechte.

4. Errettet dop Detingen und
Armen; uund erldoſet ihn aus der
Gottloſen Gemalt.

5. Aber ſie laſſenihnen nicht ſagen,
und echtens nucht; ſie gehrn minjer
hin im Finſiern: darum müſſen alle
Grununeſte bes Landes fallen.

6. Jch habe wohl geigat: Jhr
ſeyd Gotter, und aljumal Kinder
des Hochſten;

7. Aber ihr werdet ſterben, wie
Menſchen, und wie ein Cyrann iu
Grunde geben—

8. Gott, mache dich auf, und richte
dasraud: Denn du biſt Erbherr uber
alle Heiden.

Der 83. Pſalm
Von der gottlichen Zerſtorung.
1. Ein Pfalm Aſſarh.

Grltrteilenh
ch

2

Gott, halte doch nint ſo inne.
3. Denn ſiehe, deine einde toben, u.die dich hoſien, richten dyn Koyf auf.

4. Gie maecpen liſtige Apſchlage
wider dein Volk, und rathſchlageu
wider deiue Verborgenen,

5. Wohl ber, ſprechen ſie: Laßt
uns ũe ausrotten, daß ſte kein Volk
ſeyn, daß des Nameus Jſrael nicht
mehr aedacht werde.

6. Denn ſie haben ſich mit ein
ander vereiniget, und einen Bund

dvider dich aemacht.
7. Dio Hutten der Edomiter u. Jſ

maeliter,derMoabiter u. Hagaritrr.
J

Der 82. 83. 84. Pſalm. 49
8. Der Gebaliter, Anemoniternund

Amaletiter, oöte Philuſlei, ſamt de—
nen zu Tytv.

9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen ge
ſchlagen, und helfen den Kindern
Loth. Sela.10. Thue ihnen wie den Midia—
nitern, wie Eilſera, wier Jabin am
Vache Kiſon

11. Die vertilget wurden beyndor
und wurden zu Koth auf Eiden.

12. Mache ihre gurſten wie Oreb
und Seeb; alle ihre Oberſten wie
Seba und Zalmuna.

rz. Die da ſagen: Wir wollen
die Hanſer Gottes einnehmen.

14. Gott, mache ſie wie einen Wir
bel, wie Etoppeln vor dem Winde.

15. Wie ein Feuer den Wald
verbrenuet, und wie eine Flamme
die Berge anzundet:

16. Alſo verfolce ſie mit deinem
Wetter, und erſchrecke ſie mit dei
nem Ungewitter.

17. Mache ihre Angeſichte voll
Echaude, daß ſie nach deinem Na—
men fragen muſſen.18. achanen muſſen ſie ſich, und er

ſchrecken ier mehr und mehr; und
iu Echanden werden, u.umfommen.

19. Go werden ſte erkennen, daß du
mit deinem Namen heiſſeſt Herr al—

leeine, und dervHochſte in allerWelt.
Der 84. Pialm.

Gebet in der Gemeine.
1.Cin Pſalm der Kinder Korah,

auf der Githith vorzußungen.
2. Woie lieblich find deine Woh

nungen, Herr Zebaoth.
3 Meine Sieele verlanget und ſeh

net ſich nach den Vorhofen des
Herrn:; mein Leib und Seele freuen
uch in dem hebendigen Gotf.

4. Denn der Voßgel hat ein Haus
gefunden, und diechwalbe ihr Neſt,
da je Junge hecken, nenilich deine
Altare, Herr Zebavth, mein Ronig
und mein Gott.

5. Wohl. denen, die in deinem
Hauſe wohnen, die loben dich im—
merdar. Sela.
D. 6. Wohl

t—
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6 Wohl den Menſchen, der dich
für ihre Starke halten, und von
Herzen dir nachwandeln.

7. Die darch ldas Jammerthal
gehen, und machen daſelbſt Brun—
nen; und die Lehrer werden mit
viel Seegen geſchmuckt.

g. Eie erhallten einen Sieg nach
den andern, daß man ſehen muß, der
rechte Gott ſey ju Zion.

9. Herr Gott Zebaoth, hore mein
Gebet, vernimms, Gott Jakob, Gela.

10. Gott, unſerSchild, ſchaue doch,
ſiehe an das Reich dernes Geſalbten.

11. Denn ein Tag in deinen Vor
hofen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.
IJch will' lieber der Chure huten in
meines Gottes Hauſe, denn lange
wohnen in der Gottloſen Hütten.

12. Denn Gott, der Herr, iſt Son
ne und Schild; der Herr giebt Gna
de und Ehre; er wird kein Gutes

mangeln laſſen den Frommen.
13. Herrzebaoth! wohl dem Men

ſchen, der ſich auf dich verlaſſet.
Der 35. Pſalm.

Gebet in Kriegsteit.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah

vorzuſingen.2. Jerr, der du biſt vormals gnadig
tgeweſen deinem Lande, und

haſt die Gefangenen Jakob erloſet.
3. Der du die Miffethat vormals

vergeben haſt deinem Volke, und alle
ihre Sunde bedecket, Sela.

4. Der du vormals haſt allen dei—
nen Zorn aufgehaben, u. dich gewen
det von dem Grimme deines Zorns.

5. Troſte uns, Gott, unſer Hei—
land, und laß ab von deiner Ungna
de uber uns.6. Willſt du denn ewiglich uber
uns zurnen, und demen Zorn gehen
laffen immer fur und fur?

7. Willſt du uns dennnicht wieder
erquicken, daß ſich dein Volk uber
dir freuen moge?

8s. Herr, erteige uns deine Gna—
de, und hulf uns.9 Ach daßs ich horen ſollte, daß
Gott, der Herr, redete; daß er Friede

uſagte ſeinem Volke, und ſeinen
Heiltgen, auf daß fie nicht auf eint

Thorheit gerathen.
10. Doch iſt ja ſeine Hulfe nahe

denen, die ihn furchten, daß in un—
erm Lande Ehre wohne

11. Daß Güte und Treue einan
der begegnen; Gerechtigkeit und
Friede ſich küſſen.

12. Daß Treue auf der Erde
wachſe; und Gerechtigkeit vom
Himmel ſchaue.13. Daß uns auch der Herr Gu—
tes thue, damit unſer Land ſein Ge
vächs gebe.

14. DaßGerechtigkeit dennoch vor
ihm bleibe, und im Schwange gehe.

Der 86. Pſalm.
Gebet in der Noth.

1. Ein Gebet Davids.
err, neige deine Ohren, under
 hore mich: Denn ich bin elend
und arm.

2. Bewahre meine GSeele, denn ich

bin heilig; hiif du, meinGott, dernem
Knechte, der ſich verläſſet auf dich.

z. Herr, ſey mir gnädig: Denn
ich rure taglich zu dir.

4. Erfreue dieSeele deines Knechts:
Deñn nach dir, Herr, verlanget mich.

5. Denn du, Herr, biſt gut und
anadig, ron groſſer Gute, allen, die
dich anrufen.

6. Vernimm, Herr, mein Ge
bet, und merke auf die Stimme
meines Flehens.

7. An der Noth rufe ich dich an;
du wolleſt mich erhoren.8. Herr, es iſt dir keiner gleich
anter oenGottern: und iſt niemand
der thun kaun, wie du.g9. Alle Heiden, die du gemacht haſt,

werden kommen, und vor dir anbe
ten, Herr, und deinen Namen ehren.

10. Daß du ſo groß biſt, und Wun
der thuſt, undallein Gott biſt.

11. Weiſe mir, Herr, deinen Weg/
daß ich wandele in deiner Wahtheit:
erhalte mein Herz bey dem Einigen,/
daß ich deinen Namen furchte.12. Jch danke dir, Herr, meinGott,

von
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von aanzem Herzen, und ehre deimen
Namreu ewigtich.

13. Denn deine Oute iſt groß uber
mich, und haſt meine Seele errettet
aus der tiefen Höolle.

14. Gott, es jetzen ſich die Stolzen
wider mich, und der Haufe der Ty—
rannen ſiehet mir nach meiner See—
le, und haben dich niwt vor Augen.

15. Du aber, Herr Gott, biſt barm
heriig und anadig, geduldig, und
von groſſer Gute und Treue.

16 Wende dich zn mir, ſey mir
gnadig; ftarke deinen Knecht mit
deiner Macht, und hilf dem Sohne
deiner Magd.

17. Thue ein Zeichen an mir, daß
mirs woht gehe; dan es ſeben, die
mich baſſen, und ſich ſchümen muſ
ſen, daß du mir beyſteheſt, Herr, und
troſteſt mich.

Der 87. Pſalm.
Gebet von derPredigt des Evangelii.

1. EinPialmlied derKinder Korah.
Ggie iſt feſt gegrundet auf den hei—

ligen Bergen.
2. Der Herr liebet die Thore Zion,

über alle Wohnungen Jakob.
3. Herrliche Dinge werden in dir

gepredinet, du Stadt Gottes, Sela.
4. Ich will predigen laffen Rahab

und Babel, daß iie mich kennen ſol—
len; ſiehe, die Philiſter und Corer,
ſamt den Mohren, werden daſelbſt
gedohren.

5. Man wird jzu Zion ſagen, daß
allerley, Leute darinnen gebohren
werden, und daß er, der Hochſte,
ſie baue.6. Der Herr wird predigen laſ—

ſen in allerien Sprachen, daß derer
etliche auch dafelbſt gebohren wer—
den, Sela.

7. und die Sanger, wie am Rei—
gen, werden alle in dir ingen, eines
ums andere.

Der 88. Pſalm.Gebet in Anfechtung der Geelen.
Eine Unterweiſung Heman, des

Errahiten.
1. Ein Pſalmlird der Kinder Ko

rah, vorzuſingen, von der Schwach
yeit der Elenden.
2 aert Gott, mein Heilond, ich

ſchreve aun unddtacht vor kir.
3. Laß niein Gebet vor bich kom—

nen: Neige deine Ohren zu mei—
iem Geſchrey.

4. Denn mieine Seele iſt voll
Jammer und mein Leben iſt nahe
ben der Holle.

5. Jch bin geachtet gleich denen,
die zurölle fahren; ich bin wie ein
Mann, der keine Hülfe hat.

6. Jch liege unter den Todten
verlaſſen, wie die Erichlagenen, die
m Grabe liegen, derer du nicht

mehr gedenfeſt, und ſie vvn deiner
Hand abgeſondert ſind.

7. Du haſt mich in die Grube
hinunter gelegt, in Finſterniß und
in die Tiefe.

8. Dern Grimm drucket mich,
und dranaeſt mich mit allen deinen
Fluthen, Sela.9. Meine Freunde haſt du ferne

von mir aethan; du haſt mich ihnen
zumGrauel gemacht; ich liegegefun
gen, und kann nicht auskommen.

10. Meine Geſtalt iſt zummer—
lich vor Elend; Herr, ich rufe dich
an taglich, ich bieite meine Hande
aus zu dir.

11. Wirſt du deun unter den
Codten Wunder thun? Oder wer
den die Verſtarbenen aufſtehen, und
dir danken? Sela.12. Wird man in Grabern erzah
len deie Gute, und deine Treue im
Verderben?

13. Mogen denn deine Wunder in
Finſterniß erkanut werden? Oder
deine Gerechtigkeit in Lande, da
man nichts gedenket?

14. Aber ich ſchreye zu dir, Herr, und

mein Gebet konimt fruhe vor dir.
15. Warum verſtoſſef du, Herr,

meine Scele, und verbirgeſt dein
Antlis vor mir?

16 Jch bin elend und ohnmuchtig,
dañ ich ſo verſtoſſen bin; ichleide dein

Schrecken, daß ich ſchier verzage.

Da 37. Dein
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17 Dein Grimm aehet ober mich,

dein Schrecten drucket mich.

18. Sie umgeben mich taglich wie
Waſſer, und umringen mich mit
einander.

19. Du macheſt, daß meine Freun
de und Nachſten, und meine Ver.
wandten ſich ferne von mir thun,
um ſolches Elends willen.

Der 89 Wialm.
Gebet in Vertotgung.

1. Eine Unterweiſung Ethan, des
Esrahiten.
2. CZch will ſingen von der Gnade

D des Herrn ewiglich, und ſei—
ne Wahrheit verkundigen mit mei—
nem Munde fur und fur.

3z. Und ſage alſo: Daß eine ewige
Gnade wird aufgehen, und du wirſt
deine Wahrheit treulich halten im
Himmel.

4. Jch habe einen Bund gemacht
mit meinem Auserwahlten, ich habe
David, meinem Knechte, geſchworen:

5. Jch will dir ewiglich Sgaamen
verjchaffen, und deinen Stuhl bauen
fur und fur, Sela.

6. Und die Himmel werden, Herr,
deine Wunder preiſen, und deine
Wahrheit in der Gemeine der
Heiligen.

7. Denn wer mag in den Wolken
dem Herrn gleich gelten? Und gleich
ſern unter den Kindern der Gotter
den Herrn?8. Gott iſt faſt machtig in der Ver

ſammlung der Heiligen, und wun—
derbarlich uber alle, die um ihn ſind.

9. Herr, Gojt Zebaoth, wer iſt
wie du, ein machtiger Gott? Und
deine Wahrheit iſt um dich her.

10. Du herjſcheſt über das unge
ſtume Meer; du ſtilleft ſeine Wellen,
weunn ſie üch erhkben.

11. Du ſchlageſt Rahab zu todte
du zerſtreueſt deine Feinde uut dei—
nem ſtarken Arnie.

12. Himmel und Erde iſt dein; du
haſt gegrundet den Erdboden, und
was drinnen iſt.

13. Mitternacht und Mittag haſi

u geſchuffen; Thabor und Hermon
auchien in deineni Namen.

14 Du haſt eminen gewaltigen
Arm; ſtark it deine Hand, und hoch
ſt deine Rechte.
15. Gerechtinkeit und Gericht ißt dei

ies Stuhls Veſtuna: Gnade und
Wahnheit ſind vor deinemugeßi.ht.
16. Wohl dem Volke, das jauch—
en kann; Heur, ſie wenden im Lich

te deuſns Antlitzes waundeln.
17. Ei? werden uber deinem Na—
nen taglich fidlich ſeyn, und in dei

ner Gerechtigkeit herrlich jeyn.
18. Denn du biſi der Ruhnt ihrer

Starke; und durch deine Gnade
wirſt du unſei Horn erhohen:

19. Denn der Hett iſt unſer
Schild; und der Heilige in Jſrael
iſt unſer Konia.

20. Dazumal redeteſt du im Geſich
te zu deinem Heiligen, und ſpracheſt:
Jch habe einen Hrld erwecket, der
helfen ſoll; ich habe erhohet einen
Auserwahlten aus dem Volle.

21. Jch habe funden meinen Kneiht
David; ich habe ihn geſalbet mit
meinem heiligen Oele.

22 Meine Hand ſoll ihn erhalten,
und mein Arm joll ihn ſtarken.

23. Die Frinde ſollen ihn nicht
überwaltigen, und die Ungerechten
ſollen ihn nicht dämpfen24. Eondern ich will ſeine Wider?

ſacher ſchlagen vor ihm ber; und die
ihn häſfon, will ich plagen.

»5. Aber meine Wahrheit und
Gnade ijoll bey ihm ſeyn, und ſein

Horn ſoll in meinem Namen erha
ben werden.

26. Jch will ſeine Hand ins Meer
ſtellen,u ſeine Rechte in die Waſſet.

27 Er wird mich nennen alſo:Du biſt mein Vater, mein Gott
und Hort, der mir buft.

28. Und ich will ihn zum erſten
Sohn machen allerhochſt unter den
Konigen auf Ciden—

29. Jch will ihm ewiglich behalten
meine Gnade, und mein Bund ſoll

ihm feſt bleiben. zo. Jch
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zo. Jch will ihm ewiglich Saamen

geben, und jſeinenStudl, ſo lauge der
Himtuel wahret, erhalten.

31. Wo aber ſeine Kinder mein
Gejetz verlaſſen, und in memenRech,
ten nicht wand lu;

32. So ſie meine Ordnungentheili
gen, uno ineine Gebote nicht halten:

33. Se will ich ihre Dunde mitder Ruthe heimſuchen, und ihre
Miſſethat mit Plagen.

34. Aber meine Gnade will ich
nicht von ihm wenden, und meine
Wahrueit nicht lafſen ſehlen.

35. Kih will meinen Bund nicht
entheiligen; und nicht andern, was
aus meinem Munde gegangen iſt.

36. Jch habe einſt geſchworen in
meiner Heiligkeit: Jch will David
nicht lugen.
37. Sein Saame ſoll ewig ſeyn, und
ſein Stuhl vor mir, wie die Sonnt.
38.Wie derMond joller ewiglich er—

halten ſeyn, und gleichwie der Zeuge

in den Wolken gewiß ſeyn, Sela.
39. Aber nuu venſtoööſſeſt du, und

verwinfeſt, und zurneſt mit deinem
Geſalbten.

40. Du verſtoreſt den Bund dei
nes Knechts-und tritteſt ſeine Krone
iu Boden.

41. Du ziexreiſſeſt alle ſeine Mauern,
und laſfeſt ſeine Veſien zerbrecheli.

ein Spoit geworden.

wetnnen nlu ntur
deinde.

ſeſi ihn nicht ſiegen im Streite.
45. Du zerſtoreſt eine Reinigkeit,

und wirfeſt ſeinen Stuhl zu Boden.
16. Du verlurzeſt die Zeit ſeiner

Jugend, und bedeckeſt ihn mit
Hohn, Sela.

mie Feuer brennen laſſen.
48. Gedenke, wie kurz mein Le—

hen iſt; warum willſt du alle Men
ſchen umſonſt geſchaffen haben?

49. Wo iſt jemand, der da lebet,
und den Tod nicht ſehe? Der ſeine
Seele errette aus der Hollen Hand?
Gela.

zo Herr, wo iſt deine vorige Gna
de, die du David geſchworen haſt in
deiner Wahrheit?

51. Gedenke, Herr, an die Schwach
deiner Knechte, die ich trage in mei
nem Schoos, von ſo vielen Voll—
kern allen.

52. Damit dich, Herr, deine Fein
de ſchmahen, damit ſie ſchmähen die
Fußtapfen deines Geſalbten.

53. Gelobet ſey der Herr ewiglich,
Amen, Amen.

Der qo. Pſalm.Gebet in Sterbensläuften.
1. Ein Gebet Roje, des Mannes

Gottes.
2. «Aerr Gott, du biſt unſere Zu

Lflucht furund fur. Ehe denndie
Berge geworden, und die Erde, und
die Welt geſchaffen worden, biſt du
Gott, von Ewigkeit zu Ewiskeit.

3. Der du die Menlichen läſſſt
ſterben, und ſprichſt: Kommt wie—
der, Menſchenkinder.

4. Denn tauſendJahre findvor dir,
wie der Tag, der geſtern vergangen
iſt, und wie eine Nachtwache.

5. Du luſſeſt ſre dahin fabren wie
einen Strom, und ſind wie ern
Schlaf: gleichwie ein Gras, das
doch bald welk wird.

6. Das da fruhe bluhet, und bald
welk wird, und des Abends abge—
hauen wird, und verdorret.

7. Das macht dein Zorn, daß wir
ſo vergehen; und dein Grimm, daß
wir ſo plotzlich dahin mufſen.

8. Denn unſereMiſſethat ſtelleſtdu
vor dich, unſere unerkannte Sunde
ins Licht vor deinem Angeſichte.

9. Darum fahren alle unſereTage
dah in, durchdeinen zorn; wir bringen
unſere Jahre zu, wie ein Geſchwatz.

10o. Unſer Leben wahret ſiebenzig
Jahre, und wenns hoch kommt, jo

D 3 findt
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ſinds acht;.ig Jahre; und wenn earodſt
lich geweſeun iſt, io iſtes Muhe undAr—
beit gewenn: Denn es fahret ſchnell
dahin, als floögen wir davon.

11. Wer alaubets aber, daß du ſo
ſeyr zurneſt? Uno wer furchtet ſich
vor ſolchem deinem Grimme?

12. Lehre uns bedenken, daß wir ſter
ben muſſen, auf daß wir klug werden.

13. Hert, kehre dieh och wieder zu
uns, und ſey deinenKnechten znadig.

14. Fulle uns fribe mit deiner
Gnade, ſo wrüen win tuhmen und
frol ch ſeyn untet Lebelano.

15. Erfeeuer uns nun wirder, nach—
dem bu uns ſo lange plageſt, nachdem
wir io lange Üngluck lelden.

16. Zeige deinen Knechten deine
Werke,u dem« Ehre ihten Kindern.

17. Und der Herr uuſer Gott. tey
uns freundlich und fordere das?erk
unſerer Hande bey uns; ja dasWerk
unjerer Hande wolle er fördern.

Der 91. Pſalu:.
Gebet in gifligen Seuchen.

1. Jurer unter dem Schirme des
AHochſten ſitzet, u unter dem

Schatten des Allmächtigen bleibet:
2. Der ſpricht zu dem Herrn:

Meine Zuverſicht und meine Burg;
meiu Gott auf den ich hofft.

3. Denn er errettet mich vom
Stutcke des Jagers, und von der
ſchadlichen Pefitleni.

4. Er wurd dich mit ſeinen Fittigen
decken, und deine Zuverfnücht wird
ſeyn unter ſeinen Flugein; ſeine
Wahrheit iſt Schirm und Schrld

5. Daß du nicht erſchrecken muſſeſt
vor dem Grauen dee Nachtz, vor den
Yfeilen, die des Tages fliegen.

6. Vor der Peſtilenz, die im Fin
üernſchleichet, vor der Seuche, die
im Mittage verderbet.

7. Ob tauſend fallen zu deiner Sei
ten, u. zehen tauſend zu deiner Rech
ten, ſo wird es dich doch nicbt treffen.

8. Ja. du wirſt mit deinen Augen
deine Lufi ſehen, und ſchauen, wie
es den Gottloſen vergolten wird.

9. Deun der Herr iſt deine Zuver

ficht, der Hochſte iſt deine Zufluckt.
16. Es wind dit kein Uebels beges

nen, und keine Plage wiro ju deiner
Hütte ſich nahen.

11. Denn er hat ſeinen Engeln
befohlen uber dir, daß ſie dich behu
ten auf allen deinen Wegen.

12. Daß ne dich auf den Handen
tragen, und du drinen Fuß nicht an
einen Stein ſtoſſeſt.

13. Auf den Lowen und Ottern
wirſt du gehen, und treten auf vie
jungen Lowen und Drachen

14. Erbegehret mein, ſowill ich ihm

aushelfen. Er kennet meinen Na
men, dunum will ich ihn ſchutzen.

15. Er rufet mich an, ſo will ich
ihn erhoören; ich bin bey ihm in der
Noth, ich will ihn heraus reiſſen
und zu Chren machen.

16. Jch will ihn jattigen mit lan
gem Leben, und will ihm zeigen
ment Heil.

Der 92. Pfalm.
Gebet an Sabbathtage.

1. Ein Pſalmlied auf den Sab
bathtag.
2. Jwas iſt ein koſtlich Ding, dem

Herru danken, und lobſin
gen deinem Namen, du Hochſter.

3. Des Morgens deine Gnade
und des Nachts deine Wahrheit
verkundigen.4. Auf den zehen Saiten und Pfal

ter, mit Spielen auf der Harf5. Denn, Herr, du laſſeſt mich ſrolich
ſingen von demen Werken, und ich
ruhme die Geſchafte deiner Hande.

6. Herr, wie ſind deine Werke
ſo groß: Deme Gedanken ſind ſo
ſehr tief.Eind horichker alaubet das nicht,
und ein Narrachtet ſolches nicht.
8. Die Gottloſen grunen wie das
Gras, und die Uebelthater bluhen
alle, bis ſie vertilget werden immer
und emiglich.
“g9. Aber du, Herr, biſt der Hochſte,

und bleibeſt ewiglich.
io0. Denn ſiche, deine Feinder

Herr., ſiehe, deine Feinde werden
um

S“
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umkommen, und alle Uebelthater
muſſen zerſtreuet werden.

11. Aber mein Horn wird erhohet
werden, wie eines Einhorns: und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

12. Und mein Auge wird ſeine Luſt
ſehen an meinenFeinden; und mein
Ohr wirdſeineLuſthoren an den Bos
haftigen, die ſich wider mich ſetzen.

13. DerGerechte wird grunen wie
ein Palmbaum; er wird wachſen
wie eine Ceder auf Libanon.

14. Die gepflanzet ſind in dem
Hauſe des Herrn, werden in den
Vorhofen unſers Gottes grunen.

15. Und wenn ſie gleich alt wer
den, werden ſie dennoch bluhen,
fruchtbar und friſch ſeyn.

16. Daß ſie verkundigen, daß der
Herr ſo fromm iſt, mein Hort, und
iſt kein Unrecht an ihm.

Der 93. Pſalm.
Gebet von dem Reiche Chriſti.

1. Jer Herr iſt Konig, und herr—
lich geſchmucket: der Herr

iſt geſchmucket, und hat ein Reich
anagefangen, ſo weit die Welt iſt,
und zugerichtet, daß es bleiben ſoll

2. Von dem an ſtebet dein Stuhl
feſt. Du biſt ewia.

z. Herr, die Waſſerſtrome erhe—
ben ſich; die Waſſerſtrome erheben
ihr Brauſen; die Waſſerktrome he
ben empor die Wellen.

4. Die Waſſerwogen im Meer ſind
groß, und brauſengreulich: Derherr
aber iſt noch größer in der Höhe.

5. Dein Wort iſt eine rechte Leh—
re; Heiligkeit iſt die Zierde deines
Hauſes ewiglich.

Der 94. Pſalm.
Gebet in Zuchtigung.

1. Gerr Gott, deß die Rache iſt,
Gott, debs die Rache iſt,

erſcheine.
2. Erhebe dich, du Richter der

PVelt; vergilt den Hoffartigen, was
ne verdienen.

3. Herr, wie lange ſollen die Gott
loien, wie lange ſollen dieGottloſen

prahlen. Zuverſicht.
4

4. Und ſo trotziglich reden, und alle
Uebelthater ſich ſo uhmen?

5. Herr, ſie ierſchlagen dein Volk,
und plagen dein Erbe.

6.Wittwen undFremblinge erwur—
gen ſie, und todten die Wayſen.

7. Und ſagen: Der Herr ſiehets
nicht, u.derGottJakob achtets nicht.

8. Merket doch, ihr Narren unter
dem Volke, und ihr Thoren, wenn
wollt ihr klug werden?

9. Der das Ohr gepflanzet hat,
ſollte der nicht horen? Der das Auge
gemacht hat, ſollte der nicht ſehen?

ro. Der die Heiden uchtiget,
ſollte der nicht ſtrafen? Der die Men
ſchen lehret, was ſie wiſſen.

11. Aber der Herr weiß die Gedan
ken der Menſchen, daß ſie eitel und
12. Wohl dem, den da, Herr, zuch.

tigeſt, u. lehreſt ihn durch dein Geſetz.

13. Daß er Geduld habe, wenns
ubel gehet, bis dem Gottloſen die
Grube bereitet werde.

14. Denn der Herr wird ſein Volk
nicht verſtoſſen, noch ſein Erbe
verlaſſen.15. Denn Recht muß doch Recht
lileiben, und dem werden alle from
me Herzen zufallen.16. Wer ſtehet bey mir wider die
Boshaftigen? Wer tritt zu mir wi—
der die Uebelthater?

17. Wo der Herr mir nicht hulfe,
ſo lage meine Seele ſchier in der
Stille.18. Ich ſprach: Mein Fuß hat ge
ſtrauchelt; aber deine Gnade, Herr,
hielt mich.

19. Jch hatte viel Bekummerniß
in meinem Herzen; aber deine Tro—
ſtungen ergotzten meine Seele.

20. Dun wirſt ja nimmer eins mit
dem ſchadlichen Stuhl, der das Ge
ſetz ubel deutet.

21. Gie ruſten ſich wider die See
le des Gerechten, und verdammen
unſchuldig Blut.22. Aber der Herr iſt mein Echutz;
mein Gott iſt der Hort meiner

23. Und
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23. und er wird ihnen ihr Unrecht

veraelten, und wird ſie um ihre Bos—
heit v. rtilgen; der Herr, unſerGott,
wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.
Freude uber des MeſnaHerrſchaft

1. oinmet herzu, laſiet uns dein
 Herin frolecken, undzauchten

dem Hort unſers Heils.
2. Laſſet uns mit Danken vor ſein

Angeſicht kommen, und mit Pſal—
men chm jauchen.

3 Denn der Herr iſt ein groſſer
Gott, und ein groſſer Konig uber
alle Goötter.

4. Deun in ſeiner Hand iſt, was
die Erde bringet; und die Hohen der.
Beru— ſind auch jein.

5. Denn ſein iſt das Meer, und
er hats gemacht; und ſelne Hunde
haben das Trockene bereitet.

6. Komimiet, laſſet uns anbeten,
und knien, und niederfallen vor dem
Herrn, der uns gemacht hat.

7. Denn er iſt unſer Gott, und
wir das Volk ſeiner Weyde, und
ESchaafe ſeiner Hand.

8. Heute, ſo ihr ſeine Stimme
horet, ſo verſtocket euer Herz nicht;
wie zu Mertba geſchah, wie zu Maſ—
ſja in der Wuſten;

9. Da mich eure Vater verſuchten,
fuhleten und ſahen mein Werk10. Daß ich vierzig Jahre Muhe
hatte mit dieſem Volke, und ſprach:
Es ſind Leute, deren Herz immer
den Jrrweg will, und die meine We—
ge miht lernen wollen.

11. Daß ich ſchwnr in meinem
Zorun ſie ſollen nicht iu meinerRuhe
kommen.

Der 96 Pſalm.
Freude über Ch:iſii Reich.

1. Eingetdem. herrneinnenesLied
fſinget dem Heren alle Welt.

2. Singet dem Heirn, und lobet
ſeinen Namen, prediget einen Taz
am andern ſein Heil.

3. Erzuhlet nnter den Heiden ſei
ne Ehre, unter allen Volkern ſeine
Wunder.

 ſ  ô  çô
97. Pſalm.

4. Denn der Herr iſt aroß unt
yoch zu loben; wunderbarlich uber
alle Gotrer.

5. Denn alle Götter der Volker
ſind Gonen: Aber der Herr hat den
Hammel gemacht.

6. Es ſtehet herrlich und prachtig
ror ihm; ut.d gehet gewaltiglich und
oblich ta in ſeinem Heiltalhume.

7 IJh Volter, bringet her demHerin: bringet her dem Herrn Ehre

und Macht.8.Bringet her dem Herrn die Ebre
ſeinent Namen; brinaet Geſchenke,
und kommut in ſeine Vorhofe.

9. Betet an den Herrn im heiligen
Schmucke; es fürehte ihn alle Welt.

10. Saget unten den Heiden, daß
der Herr Konig ſey, und habe ſein
Reich, ſo weit die Weltiſt, bereitet,
daß es bleiben ſoll, und richtet die
Volker recht.
AucHimmel treue ſich, und Erde

ſey froiich; das Meer brauſe, und
was darinnen iſt.

c2. Das Feld ſer alich, und alles,
was daraufiſt; und laſſet rühmen
alle Baume im Walde—

13. Vor dem Herrn: Denn er
kommt: denn er kommt, zu richten
das Erdreich Er wird den Erdbo—
den richten mit Gerechtigkeit, und
die Volker mit ſeiner Wahrheit.

Der o7 Pſalm.Freude uber das Regiment

Chriſtt.
1. CFJer Herr iſt Konig, deß freue

 ſich das Erdreich, und ſeyen
frolich die Jnſeln, ſo vtel ihrer iſt.

a. Wolken und Dunkel iſt um ihn
her, Gerechtiakeit undGericht iſt ſei
nes Stuhlte Veſtung.

3z. Feuer aehet vor ihm her, und
zundet an umher ſeine Feinde.

4. Seme Blitzen leuchten auf dem
Erdboden, das Erdreich ſtehets, und

erſchrickt.5. Berge zerſchmelzen wie Wachs
vor dem Herrn, vor dem Herrſcher
des ganzen Erdbodens.6. Die Himmel verkundigen fei

ne
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ne Gerechtigkeit; und alle Volker
ſehen ſeine Ehre.

7.Schämen muſſen ſich alle, die den
Bildern dienen, und ſich der Gotzen
ruhmen. Betet ihn an, alle Gotter.

8. Zion horets, und iſt froh, und
die Tochter Juda ſind frolich, Herr,
uber deinem Regimente.

9. Denn du, Herr, biſt der Hoch—
ſte in allen Landen, du biſt ſehr erhoö
het uber alle Gotter.

10. Die ihr den Herrnliebet, haſſet
das Arge: derherr bewahret dieSee
len ſeiner Heiligen; von der Gotzlo—
ſen Haud mird er ſie erretten.

11. Dem Gerechten muß das Licht
immer wieder aufagehen, und Freude
den fremmen Herien.

12. Jhr Gerechten freuet euch des
Herrn, und danket ihm, und preijet
ſeine Heiligkeit.

Der 98. Pſalm.
Freude uber das Heil Chriſti.
1. Ein Pialm Davids.

Exinget bem Herrn ein neues Lied
Denn er thut Wunder. Er

ſieget mit ſeiner Rechten, und mit
ſeinem heiligen Armo.

2. Der Herr laſſet ſein Heil ver
kundiaen; vor den Volkern laſſet er
ſeine Gerechtigkezt offendaren.

3. Er gedentet an jeinenade und
Wahrheit dem Haute Jſrael; aller
Welt Enden jehen das Heil unſers
Gottes.4. Jauchzet dem Herrn alle Welt
ſinget, ruhmet und lobet

5. Lodet den Herrn mit Harfen
mit Harfen und mit Pſalmen.
6. Mit Trommeten undPoſannei
jauchzet vor demHerrn, dem ſönige

7. Das Meer brauſe, und wadrinnen iſt; der Erdboden, und di
darauf wohnen.

8. Die Waſſerſtrome frohlocken,
und alle Berue ſeyen frolich.

V d H D koö9. or em errn; enner wmt,das Erdreich zu richten. Er wird den
Erdboden richten mit Gerechtigkeit,
und die Volker mit Recht.

Der 99. Pfalm.
reude uber die Herrlichkeit Meßia.
.Ser Herr iſt Konig, darum to—

ben die Volker; er ſiket auf
Cherubim, darumreget ſich dieWelt.

2. Der Herr iſt aroß zu Zion, und
och über alle Volfer.

z. Man danke demem groſſen und
zundetbarlichen Namen, der da
eilig iſt.
4. Jm Reiche dieſes Koniger hat

man das Recht lieb: Du auebeſt
Frommigkeit, du ſchaffeſt Gericht
ind Gerechtiskeit in Jakob.

5. Erhebet den Heerrn, uniern
Gott; betet an zu ſeinem Fußfſche—
Liel: Denn der Herr iſt heilta.

6. Moſe unb Aaron unter ſeinen
Prieern, und Sauteuel unter denen,
die ſeinen Namnen anrufen: Sie rie
fenan den Herrn; under erhörete ſie.

7. Er redete mit ihnen durch eine
Wollenſaule, ſic hielten jeine Zeug—
ntſſe und Gebote, die er ihnen gab.

8. Herr, du biſt unſer Gott, du
erhoreteſt ſie; du, Gott, vernabeſt
ihnen, und ſitafeteſt ihr Thun.

9 Erhohet den Hertn, unſern
Gott, und betrt an zu ſetnem hei—
ligen Berge: Denn der Herr, unſer
Gott, iſt heilig.

Der too Pſalm.
Freude uber die Erkanntniß Meßia.

1. Ein Dankrſalm.
Cauchzit dem Herin, alle Welt.
J 2. Dienet dem Hrien mit
FZreudenrkonimtet vor ſein Angeſicht
mit Frohlocken.

3z. Erkennet, daß der Herr Gott
iſt; er hat uns gemacht, und nicht
wir ſelbſt, zu ſeinen Volke, und zu
Schaafen ſeiner Wende.

4. Gehet zu ſrinen Thoren ein mit
Danken, zu ſeinen Vorhofen mit ko—
ben:danket rhm, lobet jeinen Namen.

5. Denn der Herr iſt ireundlich,
und ſeine Gute wahret ewig; und
ſeine Wahrheit fuor und fur.

1 Der 101 Pſalm.Freude über Gnade und Recht.J 1. Ein Pſalm Davids.

Dz5 Von
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Mon Gnade und Recht will ich ſin
aen, und dir, Herr, Lob ſagen.

Jch handle vorſichtig und redlich
vey denen, die mir zugehören; und

wandle treulich in meinem Hauſe.
3. Jch nehme mir keine boſe Sache

vor; ich haſſe den Uebertreter, und
laß ihn nicht bey mir bleiben.
4. Ein verkehrtes Herz muß von mir

weichen; den Boſer leide ich nicht.
5. Der ſeinen Näachſten heimlich

verleumdet, den vertilge ich. Jch
mag deß nicht, der ſtolie Geberden
und hohen Muth hat.

6. Meine Augen ſehen nach den
Treuen imLande, daß ſie beymirweh
nenzund habe gerne frommeDiener.

7. Falſche Leute halte ich nicht in
meinem Hauſe; die Lugner gedeyen
nicht bey mir.

3. Fruhe vertilge ich alleGottloſen
im Launde, daß ich alle Uebelthater
ausrotte auns der Stadt des Herrn.

Der 102. Pſalm.
DankſagungwegenZionsErbauung.

1. Ein Gebet des Elenden, ſo er
betrubt iſt, und ſeine Klage vor dem
Herrn ausſchuttet.
2. —err, hore mein Gebet, und laß

 meinẽechreyen in dir koſ̃en.
z. Verbirg dein Antlitz nicht vor

mir in der Noth; neige deine Ohren
zu mir, wenn ich dich anrufe, ſo er
bore mich bald.

4. Denn meine Tage ſind vergan
gen, wie ein Rauch, und meine Ge
beine ſind verbrannt, wie ein Brand.

5. Mein Herz iſt geſchlagen und
verdorret, wie Gras, daß ich auch
vergeſſe mein Brod zu eſſen.

6. Mein Gebein klebet an meinem
Fleiſche für Heulen und Seufzen.

7. Jch bin gleich wie eine Rohr
dommel in der Wuſten: ich vin
gleich'wie ein Kauzlein in den ver
ſtorten Statten.

s. Ich wache, und bin wie ein ein
ſamer Vogel auf dem Dache.

9. Taglich ſchmahen mich meine
Feinde, und die mich ſpotten, ſchwo
ren bey mir.

10. Denn ich eſſe Aſche wie Brod, u.
miſche meinen Trank mit Weinen.

11. Vor deinem Drauen und
Zorn, daß du mich aufgehaben und
zu Boden geſioſſen haſt.

12. Meine Tage find dahin, wie ein
Schatten, und ich verdorre wieGraß.

13.Du aber, Herr, bleibeſt ewiglich,
und dein Gedachtniß fur und fur.

14. Du wolleſt dichaufmachen, und
ubergion erbarmen: denn es iſtZeit,
daß du ihr gnadig ſeyſt, und die
Stunde iſt gekommen.

15. Denn deine Knechte wollten
gerne, daß ſie gebauet wurde, und
ſahen gerne, daß ihre Steine und
Kalk zugerichtet wurden.

16. Daß die Heiden den Namen
des Herrn furchten, und alle Konige
auf Erden deine Ehre.

17. Daß der Herr Zion bauet, und
erſcheinet in ſeiner Ehre.

18. Er wendet ſich zum Gehete der
Verlaſſenen, und verſchmähet ihr
Gebet nicht.

19. Das werde geſchrieben auf die
Nachkommen; und das Volk, das
geſchaffen ſoll werden, wird den
Herrn loben.

20. Denn er ſchauet von ſeiner
heiligen Hohe, und der Herr ſiehet
vom Himmdel auf Erden.

21. Daß er das Geufzen der Ge
fangenen hore, und loß mache die
Kinder des Todes.

22. Auf daß ſie zu Zion prediaen
den Namen des Herrny und ſein
Lobizu Jeruſalem.

23. Wenn die Volker zuſammen
kommen, und die Konigreiche dem
Herrn zu dienen.24. Er demuthiaet auf dem Wege

meineſKraft,erverkurzetmeineTage.
25. Jchſage: MeinGott, nimmmich

nicht weg in derhalfte meiner Tage.
Deine Jahre währen fur und fur.

26. Du haſt vorhin die Erde ge
grundet, und die.himmel ſind deiner

Hunde Werk.
27. GSie werden vergehen, aber du

bleibeſt. Sie werden alle veralten/
wie
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wie ein Gewand; ſie werden ver—
wandelt, wie ein Kleid, wenn du ſie
verwandelun wirſt.

28. Du aber bleibeſt, wie du biſt,
und deine Jahre nehmen kein Ende.

29. Die Kinder deiner Knechte
werden bleiben, und ihr Saame wird
vor dir gedeyen.

Der 103. Pſalm.
Daukpfalm wegen der Sunden

Vergebung.
1. Ein Pſalm Davids.

Vobe den Herrn, meine Seele,
und, was in mir iſt, ſeinen hei—

ligen Namnien.
2. Lobe den Herrn, meine Seele,

und vergiß nicht, was er dir Gutes
gethan hat.
3. Der der alle deine Sunde vergie

bet, und heulet alle deine Gebrechen.
4. Der dein Leben vom Verderben

erloſet, der dich kronet mit Gnade
und Barmherzigkeit.

5z. Der deinen Mund frolich machet,
u.du wiederjung wirſt, wie ein Adler.

6. Dor Herr ſchaffet Gerechtigkeit
undGericht allen, die Unrecht leiden.

7. Er hat ſeine Wege Moſe wiſſen
laſſen, die Kinder Jſrael ſein Thun.

s. Barmheriig und gnadig iſt der
Herr, geduldig und von aroſſer Gute.

9. Er wird nicht immer hadern,
noch ewiglich Zorn halten.

10. Er handelt nicht mit uns nach
unſern Sunden, und vergilt uns
mcht nach unſerer Miſſethat.

11. Denn ſd hoch derHimmel uber
der Erden iſt, laſſet er ſetne Gnade
walten uber die, ſo ihn furchten.

12. So fern der Morgen iſt vom
Abend, laſſet er unſere Uebertretung
von uns ſeyn.

13. Wie ſich ein Vater uber Kin
der erbarmet, ſo erbarmet ſich der
Herr über die, ſo ihn furchten.

14. Denn er kennet, was fur ein
Gemachte wir ſind; er gedenket

datan, daß wir Staub ſind.
15. Ein Menſch iſt in ſeinem Le—

ben prie Gias; er bluhet wie eine
Blume auf dem Felde.

16. Wenn der Wind daruber ge
het, ſo iſt ſie ninuter da; und ihre
Statte kennet ſie nicht mehr.

17. Die Gnade aber des Herrn
wahret von Ewiakeit zu Ewigkeit
uber die, ſo ihn furchten; und ſeine
Gerechtigkeit auf Kindeskind.

18. Vey denen, die ſeinen Bund
jalten, und gedenken an ſeine Ge—
bote, daß ſie darnach thun.

1i9. Der Herr hat jemen Stuhl
im Hinmel bereitet; und ſein Reich
herrſchet über alles.

20. Lobet den Herrn, ihr ſeine En
gel, ihr ſtarken Helden, die ihr ſei—
nen Befehl ausrichtet, daß man ho—
re die Etunme ſeines Wortts.

21. Lobet den Herrn, alle ſeine
Heerſchaaren; ſeine Diener, die ihr
ſeinen Wilten thut.

22. Lobet den Herrn, alle ſeine Wer
ke; anallen Orten ſeinerHerrſchaft.
Lobe den Herrn, meine Seele.

Ser 104. Plalm.
Wegen Erhaltung der Kreaturen.

1. Cobe den Herrn, meine Seele.
 Herr, miin Gott, du biſt ſehr

yerrlich: du biſt ſchon und prachtig
geſchmiuckt.

2. Licht iſt dein Kleid, das du an
haſt; du breiteſt aus den Hinmel,
wie einen Teppich.

3 Du wolbeſt es oben mit Waſ—
ſer; du fahreſt auf den Wolken, wie
auf einem Wagen, und geheſt auf
den Fittigen des Windes.

4. Der du macheſt deine Cngel
zu Winden, und deine Diener zu
Feuerflammen.

5. Der du das Erdreich grundeſt
auf ſeinem Boden, daß es bleibet
immer und ewiglich.

6. Mit der Tiefe deckeſt du es,
wie mit einem Kleide; und Waſſer
ſieben uber den Bergen.

77. Aber von deinem Schelton flie,
hen ſie; von deinem Donner fuhren

ſie dahtn.18Die Berge gehen hoch hervor, u.
die Breuten ſetzen ſich herunterzum
Orte, den du ihnen gegründet haſt.

9. Dn
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9. Du haſt eine Grenie geſetzt,

da uber kommen ſite nicht; und
miuſſen nicht wiederum das Erdreich
bedecken.

10. Du laſſeſt Brunnen quellen in
den Grunden, daß die Waſſer zwi—
ſchen den Beraen hinflieſſen.

11. Dar alle Thiere auf dem Fel—
de trinken, und das Wild ſeinen
Durſt loſche.

12. An denſelben ſitzen die Vogel des
Hiſutlsru. ſingen u ter dengwetgen.

13. Du feuchteſt die Berge von
obea hei, und macheſt das Land voll
Frucht., die du ſch. fleſt.

1.,. Du luſſei G.as wachſen fur
das Vich, uud Saut zu Nutz den
tenſchenz oaß du Biod aus der
Erde briut t

15. Und daß der Wein erfreune
des Meuſchen Herz, und ſeine Ge—
ſiult jch,ön werde von: Oele; und das
B oddes Menſchen Heitz ſtarke.

16. Daß dic Baume des Herrn
voll Safts ſtehen, die Cedern Liba—
non, die er gerflanztt hat.

17. Datel ſt ninen die Vogel; und
die Reigen wolmnen auf den Tannen.

18. Die hohen Berce ſind der
Gemnen Zuflucht, und die Stein—
tlufte der Kaninichen.

19. Du macheſſi den Mond, das
Jahr darnach iu theilen; die Sonne
ne ß ihren hetedergang

.o. Du m cheſt Finſterniß, daß es
Nacht wird; da iegen ſich alle wulde
Lhier.21. Die jungen Lowen, die da
brullen nach dem Raube, und ihre
ESpeiſe'ſuchen von Gott.

22. Wenn aber die Eonne auf
gehet, beren ſie ſich davon, und le—
gen üch in ihre Locher.

23. So gehet dann der Menſch
aus an ſeine Arbeit, und an ſein
Ackerwerk, bis an den Abeund.

24. Herr, wie ſind deine Werke
ſo groß um viel! Du haſt ſie alle
weisiich geordnet; und die Erde in
rou demer Gute.

25. Das Meer, das fo groß und

weit iſt, da wimmelt es ohne Zahl,
beyde groſſe und kleime Thiere.

26. Daſelbſt gehen die Schiffe;
da ſind Wallniche, die du gemacht
haſt, daß ſie darinnen ſcherzen.

27. Es wartet alles auf dich, daß du
ihnen Gpeiſe gebeſt zu ſeiner Zeit.

28. Wenn du ihnen giebeſt, ſo ſau
len ſie; wenndu d. ine Hand aufihuft
ſo werden ſie mit Gut geſattig t.

29. Verbirgeſt du dein Angeftcht,
ſo erichrecken ſie;: du nimmſt weg
ihren Odem, ſo vergehen ſie, und
werden wieder zu Staub

30. Du laſſeſt aus deinen Odem/,
ſo werden ſte geſchaffen, und verneu
erſt die Geſtalt der Erde.

31. Die Ehre des Herrn iſt ewig:
der HErr hat Wohlgefallen an ſei
nen Werken.32. Er ſchauet die Erde an, ſo be

bet ſie; ei rühret die Berge ah, ſo
rauchen ſie.

33. Jch will dem Herrn ſingen
mein Lebenlana; und meinen Gott.
loben, jo lange ich hier bin.

34. Meine Rede ntuſſe ihm wohl—
gefallen; ich freue mich des Herrn.

35. Der Sunder muſſe ein Ende
werden auf Erden, und die Gott
loſen nicht mehr ſeyn. Lobe den
Herrn, meine Seele, Halleluja.

Der 105. Pſalm.
Wegen der Jſraeliten Erloſung.

1. FJanket dem Herrn, und predi
get ſeinen Namen: verkun—

diget ſein Thun unter den Volkeyn.
2. Singet von ihm, und lobet ihn;

redet von allen jeinen Wundern.
3. Ruhmet ſeinen heiligen Na

men: es ſreue ſich das Herz derer,.
die den Heirniſuchen.

4. Fraget ugch dem Herrn, und
nach jeiner Macht: ſuchet ſein Ant
litz allewege.5. Gedenket ſeiner Wunderwerke,

die er gethan hat; ſeiner Wunder/
und ſetnes Worts.6. Jhr, der Saame Abrahams

ſeines Enechts; ihr Kinder Jakobj;
ſeines Auserwablten. 7. Er
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7. Er iſe der Herr, unſer Gott, er

richtet in aller Welt.
8 Er gedeutet ewiglich an ſeinen

Bund, des Worts, das er verheiſſen
hat auf viel tauſend fur und fur.

9. Den er gemacht hat mit Abra—
bam, und des Eides mitJſaak.

10. Und ſtellete daſſelbige Jakob
iu einem Rechte, und Jſrael zum
ewigen Bunde.

11. Undjprach: Dir willich das Land
Kanaan geben, dasLovs euresErbes.

12. Da ſie wenig und geitug wa
ren, und Fremdlinge drinnen.

13. Und ſie zogen von Volk zu
Volk, von einem Konigreiche zum
anbern Volke.

14. Er ließ keinen Menſchen ibhnen
Schaden thun; und ſtrafteKonige
um ihrentwilllen.
15. Taſtet meineGeſalbten nichtan;

und thutmiernen Propheten keinkeid.
16. Und er liek eine Theunung ins

Land kommen; und entzog allen
Vorrath des Brods.

17 Er ſandte einen Maun vor
ihnen hin; Joſeph ward zum Knech—
te verkanfet.
18. Sir zwungenſeineFuſſein Stock;

ſetn Leib muſite im Eiſen liegen;
tg. Bis daß ſein Wort kam, und die
Rede des Hertn ihn durchlauterte.

20. Da fandte der Konig hin, und
ließ ihn lotaeben; der Herr über
Volker hieß ihn auslgſſen.

21. Er ſatzte ihn zum Heirn uber
ſein Haus:; zum Herrſcher uber alle

ſeine Guter.
22. Daß er ſeine Furſten unter

wiete nach ſeiner Wejſe; und ſeine
Aelteſten Weisheit lehrete.

23. und AJſrael zog in Eanpten;
und Jakob ward ein Fremdling im
Lande Ham.

24. Und er ließ ſein Volk ſehr
wachſen; und machte finnachtiger,
deun ihre Feinde.

tenſeineKnechte mitkiſt zu dampfen
26. Er ſandte ſeinen Knecht Mo

in

en, Aaron. den er hatte eiwahlet.
27. Tienlbigen thaten jeene nei—

chen unter ihnen, uno ſelne under
in Lande Haunn

28 Erlinpaenſierniß koniniten, itud
nochte er ſuſiei, undo wanin uncht
ingehorſum ſeinen Worten

29. Er verwandeite ilnedgaſſer in
Blut, und todiete ihre Tiiche.

zo Jhr Land nwimitelte Kroten
jeraus, in den Kamtnern ihrer
Konige.

31. Er ſprach: Da kau Unge,ie
fer; Lauſe in allen ihrer Grenzen.

32. Er gab ihnen Hagel zum Ne—
gen, heuerflammen in ihrent Lande.

33. und nchlug ihre Weinttocke
und Feigenbaume; und zerbrach die
Baume in ihren Grenzen.

34. Er jprach: Da kamen Heu—
ſchrecken und nafer ohne Zahl.“

35 Und ſie fraſſen alles Gras in
ibrem Lande: und fraſſen die Früch—
te auf ihrem Felde.

36. Und ichlug alle Erſtgeburt in
Esypten, alle ihre erſten Erben.

37. Und fuhrete ſie aus nte ilber
und Geld; und war kein Gebrechli—
cher unter ihren Stummen.

38. Ceypten ward frohe daß ſie
auvrogen: Denu ihte Furcht war
auf ſie gefalleu.

39. Er breitete eine Wolke aus
zur Decke: und ein Feuer desr
Nachts zu leuchten.

40. Eie daten, da liel er Wacb
tein kowmen; und er ſattigte ſie
mit Himmelbrod.

41. Er dfnete den Felſen, da floſ
ſen Waſſer aug, daß Bachte liefen
in der durren Wuſten,

42. Denn er gedachte an ſein
heiliges Wort, Abraham, ſeinem
Knechte, getedt.43. Alio fuhrete er ſein Vollk aus

mitFrieuden, und ſeine Auserwahl—
ten mjt Wonne.

44. Und aab ihnen die Lander der
Heiden, daf he die Guter der Vol—
ker einnahpen.

45. Auf dat ſit halten ſollten ſeite.
Rechle,
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Rechte, und ſeine Geſetze bewah—
ren, Halleluja.

Der 106. Pſalm.
Der Jfſraeliten Ausſohnung mit

Gott.
1. Halleluja

CJanket dem Herrn: denn er iſt
D freundlich, und ſeine Gute
wahret ewiglich.

2. Wer kann die groſſen Thaten
des Herrn ausreden, und alle ſeine
loblichen Werke preiſen?

z. Wohl denen, die das Gebot
halten, und thun imwerdar recht!

4. Herr, gedenke meiner nach der
Gnade, die du deinem Volke verheiſ
ſen haſt; beweiſe uns deine Hulfe:

5. Daß wir ſehen mogen die Wohl—
fahrt detner Auserwahlten, und uns
frenen, daß es deinem Volke wohl
gehet, und uns ruhmen mit deinem
Erbtheile

6. Wir, haben geſundiget ſammt
unſernVatern, wir haben mißgehan—
delt, und ſind aottlos geweſen.

7. Unſere Vater in Egypten woll—
teun deine Wunder nicht verſtehen;

ſie gedachten nicht an deine groſſe
Gute, und waren ungehorſam am
Meere, nemlich am Schilfneere

8. Er half ihnen aber, urn ſeines
Namens willen, daß er ſeine Macht
beweiſe.

9. Und er ſchalt dasSchilfmeer, da
ward es trocken; u. fuhrete ſie durch
die Tiefen, wie in einer Wuſten.

10. Und halfihnen von der Hand
des, der ſie haſſete; und erloſete ſie
von der Hand des Feindes.

11. Und die Waſſer erſaufeten
idbre Widerſacher, daß nicht einer

uüverblieb.
12. Da glaubeten ſie an ſeine

Worte, und ſungen ſein fob.
13. Aber ſie vergaſſen bald ſeiner

Werke; ſie warteten nicht ſeines
Raths.14. Und ſie wurden luſtern in der

Wuſten, und verſuchten Gott in
der Einode.

15. Er aber gah ibnen ihre Bitte;

und jandte ihnen genug, bis ihnen
dafur ekelte.

16. nd ue emrorten ſich wider
Moſen un Lager, wider Aaron, den
Heiligen des Herrn.

17. Die Erde that ſich auf, und
verſchlana Dathan;und deckte zu
die Rortte Abiram.

18. Und Feuer ward unter ihrer
Rotte angezönbet: Die Flamme
verbrannte die Gottloſen.

19. Eir machten ein Kalb in Horeb,/
und beteten an das gegoſſene Bild.

20. Und veiwandelten ihre Ehre
in ein Gleichniß eines Oehſen, der
Gras iſſet.

21. Sie vergaſſen Gottes, ihres
Heilandes, der ſo gtoſſe Dinge in
Egypten gethan hatte.

22. Wunder im Lande Ham, und
ſchreckliche Werke am Schilfmeere.
23. Und er ſprach, er wollte ſie ver

tilgen; wo nicht Moſe, ſein Auser
wuhlter, den Riß aufgebalten hatte/
ſeinen Grimm abzuwenden, auf daß
enſie nicht gar verderbete.

24. Und ſie vergchteten das gute
Land; ze giaubeten ſeinem Worte
nicht.25. Und murreten in ihren Hut
ten; ſie gehorchten der Stimme
des Herrn nicht.26. Und er hub auf ſeine Hand
wider ſie, daß er ſie niederſchluge
in der Wuſten.

27. Und wurfe ihren Saamen
unter die Heiden; und ſireuete ſie
in die Lander.

28. Und ſie hiengen ſich an den
Baal Peor, und aſſen von den
Opfern der todten Gotzen.

29. Und erzurneten ihn mit ihrem
Thunz da riß auch die Plage unterſie.

zo. Da tiat zu Pinehas, und
ſchlichtete die Sache; da ward der
Plage geſteuret.zi. Und ward ihm gerechnet zut
Gerechtiukeit fur und fur ewiglich.

32. Und ſie erzurneten ihn am
Haderwaſſer; und ſie zerplagten den

Moſe ubel. 33. Denn
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33 Deñn ſie betrubten ihm ſein Heri,
daß ihm etliche Worte entfuhren.

beiſen hatte.
35. Sondern unie meugeten ſich

unter die Heiden, und lerneten
derſelben. Werke.

36. Und dieneten ihren Gotzen, die
geriethen ihnen zum Aergerniß.

37. Und ſie opferten ihre Sohne
und ihre Tochter den Teufeln.

38. Und vergoſſen unſchuldigBlut,
das Blut ihrer Sohne und ihrer
Tochter, die ſie opferten den Gotzen
Kanaan; daß das Land mit Blut—
ſchulden beftecket ward.

39. Und verunreinigten ſich mit
ihren Werken, und hureten mit ih—

rem Thun.
40. Da ergrimmete der Zorn des

Herrn uber ſein Volk, und gewann
einen Grauel an ſeinem Erbe.

41. Und gab ſie in die Hand der
Heiden, daß uber ſie herrſcheten, die
ihnen gram waren.

a42. Und ihre Feinde angſteten ſie;
und wurden gedemuthiget unter
ihre Hande.

ſienti kettete ntn: geg
nehmen; und wurden wenig, umihrer Miſſethat willen.

44. Und er ſahe ihre Noth an,da er ihre Klage horete.
45. Und gedachte an ſeinen Bund,

mit ihnen gemacht: und reuete ibn,
nuch ſeiner großen Guüte.

46. Und ließ ſie zur Barmheriig
keit kommen, vor allen, die ſie gefan

gen hatten.
47. Hilf uns, Herr, unſer Gott,und dbringe uns zuſammen aus den

Heiden, daß wir danken deinem hei
ligen Namen, und rühmen deinLob.

8. Gelobet ſey der Herr, der Gott
vJftael, von Ewigkeit zuEwigkeit zu.
alles Volk ſoreche: Amen, Halleluja.
ü J Der 107. Pialm.Dankgebet fur mancherlep

Errettung

r1. ganket dem Herrn: denn er
iſt freundlich, und ſeine Gute

währet ewiglich.
2. Saget die ihr erloſet ſend durch

den Herrn, die er aus der Noth er—
loſet hat;

z. Und die er aus den Landern zu
ſammengebracht hat vomLlufgange,
vom Niedergange, von Mitternacht,
und vom VNeere.

4. Die irre giengen in derWuſten,
im ungebahnten Wege, und fanden
feine Stadt, da ſie wohnen konnten.

5. Hungrig und duiſtig, und ihre
Geele perſchmachtet.

6. Und ſie zum Herrn riefen in ih—
rer Noth; und er ſfie errettete aus
ihren Aengſten.

7. Und tuhrete ſie einen richtigen
Weg, daß ſie giengen zur Stadt, da
fie wohnen konnten.

3. Die ſollen dem Herrn danken
um ſeine Gute, und um ſeine Wun
der, die er an den Menſchenkin
dern thut.

9. Daß er ſattiget die durſige
Seele, und fullet die hungrige
Seele mit Gutem.

10. Die da ſitzen muſten im Fin
ſterniß und Dunkel, gefangen im
Zwana und Eiſen.

11. Darum, daß ſie Gottes Gebo
ten ungehorſam geweſen waren, und
das Geſetz des Hochſten geſchandet
hatten.
12. Darum muſte ihr Herz mit Un

gluck geplaget werden, daß ſie da la
gen, und ihnen niemand half.

13. Und ſie zum Herrn riefen in
ihrer Noth; und er chnen half aus
ihren Aengſten.

14. Und ſie gus demFinſterniß und
Dunkel fuhrete, und ibre Bande
jerriß.

15. Die ſollen dem Herrn danken
um ſeine Gute, und um ſeine Wun
der, die er an den Menſchenkin—
dern thut.

16. Daß er zerbricht eherne Thu
ren, und jerſchlugt eiſerne Riegel.

17. Die Narren, ſo geplaget waren

um.
5
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um ihrer Uebertretung willen, un
umnihrer Sunde willen.

18. Daß ibnen ekelte vor all
Speute, und wurden todikrank.

19. ſlud ſie jzum Heirn riefen:
ihrer Noth, und er ihnen half au
ihren Venoeſten.

20. Er jaudte ſein Wort, un
macbdte fie geſund, und errettete ſie
daß ne nicht turben

21. Die ſollen dem Herrn dar
ken um ſeine Gute, und um ſein
Wuander, die er an den Menſchen
kinderu thut

22. Und Dank opferun, und erzuh
len ſeme Werke mit Freuden.

23. Die mit Schiffen auf dem
Meeie fuhren, und trieben ihren
Haudel in groſſen Waſſern.

24. Die des Herrn Werk er
fahren haben, und ſeine Wunde
im Meere.
25.Wentn er ſprach,u. einen Sturm

wind erregete, der die Wellen erhub
26. Und ſie gen Himmel' fuhren

und in den Abarund fuhren, daß
ihre Seele vor Angſt verzagte.

27. Daß ſie taumeltenund wan—
keten, wie ein Trunkener, und wu—
ſten keinen Rath mehr.

28. Und ſie zum Herrn ſchryen
in ihrer Noth, und er ſie aus ihren
Jengſten fuhrete.

29. Und ſtillete das Ungewitter,
daß die Wellen ſich legten.

30. Und ſie froh wurden, daß es
ſtille geworden war, u. er ie zu Lande
brachte nach ihrem Wunſche

z1u. Die ſollen dem Herrn dan—
ken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen—
kindern thut.

32. Und rhn bey der Gemeine prei
ſen, und bey den Alten ruhmen.

32. Die, welchen ihre Bache ver—
troeknet, und die Waſſerquellen ver
ſieget waren.

34. Daß ein fruchtbar Land nichts
trug, um der Bosheit willen derer,
die darinnen wohneten

35. Und er dasTrockene wiederum

waſſerreich machte, und im durren
Lande Wulſſerquellen.

36. Und die Hungrigen dahin ge
ſetzt hat, daß ſie eine Stadt juricht
teten, da ſie wohnen ignnten.

37. Und Ae.cker beſen, und Weiu—
berge pflanzen mochten und die

ujahrlichen Fruchte kriegten.
z3. Und er ſie ſegnete, daß fie ſich faſt

mehreten, u. ihnen viel Viehes gab.
29. Dier, melche ntedergedruckt

und geſchwacht waren von dent
Voſen, der ſie gezwungen und ge
drung.n hotte.

40. Da Verachtung auf dle Fur
ſien geſchuttet war, und alles irrig
und wuſte ſinnd.

41. Und er den Armen ſchutzete
für Elend, und ſein Geſchlecht wit
etne Heeide mehrete.

42. Solches werden die From
men ſehen, und ſich freuen; und
aller Bosheit wird das Maul ge
ſtopfet werden.

43. Wer iſt weiſe, und behalt dieß?
Zo werden ſie metken, wie viel
Wohlthan der Herr erjzeiget.

Der 10os8. Pſalm.
Daukgebet, wegen des Sifges

Erhaltunga.
1Ein Pſalmlied Davids.

 (Jzott, es iſt mein rechter Ernft
 ich will ſingen und dichten

meine Ehre auch.
3. Wohl auf Pfalter und Harfen!

ch will fruühe auf ſeyn.
4. Ich will dir Jdanken, Herrt

nter den Volkern, ich will dir lob
ngen unter den Leuten.5. Denn deine Gnade reichet, id
eit der Himmel iſt, und deint

Wahrheit, ſo wett dieWolken gehen
G. Erhebe dich, Gott, uber den. himl
el, und deie Ehre üher alle Lande.
7. Auf daß deine lieben Freundẽ
lediget werden, hilf mit deinet
echten, und erhore mich.
8. Gott redet in ſeinem Heiliat
ume, deß bin ich froh und tul
ichem theilen, und das Thal Sut
oth abmeſſen. 9. Gilend



9. Gilead iſt mein; Mangſſe iſt
auch mein, und Ephraim in die
Macht meines Haupts; Juda in
mein Furſt.

10. Moab iſt mein Waſchtopfen
Jceh will meinen Schuh uber Edom
ſtrecken; uber die Philiſter will ich
ijauchzen

11. Wer will mich fuhren in ein
feſte Etadt? Wer mird mich leiter
in Edom?

12. Wirſt du es nicht thun, Gott
der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, Gott, mit unſerm Heere

13. Schaffe uns Beyſtand in de
Noth: Denn Menſchenhüulfe iſt
kein nutze.

14. Mit Gott wollen wir Tha—
ten thun: Er wird unſere Feinde
unterireten.

Der r1og9. Pſalm.
Dankgebet furdießeinde des Meßia

t. Ein pſalm Davids, vorzuſingen

—“Deeeſes und falſches Maul wider mich
aufgethan, und reden wider mich
mit falſcher Zeuge.

3. Und ſie reden giftig wider mich
allenthalben, und ſtreiten wider
mich ohne Urſach.4. Dafur, daß ich ſie liebe, ünd ſie

wider mich; ich aber bete.
5Eie beweiſen mir Boſes um

Gutes, und Haß um Liebe.
6. Setze Gottloſe uber ihn, und der

Gatan muſſeſtehenzuſeine:Rechten
7. Wer ſich denſelben lehren laßt,deß Leben muſſe gottlos ſeyn, und

ſein Gebet mune Sunde ſehn.
B8. Seiner Tage muſſen wenig
werden, und ſein Amt muſſe ein
anderer empfangen.

9. Seine Kinder muſſen Wayſen
werden, und ſein Weib eineWitiwe,

to. Seine Kinder muſſen in derJrregehen, und betteln, undſuchen,

als die verdorben ſind.
»i. Es miuſſe det Wucheter aus
ſaugen alles, was er hat, undgrem
J t.muſſeti ſeine Guttr tauben.

 ôçô

12. Und niemand muſſe ihm Gus
Ntes thun, und niemand erbarme ſich
ſeiner Wayſen.

13. Seine Nachkommen muſſen
ausgerottet werden; ihr Name
muſſe im andern Gliede vertilget
werden.

14. Seiner Vater Miſſethat mut
ſe gedacht werden vor dem Herrn
und ſetuer Mutter Suude muſſe
nicht ausgetilget werden.

15. Der Herr muſſe ſie nimmer
aus den Augen laſſen, und ihr Ge—
dachtniß muſſe ausgerottet werden
auf Erden:

16. Darum, daß er ſo gar keine
Barmheriigkeit hatte, jondern ver
folgte den Elenben und Armen, und
ben Betrubten, daß er ihn todtete.

17. Under wolltedenFluch haben,
derwird ihmauch konmen; er woll
te des Seegensnicht, ſo wird er auch
ferne von ihm bleiben.

18. Und zog an denFluch, wie ſein
Hemd, und iſt in ſein Jnwendiges
gegangen, wie Walſſer, und wie Oel
n ſeine Gebeine./n9. Sowerde erihm wie einKleid,

as er anhabe: und wie etn Gürtel,
ger ſich allewege mitgurte.
20. So geſchehe denen vomHerrn,
ie mir zuwider ſind, und reden Bẽ
es wider meine Seele.

21. Aber du, Herr, Hekr, ſey du
mit mir, untdeines Namens willen:
Denn deine Gnade iſt mein Troſt,

trette mich.
22. Denn ich bin arm und elend,

meiu Herr iſt zerſeh laqen in mif.
22. Jch fahre dahin, wie ein

Schatten, der vertrieben wird, und
werde verjagt, wie die Heuſckrecken:.

44. Meine Kme ſind ſehwach vont
Fanien, und mein Fleiſch iſt maget/

no hat kein Fett.
25. Und ich muß ihr Epott lehn:

wenu ſie mich ſehen, ſchutteln fie
hren Kopf.

26. Stehe mir beh, Hekri me in
Gokt, hiuf mir nach deiner Gnabe;

27. Daß ſte innen werden daß

E diei
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dieß ſey deine Hand, daß du, Herr
ſolches thuſt.

a. Kluchen ſie, ſo ſegne du; ſetzen
ſie ſich wider mich, ſo muſſen ſie tu
Schandenwerden; aberdeinKuecht
muſſe ſich freuen.

29. Meine Widerſacher muſſen
mit Schmach angezogen werden;
und mit ihrer Schande bekleibet
werden, wie mit einem Rocke.

z0o. Jch will dem Herrn ſehr dan
ken mit meinem Munde, und ihn
ruhmen unter vielen.

zi. Denn er ſtehet den Armen zur
Rechten, daßerihm helfe vondenen,
die ſein Leben verurtheilen.

Der 116. Pſalm.
Dankgebet wegen des Meßid

Erhohung.
1. Ein Pſalm Davids.

GJer Herr ſorach zu meinem
Herrn: Setze dich zu meiner

Rechten, bis ich deine Feinde zum,
Schemiel deiner ßuſſe lege.

2. Der Herr wird das Seepter
deines ReichtſendenausZion; herr
ſche unter deinen Feinden.

z. Nach deinem Giege wird dir
dein Volk williglich optern im hei
ligen Schmucke; deine Kinder wer
den dir gebohren, wie derThau aus
der Morgenrothe.

4 Der Herr hat geſchworen, und
wird ihm nicht gereuen: Dubiſtein
Prieſter ewiglich, nach der Weiſe
Melchiſedech.

5. Der Herr zu deiner Rechten
wird zerſchmeiſſen die Konige, zur
Zeit ſeines Zorns.

6.Er wird richten unter den Hei—
den, er wird groſſe Schlacht thun;
er wirdierſchmeiſſen dat Hauptuber
groſſe Lande.

7. Er wird trinken vom Bache
auf dem Wege, darum wird er das
Haupt empor heben.

Der 111. Pſalm.
Dankgebet weaen Verrichtung der

g under.
1. Halleluja.

Oech danke dem Herrn von gau
D zemhHerien, im Rathe dergtoin
men, und in der Gemeine.

2. Groß ſind die Werke des
Herrn; wer ihrer achtet, der hat
eitel Luß daran.

3. Was er ordnet, das iſt loblich
nund herrlich; und ſeine Gerechtig:
keit bleibet ewiglich.

4. Er hat ein Gedachtmiß geſtiftet
ſeiner Wunder, der gnadige und
barmhernige Herr.

5. Er gtebt Speiſe denen, ſo ihn
farchten; er gedenket ewiglich an

ſeinen Bund.
6. Ei laſſet verkundigen ſeine ge

waltigen Thaten ſeinem Volke, daß
er ihnen gebe das Erbe der Heiden

7. Die Werke jeiner Hände ſind.
Wahrheit und Recht; alle ſeine
Gebote find rechtſchaffen.

8. Sie werden erhalten immer
und ewiglich, und geſchehentteulich

und redlich.
9. Er ſendet eine Erloſungſeinem

Volke; et verheiſſet, daß ſein Bund
ewiglich blecbhen ſoll. Heilig und
hehr iſt ſein Name.10o. Die Furcht des Herrn iſt der

WeisheitAnfang; das iſt eine feine
Klugheit, wer darnach thut, deü
Lob bleibet ewiglich.

Der 112. Pſalmi.
Dankgebet fur die gottliche

Benedeyung.
1. Halleluja.
Jnohl dem, der den Herrn furcht
V tet, der groſſeLuſt batzu ſeinen
Geboten.

2. Deß Gaame wird gewaltig
ſeyn auf Erden; das Geſchlecht der
Frommen wird geſegnet ſeyn.z. Reichthum und die Fulle wird
in ihrem Hauſe ſeyn; und ihre Ge—
rechtigkeit bleibet ewialich.

4. Den Frommen gehet das Licht
auf im Finſterniß, von dem Gnadi
gen, Barmherzigen und Gerechten.

z.Wohl dem, der barmheriig iſt, u.
gerne leihet, undrichtetſeine Sachen
aus, dat er niemand Unrecht thur.

6. Denn
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Denn er wiĩd ewiglich bleiben;

des Gerechten wird nimmermehr
vergeſſen.

7.Wenn einePlage kommen will,
o furchtet er ſich nicht; jein heri
hoffet unverzagt auf den Herru.

8. Sein Herz iſt getroſt, und
furchtet ſich nicht, bis er ſeine Luſt
an ſeinen Feinden ſiehet.

9. Er ſtreuet aus, und giebt den
Armen; ſeine Gerechtigkeit bleibet
ewiglich; ſein Hoin wird erhohet
mit Ehren.10. DerGottloſe wirds ſehen, und
wird ihn verdrieſſen, ſeine Zahne
wirder zuſammenbeiſſen, undverge
hen: Denn was dieGottloſen gerne
wollten, das iſt verlohren.

Der 113. Pſalm.Dankgebet wegen der Geringen
Aufrichtung.

1. Halleluja.
Gobet, ihr Knechte des Hertn;
S lobet den Namen des Herrn.

2. Gelobet ſey des Herrn Name,
von nun an bis in Ewigkeit.

3. VomAufgange der Sonne bis
zu ihrem Niedergange ſey gelobet
der Name des Herrn.

4. Der Herr iſt hoch über alle
Heyden; ſeine Ehre gehet jo weit
der Himmel iſt.

5. Wer iſt, wie der Herr, unſer
Gott? der uch ſo hoch gejetzt hat;

6. Und auf das Niedrige ſiehet im
Himniel und auf Erden.

7. Der den Geringen aufrichtet
aus dem Staube, und erhohet den
Armen aus dem Kothe?

8. Daß er ihn ſetze neben die Fur—
ſten, neben dieFuruen ſeines Volks.

9. Der die Unfruchtbare im Hauſe
wohnen macht, daß ſie eine froliche
Rindermutter wird. Halleluja.

Der 114. Pſalm.
Von Ausfuhrung derJſraeliten.

t cMAaraelaus Egvpten zog, das
KR Yaus Jaeob aus dem from

9 en Volke.
2. Da warduda ſein Heiligthum,

Vſael ſeine Hetrichaft.

3. Das Meer ſahe, und flohe, ber
Jordan wandie ſich zurucke.

4. Die Berge hurfeten, wie die
Länimer, die Hügel, wie die jungen
Schaate.

5. Was war dir, du Meer, daß du
floheſt? Und du, Jordan, daß du
iuruck wandteſt t

6. Jhr Berae, daß ihr hupfetet,
wie die Lammer? Jhr Hugel, wiedie jungen Echaafe?

7 Vor dem Herrn bebete die
Erde, vor dem GOtt Jakob.

8. Der den Fels wandelte in
Waſſerſee, und die Steine in Waſ
ſerbrunnen.

Der 115. Pſalm.
Die Hulfe und Vermuthung.

1. Micht uns, Hert, nicht uns ſone
es dern deinem Namengieb Eh—

re, um deinerGnade undWahrheit.
2. Warum jollen die Heyden ſa

gen: Wo iſt nun ihr GOtt?3z. Aber unſerGott iſtim Himmel;

er kann ſchaffen, was er mill.
4. Jener Gdtzen aber ſind Silber

und Gold, von Menſchenhänden
gemacht.

5. Sie haben Manler, und reden
nicht:ſie haben Augen,u ſehennicht;

6. Eiehaben Ohren, u. hörennicht:
ſie haben Naſen, und riechen nicht.

7. Gie haven Hande, und greifen
nicht; Fuſſe haben ſte, und gehen
nicht, u.redennichtdurchihren Hals.

8. Die jolche machen, ſind gleich
alſo, und alle, die auf ſie hoffen.

9. AberJſrael hoffeaufden Heith,
der iſt ihre Hulfr und Schild.

1o. Das Haus Aanon hoffeauf den
Herrn, der iſt threulfe undEchild.

11. Die den Herrn furchten, hof
fen auf den Herrn, der iſt ihre
Hulfe und Schild.

12. Der Herr gedenket an unt,
und ſegnet uns;: er ſegnet das haus
Jſrael, er ſegnet das Haus Aaron.

13. Er ſegnet, die den Herrn
furchten, beyde Kleine und Groſſe.

14. Der Herr ſegne euch je mehr
und  mehr, euch und eure Kinder.

Ea

ee——
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15. Jhr ſeyd die Geſegneten des
Herrn, der Himmel und Erde ge—
macht hat.

16. Der Himmel allenthalben iſt
des Herrn; aber die Erde hat er den
Menſchenkindern gegeben.

17. Die Todten werden dich,
Herr, nicht loben, noch die hinun
ter fahren in die Stulle.

18. Sondernwirloben den Herrn,
von nun an bis inEwigkeit. Hallel.

Der 116. Pſalnmi.
Die Seelenvergnugung.

1. as iſt mir lieb, daß der Herr meine Stmime und mein
Flehen horet;

2. Daß er ſjein Ohr zu mir nei
get: darum will ich mein Lebelang
ihn anrufen.

3.Stricke des Todes hatten mich
umfangen, und Anaſt der Hollen
hatte mich troffen; ich kam in Jam
mer und Noth.

4. Aber ich rief an den Namen des
Herrn:OHern, errettemeineSeele!

5. DerHerr iſt gnadig undgerecht,
und unſer Gott iſt barmheriig.

6. Der Herr behutet die Ein
faltigen; wenn ich unterliege, ſo
hilft er mir.

7.Sey nun wieder zufrieden, mei

ne Seele: Denn der Herr thut
dir Gutes.

8. Deñ du haſt meine Seeleausdem
Zode geriſſen, mein Auge von den
Thranen, meinenFuß vomGleiten.

9. Jch will wandeln vor dem
Herrn, im Lande der Lebendigen.

10. Jch glaube, darum rede ich;
ich werde aber ſehr geplaget.

11. Ach ſprach in meinem. Zagen:
Alle Mencſchen ſind Luguer.

12. Wie ſoll ich dem Herrn ver
gelten alle ſeine Wohlthat, die er
an mir thut?
13. Jchwilldenheilſamen Kelchneh

men, u. des Herrn Namen vredigen.
14. Jch will meine Gelubde dem

Hermbeirahlenvoralleſeinem Volke.
15. Der Tod ſeiner Heiligen iſt

werth gebalten vor dem Herrn.

16.OHerr, ichbin dein Knecht, ich
in deinKnecht, deineragd ohn;

du haſt meine Bande jerriſſen.
17. Dir will ich Dank orfern, und

des Herrn Namen predigen.
18. Jch will meine Gelubde dem

Herrnbeiahlen voralleſeinemVolk.
19. In den Hofen am Hauſe des

Herrn, in dir, Jeruſalem, Halleluja.
Der 117 Pſalm.Die gottli.ehe Gnadenwaltung.

1. obet den Herrn, alle Heiden,
yreiſet ihn alle Volker.
2. Denn ſeine Gnade und Wahr

heit waltet uber uns in Ewigkeit,
Halleluja.

Der 118. Pſalm.
Dankſagung ſur die Beſiegung

 ſſdte1. Fanket dem Herrn Denn et
iſt freundlich, und ſeine Gu

te wahret ewiglich. J

2. Es jage nun iſtael: SeineGu
te wahret ewiglich.

3z. Es ſage nun das Haus Aaron:
Seine Gute wahret ewiglich.

4. Es ſagen nun, die den Herru
fürchten: Seine Gute wahret ewig
lich.

5. Jn der Angſt rief ich den
Herrn an; und der Herr erhorete
mich, und troſtete mich.

6. Der Herr iſt mit mir, darum
furchte ich mich nicht; was konnen
mir Menſchen thun?

7. Der Herr iſt mit mir, mir zu
helfen; undich willmeineLnſt ſehen
an meinen Feinden.

8. Esiſtautaufdeu Herrnvertrauen,
undſichnichtverlaſſenauf Menſchen.

9. Es iſt gut auf den Herrn ver
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf

Furſten.10. Allel Heiden umaeben mich:
aber im Namen des eHrrn will ich
ſie zerhauen.11. Sie umgeben mich allenthal

ben; aber im Ramen des Herrn
will ich ſie zerhauen.Sie umaeben mich, wie Bie

nen, ſie dampfen, wie ein Feuer in

Dor
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Dornen; aber imNamen desHerrn
will ich ſie zerhauen.

13. Man ſtoßet mich, daß ich fal—
len ſoll, aber der Herr hilft mir.

14. Der. herr iſt meine Macht, und
mein Pſalm, und iſt mein Heil.

15. Man ſinget mit Freuden vom
Siege in den Hutten der Gerech—
ten: Die Rechte des Herrn behalt
den Siea.

16. Die Rechte des Herrn iſt er
hohet; die Rechte des Hherrn behult
den Sieg.

17 Jch werde nicht ſterben, tondern leben, und des Herrn Werk

verkundigen.18. Der Herr zuchtiget mich wohl;

aber er giebt mich dem Tode nicht.
19. Thut mir auf die Thore der

Gerechtigkeit, daß ich da hinein ge
he, und dem Herrn danke.

20. Das in das Thor des Herrn, die
Gerechten werden da hinein gehen.

21. Jch danke dir, daß du mich
demüthigeſt, und hilfeſt mir.

22. Der Stein, den dieBauleute
derworrten, iſtzum Eckſteingeworden.

23. Dieß iſt vom Herrn geſchehen,
undiſtein VundervorunſernAugen.

24. Dieß iſt der Tag, den der Herr
machet; laſſetuns freuenund frolich
darinnen ieyn.

25. O Herr, hilf, o Herr, laß
wohl gelingen!

26. Gelobet ſey, der da kmmt im
Namendes Herrn: wir ſegnen euch,
die ihr vom Hauſe der Herrn ſeyd.

»7. Der Herr iſt Gott, der uns ertleuchtet. Gchmucket das Feſt mit
Magen, bisandieHornerdes Altars.

22. Du biſt mein Gott, undichdankedir; meinGott, ich will dich vreiſen.

29 Danket dem Herrn: Denn eriſt freundlich, und ſeine Gute wahret

ewiglich
Der 119. Pſalm.Der Glaubigen gulden A. B. C.

I. GNohl denen, die ohneWandel
—“Dleben, die im Geſetze desHerrn wandeln.

2. Wohl denen, die ſeineZeugniſſe,

halten, die ihn von ganzem Herzen
ſuchen.

3. Denn welche auf ſeinen Wegen
wandeln, die thun kein Uebels.

4. Du haſt geboten ſteißig zu hal
ten deine Vefehle.

5. O daß meinLeben deineRechte
mit ganzem Erntſt hielte!

6. Wenn ich ſchaue allein auf
deine Gebote, ſo werde ich nicht zu
Schanden.

7. Jch danke dir von ganzem
Herten, daß du mich lehreſt die
Rechte deiner Gerechtigkeit.

8. Deine Rechte nill ich halten,
verlaß mich nimmermehr.

9. Wie wird ein Jungling ſeinen
Wegunſtraflichgehen? Wenner ſich
halt nach deinen Worten.

10. Jch ſuche dich von ganzem
Herzen: laß mich nicht fehlen deiner Gebote.

11. Jch vehalte dein Wort in mei
nem.herizen; auf daßich nicht wider

dich nndige.
12. Gelobet ſeyſt du, Herr, lehre

mich deine Rechte.
13. Jch will mitmeinenLippen er

zahlen alle Rechte deines Mundes.
14. Ach freue mich des Weges

deiner Zeugniſſe, als uber allerley
Reichthum.

15. Jch rede, was du befohlen haſt,
und ſchaue auf deine Wege.

16. JchhabeLuſi zudeinen Rechten,
und vergeſſe deiner Worte nicht.

17. Thue wohl deinem Knechte,
daß ich lebe, und dein Wort halte.

18. Oefne mir die Augen, daß ich
ſehe die Wunder an deinemGeſetze.

19. Jch binein Gaſt aufErden, ver
birge deine Gebote nicht vor mir.

20. Meine Seele iſt zermalmet
vorVerlangen nach deinen Rechten
allezeit.

21. Du ſchilteſt die Stolzen; ver
flucht ſind, die deinerGebote fehlen.

22. Wende von mir Schmach und
Verachtung: Denn ich halte deine
Zeugniſſe.

23. Es ſitzen auch die Furſten,

E3 und
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und reden wider mich; aber dein
Knecht iedet von deinen Rechten.

24. Jch habe Luſt zu deinen Zeug—
niſſen, die ſind meine Ratheleute.

»g. MeineSeele liegtim Staube;erquicke niich nach deinem Worte.

26. Jch erzahle meine Wege, und
du erhötreſt mich; lehre mich deine
Rechte.

27. Unterweiſe mich den Weg dei
ner Befehle, ſo will ich reden von
deinen Wunderu.

a8. Jch grame mich, daß mir das
Heriverichmachtet; ſtärkemichnach
deinem Worte.

29. Wende von mir den fulſchen
Weg, und gonne mir dein Geſetz.

zo. Jch habe den Wea der Wanr—
heiterwählet: deineRechte habe ich
vor mich geſtellet.

zi. Jch hange an deinen Zeugniſ—
ſen; Herr, laß michnicht iu Schan
den werden.

32. Wenn du mein Heritroſteſt, ſo
laufe ich den Weg deiner Gebote.

33. Zeige mir, Herr, den Weg
deiner Rechte, daß ich ſie bewahre
bis ans Ende.

34. Anterweiſe mich, daß ich be
wahre dein Geſetz, und halte es von
ganzem Herjen.

35. Fuhrenuch auf demSteige dei—
nerGebote: Deũ ich habeLuſtdarzu.

36. Neige mein Herz zu deinen
Zeugniſſen, und nicht zum Getze.

37. Wende meine Augenab, daßſie
nicht ſehen nach unnutzerLehre;ſon—
dernerquickemichauf deinemWege.

38 Laß deinen Knecht deinGebot
fenialich fur dein Wort halten, daß
ich dich furchte.

39 Wende von mir die Schmach—
die ich ſcheue: Denn deine Rechte
ſind lieblich

40. Siehe, ich begehre deiner Be
fehle; erquicke mich mit deiner Ge—
gechtigkeit.
an. Herr, laß mir deine Gnade
wiederfahren; deieHülfe nach dei
nem Worte.

ar. Daß ich antworten moge mei

neiuLaſterer: Den? ich verlaſſemich

auf dem Wort.
43. Und mnm ja nicht vonmeinem

Munde das Wort der Wahrheit:
Deun ich hoffe auf deine Rechte—

44. Jch wilt dein Geſetz halten
allewege immer und ewiglich

45. Und ich wandele frouch: Denn

ich ſuche deine Befehle.46. Jch rede von deinen Zeugniſſen
vorKonigen, und ſchame michnicht.

47. Und habe Luſt an deinen Ge
boten, und ſind mir lieb.

48. Und hebe meine Hande auf zu
deinen Geboten, die mir lieb ſind/
und rede von deinen Rechten.

49. Gedenke deinem Knechte an
dein Wort, auf welches du mich
laſſeſt hoffen.5o Das iſt mein Troſt in meinem
Elende: Denn dein Wort erquicket
mich. v

51. Die Stolzen haben ihren
Spott an mir; dennoch weiche ich

nicht von deinem Geſetze.52. Herr, wenn ich aedenke, wie
du von der Welt her gerichtet haft
ſo werde ich getroſtet.

53. Jch bin entbrannt uber die
Gottlojſen, die dein Geſetz verlaſſen.

54. Deine Rechte ſind mein Lied

in meinem Hauſe.55. Herr ich gedenke des Nachts an
deinen Namen, undhaltedeinGeſetz

56. Das iſt mein Schatz, daß ich

deine Befehle halte.57 Jch habe geſagt, Herr, das
ſoll mein Erbe ſeyn, daß ich deine

Wege halte.z8. Jch flehevor deinem Angeſichte
von aanzeni Herizen, ſey mir gnadig

nach deinem Worte.
59. Jceh betrachte meine Wegt

und kehre meine Fuſſe zu deinen

Zeugniſſen.so. Ich eile, und ſaume mich

nicht, zu halten deine Gebote.Gi. Der Gottloſen Rotte berau
bet mich; aber ich vergeſſe deintt

Geſetzes nicht.Zur Mitternacht ſtehe ich auf

pir
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Gerechtigkeit.

63. IJch halte mich zu denen, diedich
furchten, und deine Befehle halten.

64. Herr, die Erde iſt voll deiner
Gute: lehre mich deine Rechte.
65. Du thuſtGutes deinem Knech

te, Herr, nach deinem Worte.
66. Lehre mich heilſame Sitten

und Epkanntniß: Denn ich glaube
deinen Geboten.

67. Eheichgedemuthigetward, irre
teich; nun aber halte ich dein Wort.

Gz. Du biſt gutig und freundlich;
lehre mich deine Rechte.

69. Die Steltzen erdichten kLugen
uber mich: ich aber halte vot gan—

zem Herzen deine Befehle.
70. Jhr Herz iſt dicke wieSchmeer;

ich aber habeLuſt an deinemGeſetze.

71. Es iſt mir lieb, daß du mich
Ardemuthiget haſt; daß ich deine
Rechte lerne.

72. Das Geſetz deines Mundes iſt
mir lieber, denn viel tauſend Gtuck
Gold und Silber.

73. Deine Hand hat mich ge—
macht und bereitet; unterweiſe
mich, daß ich deine Gebote lerne.

74. Die dich furchten, ſehen mich,
und freuen ſich: Denn ich hoffe auf
dein Wort.

oülub liu ſudlndchut
treulich gedemuthiget.

76. Deine Gnade muſſe mein
Troſt ſeyn, wie du deinem Knechte
iugeſaget haſt.

77. Caß mir deine Barmhertigkeit
wiederfahren, daßich lebe: Dennich
habe Luſt zu deinem Geſetze.

78. Ach! daß die Stolzen muſten
zu Schanden werden, die mich mit
Lügen niederdrucken; ich aber rede
von deinem Befehle.

79. Ach! daß ſich muſten zu nijrhalten, die dich furchten, und deine
Zeugniſſe kennen.

go. Mein Herz bleibet rechtſchaffen in deinendechten, daß ich nicht

iu Schanden werde.

g1. MeineSeele ve:rlangetnachdei
nemHeile: ich hoffe auf dein Wort.

82. Meine Augen ſehnen ſich nach
deinem Worte, und ſagen: Wenn
troſteſt du mich?

83. Denn ich bin wie eine Haut
im Rauche: deine Rechte vergeſſe
ich nicht.

84. Wie lange ſoll dein Knecht
warten? Wenn willſt du Gericht
halten über meine Verfolger?

85. DieStolzen graben mir Gru
ben, dienichtſindnachdeinemGeſetz.

86. DeineGebote ſind eitelWahr
heit. Sie verfolgen mich mitLugen:
hilf mir.

87. Gie haben mich ſchier umge—
bracht auf Erden: ich aber verläſe
deine Befehle nicht.

38. Erquicke mich durch deine
Gnade, daß ich halte die Zeugniſſe
deines Mundes.

g9. Herr, deinWort bleibet ewig
lich, ſo weit der Himmel iſt.

go. Deine Wahrheit wahret fur
und fur. Du haſt die Erde tugerjch
tet, und ſie bleibet ſtehen.

9gn Es bleibet taglich nach deinem
Worte: Deñesmuß diralles dienen.

d2. Wo dein Geſetz nicht mein
Troſt geweſen ware, ſo ware ich ver
gangen in meinen Elende.

93. Jch will deine Befehle nim
mermehr vergeſſen: Denndu erqui
ckeſt mich damit.

94. Jch bin dein, hilf mir: Denn
ich ſuche deine Befehle.

95. Die Gottloſen warten auf
mich, daß ſie mich umbringen: ich
aber merke aukdeine Zeugniſſe.

g6. Ich habe alles Dinges ein En
de geſehen; aber deinGebotwähret.

97. Wie habe ich dein Geſetz ſo
lieb; taglich rede ich davon.

98. Du macheſt mich mit deinen
Gebote weiſer, denn meine Feinde
ſind: Denn es jſt ewiglith mein
Schatz.gg. IJch bin gelehrter, denn alle

meineLehrer: Denn deinegeugniſſe
ſind meine Rede.

E 4 1oo. Jch
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ioo. Jch bin kluger, denn die A
ten: Denn ich halte deine Befehle.

ioi. Jch wehre meinem Fug alle
boſe Wege, daß ich dein Wort halte.

riar. Jch weiche nicht von deinen
Rechten: Denn dulehreſt mich.

1o03. DeinWort iſt nieinem Mun
de fuſſer, denn Honig.

104. Dein Wort machet mich kliug.
darum haſſe ich alle falſche Wege.

1ia5. Dein Wort' iſt meines Fuſ—
ſes Leuchte, und ein Licht auf mei—
nem Wege.

1o6. Jch ſchwore, und wills hal
tenj daß ich die Rechte deiner Ge—
rechtigkeit halten will.

107. Jch bin ſehr gedemuthiget;
Herrz erquicke mich nach deinem
Worte.

ros. Laß dir gefallen, Herr, das
willige Opfer meines Mundes, und
lehre mich deine Rechte.

109. Ich trage meine Seeleimmer
in meinen Handen, un ich vergeſſe
deines Geſetzes nicht.

tie. Die Gottloſen legen mir
Stricke: ich aber irre nicht von dei
nem Befehle.
11u. Deime Zeugniſſe ſind niein

eiwiges Erbe. Denn ſie ſind meines
Hertens Wonne.

1t2. Ach neige mein Herz zu
thun nach deinen Rechten immer
und ewiglich.

113. Jch haffe die Flattergeiſter,
und liebe dein Geſetz.

114. Du biſt mein Schirm und
Schild: ich hoffe auf dein Wort.

115. Weichet von mir, ihr Bos—
haftigen: Ach will halten dieGebote
meines Gottes.

116. Erhore mich durch dein
Wort, daß ich lebe; und laß mich
nicht iu Sthanden werden uber mei
ner Hofnung.

117 Starke mich, daß ich geneſe,
fo will ich ſtets meine Luſt haben an

deinen Rechtfen.
115. Du zertritteſt alle, die deiner

Rechten fſehlen. Denn ihre Truge—
rey iſt eitel Lügen.

119. Du wirfeſt alleGottloſen auf
Erden weg, wie Schlacken; darum
liebe ich deine Zeugniſſe.

120. Ach furchte mich vor dir, daß
mir die Haut ſchauert, und entſetze
mich vor deien Rechten.
121. Jch hilte uber dem Rechte

und Gerechtigkert; ubergieb mich
nicht denen, die mir wollen Gewalt
thun.

122. Vertritt du deinen Knecht/
und iroſte ihn, daß mir die Stolzen
nicht Gewalt thun.

123. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Heile, und nach dem
Worte deiner Gerechtiakeit.

124. Handele mit deinem Knechte
nach deiner Gnade, und lehre mich
deine Rechte.

123. Jch bin dein Knecht; unter:
weiſe mich, daß ich erkenne deine
Zeugniſſe.

12j. Gs iſtZeit, daß der Herr dariu
thue: ſie haben deinGefetz jerriſſen.

127. Darum liebe ich dein Gebotuber Gold, nnd uber fein Gold.

128 Darum halte ſch ſtracks alle
deine Befehle: ich haſſe allen fal
ſchen Weg.

129. DeinerZeugniſfeſind wundert
barlich; darumhält ſie meineSeele.

130. Wenn dein Wort offenbar
wird, ſo erfreuet es, und machet klug
die Einfaltigen.

131. Jch thue meinen Mund auf
und begehre deine Gebote: Deun
mich verlanget darnach.

132. Wende dich zu mir, und ſey
nir gnädig, wie du yflegeſt zu thun

denen, die deinen Namen uieben.
133. Laß meinen Gang aewiß ſehu

n deinem Worte: und laß kein Un
recht uber mich herrſchen.

134. Erloſe mich von der Men—
ſchen Frevel, ſo will ich balten deine

Befehle.135.Laß beinAntlitz leuchten über
deinem Knechte, und lehre mich deis

ne Rechte.136. Reine Augen flieſſen mit Waſ

er, dat man dein Geſetz nicht halt.
137. Hetr



Der 119. Pſalm. 73
137. Herr, du biſt gerecht, und

dein Wort iſtrecht.
/zs. Du haſt die Zeugniſſe deiner

Gerechtigkeit, und die Wahrheit
hart geboten.

139. Ich habe mich ſchier zu todte
geeifert, daß meine Widerſacher dei—
ner Worte vergeſſen.

140. Dein Wort iſt wohl gelau—
tert, und dein Knecht hat es lieb.

t41. Jch bin gering und verach—
tet; ich. vergeffe aber nicht deines
Befehls.

142. Deine Gerechtigkeit iſt eine
ewigetserechtigkeit, und dein Geſetz
iſt Wahrheit.

143. Anagſt und Noth haben mich
troffen: ich habe aber Luſt an deinen
Geboten.

linſt.rnntrvo lebe ich.
145. Jch rufe von ganzjem Her—

ten: Erhore mich, Herr, daß ich
deine Rechte hatte.

146. Jch rufe tu dir, hilf mir, daß
ich deino Zeugniſſe halte.

147. Jch konime fruhe, und
ſchreye: auf dein Wort hoffe ich.

148. Jch wache fruhe auf, daß ich
rede von deinem Worte.

149. Hore meine Stimme nacl
deiner Gnade: Herr, erquicke mich
nach deinen Rechten.

150. Meine boshaftigen Verfol
ger wollen mir zu, und ſind fern
von deinem Geſetze.

151. Herr, du biſt nahe, und dein
Gebote ſind eitel Wahrheit.

192 Zuvor meiß ichaber, daßdu de
ne Zeugniſſe ewiglichaegrundet haft

133. Siehe mein Elend, und er
rette mich: hilf mir aus! Denn ich
dergeſſe deines Gejetzes nicht.
154 Fuhre meine Sache, un
erloſe mich: erquicke mich durch
dein Wort.

v 155. Das Heil iſt ferne von de
Gottlo ſen: Denn ſie achten dein

Kechte nicht.
t86. Herr, deine Barmherugke

groß; erquicke nuch nach deinen
echten.
157 Meiner Verfolger und Wi
rſacher iſt viel; ich weiche aber
cht von deinen Zeugniſſen.
158. Jch ſehe die Verachter, urid
ut mir wehe, daß ſie dein Wort
cht halten.
159. Siehe, ich liebe deine Be

hle; Herr, erquicke mich nach dei
er Gnade.
160. Dein Wort iſt nichts denn

Wahrheit; alle Rechte deiner Ge—
chtigkeit wahren ewiglich.
161. Die Furſten verfolgen mich

hne Urſach; und mein Herj furch
et ſich vor deinen Worten.

162. Jch freue mich uber deinem
Worte, wie einer, der eine groſſe
Heute krieget.

163. Lugen bin ich aram, und ha
e Grauel daran; aber dein Geſetz
abe ich lieb.

164. Jch lobe dich des Tages ſie—
enmal, um der Rechte willen dei—
ier Gerechtigkeit.

165. Groſſen Frieden haben, die
dein Geſetz lieben, und werden nicht
iraucheln.

166. Herr, ich warte auf deinheil,
und thue nach deinen Geboten.

167. Meine Seele hult deine
Zeuquiſſe, und liebet ſie faſt.

168. Jch halte deine Befehle, und
deine Zeugniſſe: Denn alle meine
Wege ſind vor dir.

160. Herr, laß meine Klage vor
dich kommen; unterweiſe mich nach
deinem Worte.

170. Laß mein Flehen vor dich
kommen: errette mich nach deinem

Worte.171. Meine Liypen ſollen loben,
wenn du mich deine Rechte lehreſt.

172. MeineZunge ſoll ihr Geſprach
häben von deinemWorte: Denn al
le deine Gebote ſind recht.

173. Lad mir deine Hand beyſte
hen: Denn ich habe erwahlet deine
Befehle.174. Herr, mich verlanget nach

Ez deinen
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deinem Heile, und habe Luſt an de
nem Geietze.

175. Laß meine Seele leben, daß ſ
dich lobe, u. deineRechte mir helfen

176. Jch binwieeinverirretundve
lohren Schaf, ſuche deinen Knecht
Dennichvergeſſedeine;Gebotenich

Der 120. Pſalm.
Vom heiligen Wandel.

1. Ein Lied im hohern Chore.
Ech rufe zu dem Herrn in meine
JNoth: und er erboret mich.

2. Herr, errette meine Seele vor
denLugenmaulern, undvon den fal
ſchen Zungen.z.Waskann dir die fal ſchezunag

thun? und was kan ſie ausrichten
4. Sie iſt wie ſcharfe Pfeile eines

Starken, wie Feuer in Wacholdern
5. Wehe mir, daß ich ein Fremd

ling binunterMeſech: ichmuß woh
nen unter den Hutten Kedar.

6. Es wird meiner Seele lange
zu wohnen bey benen, die den Frie—
den haſſen.

7 Jch halteFriede: aber wenn ich
rede, ſo fahen ſie Kriegz an.

Der 121. Pſalm
Von der gottlichen Obhut.

1. Ein Lied in hohern Chore.
Cych hebe meine Augen auf zu den
J Bergen, von welchen mir Hulfe
kommt.2. Meine Hulfe kommt vom Herrn,
der Himmel und Erde gemacht hat.

J. Er wird deinen Fuß nicht glei
ten laſſen: und der dich behutet,
ſchlafet nicht.4. Siehe, der Huter Iſrael ſchla

fet noch ſchlumntert nicht.
5. Der Herr behutet dich, der

Herr iſt dein Schatten uber deiner
rechten Hand:

6. Dat dich des Tages die Sonne
nicht ſtecbhe, noch der Mond desr
Nachtis.7. Der Herr behute dich fur allen
Nebel, er behute deine Seele.

3. Der Herr behute deinen Aus
gang und Eingang, von nun an bis
in Ewigkeit.

Der 122. Pſalm.
Ein Lied der Glaubigen—

1. EinLied Davids, im hohern Chor.
Ech freue mich deß, das mir ge—
J redt ift, daß wir werden in das
Haus des Herrn gehen.
2 And daß unſere Fuſſe werden ſte

hen in deinen Thoren, Jeruſalem.
3. Jeruſalem iſt gebauet, daß es

eine Stabt ſey, da man zuſammen
kommen joll.
4. Da die Staumehinaufgehenſol

len, nemlich, die Stammedes Herrn/

zu predigen dem Volke Jſrael, zu
danken dem Namen des Herrn.

5. Denn daſelbſt ſitzen die Stuhlt

zum Gerichte, die Stühle des Hau
ſes Davids.

6. Wunſchet Jeruſalem Gluck:
Es müſſe wohl gehen denen, die
iich lieben.

7. Es muſſe Friede ſeyn inwendig
n deinen Maueru, und Gluck in

deinen Pallaſten.
3. Um meinerBruder undFreunde

villen, will ich dir Friede wunſchen.
9. Um des Hauſes willen der

Herrn, unſers Gottes, will ich dein
Heſtes ſuchen.

Der 123. Pſalm.
Vom Hauſe Gottes.

1. Ein Lied im hohern Chore.
Ech hebe meine Augen auf zu dit
 der du im Himmel ſitzeſi.

2. Siehe, mie die Augen der
enechte auf die Hunde ihrer Herren
ehen: wie dieAugen der Magde auf
ie Hande ihrerßrauen: Alto ſehen
nſere Augen auf den. herrn, unſern

Gott, bis er uns gnadig werde
z. Sey uns gnadig, Herr, ſev

ne gnadig! Denn wir find ſehr voll
Verachtung.

4. Sehr voll iſt unſere Seele der
Stolzen Spott, und der Hofarti
en Verachtung.

Der 124. Pſalm.
an groſſer Lirhengefahtr

Ein kied Davids, im hohernChore.
Mo der Herr nicht bey uns wire/

ſo jage Jſrael:
2. Wo
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2. Wo der Herr nicht bey uns wie du die Waſſer gegen Mittag
ware, wenn die Menſchen ſich wider
uns ſetzen: J

3Soveirſchlangenſie unslebendig.
Wenn ihrZorn uber unsergrifiete:

4. Go erſaufete uns Waſſer:
Strome giengen uber unſereSeele.

5. Es giengen Waſſer allzuboch
uber unſere Seele.

6. Gelobet ſey der. herr, daß eruns
nicht giebtzumRaubein ihreZähne.

7. UnſereSeele iſt entrunnen, wie
ein Vogel dem tricke des Voglers:
derotuick iſt zerriſſen, u. wir ſindlos.

8. Unſere.Hulfe ſtehet im Namen
des Herrn, der Himmel und Erde
gemacht hat.

Der 12g. Pſalm.
Vom gottſeligen Regimente.
1. Ein Lied im hohern Chore.

Mie auf den Herrn hoffen, die wer
den nicht fallen, ſondern ewig

lich bleiben, wie der Berg Zion.
2. Um Jeruſalem her ſind Berge:

und der Herr iſt um ſein Volk her,
von nun an bis in Ewigkeit.

3. Denn der Gottloſen Scevter
wird nicht bleiben uber dem Hauf
kein der Gerechten, auf daß die Ge
rechten ihre Hand nicht ausſtrecken
iur Ungerechtigkeit.4. Herr, thue wohl den guten und

frommen Herjen.
5. Die aber abweichen auf ihre

—krummen Wege, wird der Hert weg
treiben mit den Uebelthatern; aber
Friede ſey uber Jſrael.

Der 126. Pſalm.
Von der Truübſal.

7 1. Ein Lied im hohern Chort.
Syerenn der Herr die Gejangeneir
AV zion erloſen wird, ſo wer
den wir ſeyn wie die Traumenden.

2. Dann wird unſer Mund voLachens, und unſere Zunge vo
.Ruhmens ſeyn. Da wird manſt
ven unter den Heiden: Der Her

dhat Groſſes an ihnen gethan.
3. Der Herr hat Groſſes an un

gethan, deß ſind mwir frolich,
4 Herr, wende unjer Gefangni

trockneſt.
5. Die mit Thränen ſaen, werden
it Freuden erndten.
6. Gie gehen hin und weinen,

ud tragen edlen Saamen, und
mmien mit Freuden, und bringen
re Garben.

Der 127. Pſalm.
Vom Hausſiande.

1. EinLiedSalomoimhohern Chor.

Jho der Herr nicht das HausD bauet, jo arbeiten umſonſt, die
aran dauen. Wo der Herr nicht
e Stadt behutet, ſo wachet der

Wachter umſonſt.
2 Esiſt umſonſt, daßihr fruhe auf

thet, und hernach lange ſitzet, und
ſiet euer Brod mit Sorgen: Denn
inenFreunden aiebt ers ſchlafend.
z. cziehe, Kinber ſind eine Gabe

es Herrn, und Leibesfrucht iſt
in Geſchenk.

4. Wie die Pfeile in der Hand ei
esEStarken; alſo gerathen die jun
en Knaben.
5. Wohl dem, der ſeinen Kocher

erſelben voll hat, die werden nicht
u Schanden, wenn ſie mit ihren

Feinden handeln im Trore.
Der 128 Pſalm,

Vom Eheſtande.
1. Ein Lied im hohern Chore.

Moohlden, derdenHerrnfurchtet,
und auf ſeinen Wegen gehet.
Du wirfſt dich nahren deiner

Hande Arbeit;wohldn, duhaltesqut.
3. Dei Weib wurd ſeyn, wer ein

fruchtbaerWeinſtock umdein Saus
herum, deine Kinder, wie die Oel—
zweige um deinen Tiſch her.

4. Siehe, alſo wird aeſeqnet der
Mann, der den Herrn furchtet.

5. Der Herr wird dich ſeanen aus
Zion, daß du ſeheſt das Glück Jeru
ſalem dein Lebelang.

6. Und ſeheſt demer Kinder Kint
der: Friede uber Jſrael.

Der 129. Pſalm.
Von den Feinden.

1. Ein Lied, im hohern Chore.
GSie
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—S—Jſrael.
2. Gie haben mich oft aedrange

von meinerJugend auf; aber ſie ha
ben mich nicht ubermocht.

2. DiePfluger haben auf meinem
gucken geackert, und ihre Furchen
lang gerogen.

4. Der Herr, der gerecht iſt, ha
der Gottloſen Seile abgehauen.

5. Ach! daß ſie munen zuSchan
den werden, undzurucke kehren alle
die Zion gram ſind.

6. Ach! daß ſie muſten ſeyn wie
das Gras auf den Dachern, welches
verdorret, ehe man es ausrauft.

7. Von welchem der Schnitter
ſeine Hand nicht fullet, noch der
Garbenbinder ſeinen Arm voll.

8 Und die voruber gehen, nicht
ſprechen: Der Seegen des Herrn
ſey uber euch, wir ſegnen euch im
Namen des Herrn.

Der 130. Pſalm.
Von der Beichte.

1. Ein Lied im hohern Chore.
Mus derciefe rufe ich, Herr, zu dir.

2. Herr, hore meine Stimme,
laß deine Ohren merken auf die
Gtimme meines Flehens.

2. Eo dn willſi, Herr, Eunde zu
rechnen, Herr, wer wird beſtehen?

4. Denn bey dirin die Vergebung,
daß man dich furchte.

5. Jch harre des Herrn, meineSee
le harret, undich hoffeauf ſein Wort.

5. Meine Seele wartet auf den
Herrn, von einer Morgenwache bis
aur andern.7 Jirael hoffe auf den Herrn;
Denn bey dem Herrn iſt die Gnade,

und viel Erloſung bey ihm.
g. Und er wird Jſrael erloſen aus

allen ſeinen Eunden.
Der 131. Pſalm.

Vom gemeinen Leben.
1. Ein Lied Davids im hohern

Chore.
aerr, mein Herz iſtnicht hoffartig.

und meine Augen nind nicht

ſtolzi, und wandele nicht in groſſen
Dingen, die mir zu hoch ſind.

2. Wenn ſich meine Seele nicht
ſetzete und ſtillete, ſo mard meint
Seele entwohuet, wie einer von ſei
ner Mutter entmohnet wird,

z. Jſrael hoffet auf den Herrn,/
von nun an bis in Emigkeit.

Der 132. Pſalm.
Vom Wandel der Gläubigen.
1. Ein Lied im hohern Chore.

(Zzedenke, Herr, an David, und an
 alle ſein Leiden.

2 Der dem Herrn ſchwur, und
gelobte dem Machtiaen Jakob:

3. Jch will nicht in die Hutte mei
jes Hauſes gehen, noch mich aufs

Lager meines Beites legen.
4. Jch will meine Augen nicht

ſchlafen laſſen, noch meine Augen
ieder ſchlummern:

5. Vis ich eine Statte finde fur
den Herrn, zur Wohnung dem
Muchtigen Jakob.

6. Siehe, wirt horen von ihr in
Ephrata, wir habenſie gefunden auf

dem Felde des Waldes.
7. Wir wollen in ſeine Wohnung

eben, und anbeten vor ſeinent
Fusſchemel.8. Herr, mache dich auf zu deiner

Ruhe, du, unddieLade deiner Macht
g9. Deine Prieſter laß ſich kleiden

mit Gerechtigkeit, und deine Heili
en ſich freuen.

10. Nimm nicht weg das Regi
nent deines Geſalbten, um deints

ſenechts Davids willen.
11. Der Herr hat Dapid einen

wahreu Eyd geſchworen; davon
wird er ſich nicht wenden: Jch will
ir auf deinen Stuhl ſetzen die
rucht detnes Leibes.
12. Werden deine Kinder meinen

Bund halten, und mein Zeugniß/
as ich ſie lehren werde; ſo iollen
uch ihre Kinder auf deinem Stuh
ſitzen ewiglich.13. Denn der Hertr hatZion erwah

t, und hatLuſt daſelbſt zu wohnen.
14 Dieß iſt meineRuhe ewiglich

hit
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hie will ich wohnen: Denn es ge—
faut mir wohl

15. Ich willihre Epeiſe ſegnen, und
ihren Armen Brods gneug geben.

r6. JhrePrieſter will ich mit Heil
kleiden, und ihre Heiligen jollen
frolich ſenn.

17. Daſelbſtſoll anfgehen das Horn
Davids; ich habemeinemGeſalbten
eine Leuchte zugerichtet.

18. Seine Feinde will ich mit
Schanden kleiden; aber uber ihm
ſoll bluhen ſelus Krone.

Der 133. Pſalm.Vom Wandel der Kirchenlehrer.

1. EinLied Davids, im hohernhore.

—Seeinander wohnemn.
2. Wie der koſtliche Balſam iſt,

dder vom Haupte Aaron herab fleußt
in ſeinen ganzen Bart, der herab
fleußt in ſein Kleid.

3. Wie der Thau, der von Rer—
mon herab fallt auf die Berge Zion:
Denn daſelbſt verheiſſet der Herr
Segenu. Leben immerund ewiglich.

Der 134. Pſalm.
Vom nächtlichen Gottesdienſte.

1. Ein Lied im hohern Chore.
Exiiehe, lobet den Herrn, alle

Kneccdte des Herrn, die ihr ſte—
het des Nachts im Hauſe des Herrn

2. Hebet eure Hande auf im Hei
liathume, und lobet den Herrn.

3. Detr Herr ſeane dich aus Zion
der Himmel und Erde gemacht hat

Der 135. Pfalm.Vom taglichen;Gottesdienſte.
1. hallelnja.obet den Namen des Herrn, lo

S bet ihr Kechte des Herrn.
2. Die ihr ſtehet im Hauſe deHerrn, in den Hofen Haujſe

unſers Gottes

a. Denn det Herr hat chm akob
etwadtet, Jirael iu ſeinem Eigen
thumie.

2

3. Lebet den Herrn: Denn de
Herr iſt freundlich: lobſitiaetſeinem

Nanten: Denn erift lieblich.

Halleluſa.

5. Denn ich weiß, daß der Herr
toß iſt, und unſer Herr vor alllen
Hottern.

6 Alles, was er will, das thut er,
m Himmel, auf Eiden, im Meere,
nd in allen Ztefen7. Det die Wolken laſſet aufge-

en vom Ende der Erden, der die
Blitze ſammt dem Regen machet,

er den Wind aus heinilichen Oer—
ern kommen laſſet

s. Der die erſten Geburten ſchlug
n Egypten, beyde der Menſchen

und des Viehes.
9. Und ließ ſeine Zeichen und

Wunder kommen uber dich, Egy
ptenland, uber Pharas und alle ſei—
ne Knechtr.

10. Sthon, der Amoriter König,
ind Og, den Konig zu Baſan, und

alle Konigreiche in Kanaan.
11. Der viel Volkerſchlug, und

odtete machtige Konige.
12. Und gab ihr Land zum Erbe,

zum Erbe ſeinem Volke Jſrael.
13. Herr, deim Name wahret

ewigtich, dein Gedachtniß, Herr/
wahret fur und fur.

14. Deun der Herr wird ſein
Volkrichten, und ſeinen Knechten
gnädig ſeyn.

15. Der Heiden Gotzen ſind Sil
ber und Gold, von Menſchenhun
den gemacht.

16. Ete haben Mauler, und reden
nicht  ſie haben Augen, und ſehen
uicht.

17. Sie haben Ohren, und horen
nicht; auch iſt kein Odem in ihrem

Munde.
18. Die ſolche machen, ſind gleich

alſo; alle, die auf ſolche hoffen.
19 Das Haus Iſrael lobe den

Herrn; lobet den Herrn, ihr vvm
Hauſe Aaron.eo. Jhr vom HauſeLevi, lobet den

Herrn: die ihr den Hertn furch
tet, lobet den Herrn.21. Gelobet ſeh der Hett aue
Zion, der zu Jeruſalem wohnet,

üg
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Der 136. Pſalm.
Aiweiſung der Gemeine zum

heiligen Wandel.
CFJanker dem Herrn: Deun er

iſt freundlich, und ſeine Gute
wahret ewiglich.

2. Dank.et demGott allerGotter:
Denn ſeine Gute wahret ewialich.

3. Danket demHerru aller Herren:
Denn ſeine Gute währet ewiglich.

4. DergroßeWunderthut alleine:
Denn ſeine Gute wahret ewiglich.

5. Der die Himmel ordentlich
gemacht hat: Denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

6. Der die Etde aufs Waſſer aus—
gebreitet hat: Denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

7. Der groſſeLichter gemacht hat:

Denn ſeine Güte währet ewiglich.
8. Die Sonne, dem Tage vor—

zuſtehen: Denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

9. Den Mond und Sterne, der
Nachtvorzuſtehen: DennſeineGuüte
wahret ewialich.

10. Der Egypten ſchlug an ihren
erſten Geburten: Denn ſeine Gu—
te wahret ewialich.

11. Und fuhrete Jſrael heraus:
Denn ſeine Gute wahret ewiglich.

12. Durch machtige Hand und
ausgaereckten Arm: Denn ſeineGü—
te wahret ewiglich.

13. Der das Schilfmeer theilete
in awey Theile: Denn ſeine Gute
wahret ewialich.

14. Und ließ Jſraeldurchhingehen:

Denn ſeine Gute wahret ewiglich.
i5. Der Pharao und ſein Heer

ins Schilfmeer ſtieß: Denn jeine
Gute wahret ewiglich.

16. Der ſein Volk fuhrete durch
die Wuſte: Denn ſeine Gute wuh
ret ewiglich.

17. Der aroſſe Konige ſchlug:
Denn ſeine Gute wahret ewiglich.

18. Underwurgete machtige Koni
ge: Deñ ſeineGute wahretewialich.

19. Gihon den Amvriter Konig:
Denn ſeine Gute wahret ewitlich.

20. Und Oa.den Konig zuBaſan:
Denn ſeine Gute wahret ewiglich:

21. Und ev ihr Land jum Erbe.
Denn jei. ute wahret ewiglich.

22. Zum Erbe ſetnem Knechte
Jſrael: Denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

23. Denn er gedachte an uns, da
wir natergedrucktwaren: Denn ſei
ne Gute währet ewiglich.

24. Und erloſete uns von unſern
Feinden: Deun jeine Gute wahret
ewiglich.s. Der allen Fleiſche Sveiſe
giebt: Denn ſeine Gute warhet
ewialich.

26. Danket demGott vom him̃el:
Denn ſeine Gute wahret ewiglich.

Der 137. Pſalm.Vom Wandel der Glaubigen
im Gefangniß.

1. Aun den Waſſern zuBabel ſaſſen
A wir, und weineten, wenn wir

an Zion gedgkhten.
2 Unſere Harfen hiengen wir an

die Weiden, die drinnen ſind.
3. Denn daſelbſ hieſſen uns ſin

gen, die uns gefangen hielten, und
in unſerm Heulen frolich ſeyn: Lie
ber ſinget uns ein Lied von Zion.

4. Wie ſollten wir des Herrn Lied

ſingen im fremden Lande?
5. Vergaeſſe ich dein, Jeruſalem,/

ſo werde meiner Rechten vergeſſen.
6. MeineZungemuſſe an meinem

Gaumen kleben,mo ichdein nichtage
denke, wo ich nicht laſſe Jeruſalemn

meine hochſte Freude ſeyn.
7. Herr, gedenke der Kinder

Edom, am Tage Jeruſalem, die da
ſagen: Rein abe, rein abe, bis auf
ihren. Boden.3. Du verſtorte Tochter Babel
wohl dem, der dir vergelte, wie du
uns gethan haft9. Wohl dem, der deine jungen
Kinder nimmt, und zerſchmettert
ſie an dem Eteine.

Der 128. Pſalm.Vom heiligen Wandel in derdngn

1. Ein Pſalm Davids. du

òô
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Sch danke dir von ganzemHerjzen,
D vor den GSottern will ich dir
lobſingen.

2. Jch will anbeten zu deinemhei—
ligen Tempel, und deinem Namen
danken, um deine Gute und
Treue: Denn du haſt deinen Na
men aber alles herrlich gemacht—
durch dein Wort.

nemöGeiſte, undwo joll ichhinfliehen
vor detuem Angeſichte?

8. Fühte ich gen Himmel; ſo biſt
du dar bettete ich mir in die Holle;
ſietze, ſo biſt du auch da.

9. Nahme ichgliigel derMorgen
rothe,u. bliebe amduſſerſten Meere:

10. So würde mich' doch deine
Hand daſelbſt führen, und deine

3. Wenn ich dich anrufe, ſo er.  Rechte mich halten.
hore mich, und gieb meiner Seelen
groſſe Kraft.

11. Spräche ich: Finſterniß mo—
ge mich decken; ſo muß die Nacht

4. Es danfen dir, Herr, alle auch Licht um mich ſeyn.
Konige aufErden, daß ſie horen das

Wort deines Munder.
5. Und ſingen auf den Wegen des

Herrn, daß die Ehre des Herrn
groß ſey.

6. Denn der Herr iſt hoch, und
ſiehet auf das Niedrige, und keunet
den Stolzen von ferne.

7. Wenn ich mitten in der Angſt
wandele, ſo erquickeſt du mich, und
ſireckeſt deine Hand uber den Zorn

meiner Feinde, und hilfeſt mir mit
deiner Rechten.

s8. Der Herr wirds ein Ende ma
chen um meinet willen. Herr, deiu
ne Gute iſt ewig: das Werk deiner
Hande wolleſt du nicht laſſen.

Der 139. Aijalm.
Gewiſſensprüäfung—

m1. Ein Pialm Davids vorzu
ngen.
Gerr, du erforſcheſt mich, und
 kenneſt mich.2ch ſitze oder ſtehe anf, ſo weiſ
ſeſt du es; du verſteheſt meine Ge
danken vonferne.

3 Jch gehe oder liege, ſobiſt duum
mich, und ſieheſt alle meine Wege.

4. Denn ſiehe, es iſt kein Wort
auf meiner Zunge, das du Herr,
nicht alles wineſt.

5. Du ſchaneſt es, was ich vor oder
hernach thue, und halteſt deine
Hand uber mir.

6. Solches Erkanntnij jſt mir zu
wunderlich und zu hoch, teh kanns
nicht begreifen.
.7. Wo ſoll ich hingehen vor dei

1a. Denn auch Fiuſterniß nicht
finſter iſt bey dir, und die Nacht
leuchtet wie der Tag; Finſterniß iſt
wie das Licht.

13 Denn du haſt meine Nieren
in deiner Gewalt; du wareſt uber
mir im Mutterletbe.

14. IJch danke dir darüber, daß ich
wunderbarlich gemacht bin; wun
derbarlich ſind deine Werke, und
das erkennet meine Seele wohl.

15. Es war dir mein Gebein nicht
verholen, da ich im Verborgnen ge
marht ward, da ich gebildet ward
un ten in der Erde.

16. Deine Augen ſahen mich, da
ich noch unbereitet war; und wa
ren alle Tage auf dein Buch ge
ſchrieben, die noch werden ſollten,
und derſelben keiner da war.

15. Aber wie koſtlich ſind vor mir,
Gott, deine Gedanken! Wie iſt
ihrer ſo eine groſſe Summa!

18. Eollte ich ſie ahlen, ſo wurde
ihrer mehr ſeyn, denn des Sandes.
Wenn ich aufwache, bin ich noch
bey dir.

19. Ach Gott! daß du todteteſt
dieGottloſen, und die Blutgierigen
von mir weichen muſten!

20. Denn ſie reden von dir laſter
lich; und deine Feinde erheben ſich
ohne Urſache.

21. Jch baſſe ja, Herr, die dich
haſſen, und verdreußt mich auf ſie,
daß ſe ſich wider dich ſetzen.

22.Ich haſſeſie imrechtenErnſte;
darum ſind fie mir feind.

43
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23. Erforſche mich, Gott, und
erfahre mein Herz, prufe mich, und
erfabre, wie ichs meyne.

24. Und ſiehe, ob ich auf boſem
Wege bin, und leite mich auf ewi—
gem Wege.

Der 140. Pſalm.
Der Glaubigen Wandel bey den

Fallſtricken.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. (Hrrette mich, Herr, von den bo
ſen Menſchen, behute mich

vor den freveln Leuten.
z. Die Boſes gedenken in ihren

Hetjzen, und täglich Krieg ertegen.
4. Gie ſchärfen ihre Zunge wie

eine Schlange: Otterngrft iſt un
ter ihren Lippen, Sela.5. Bewahre mich, Herr, vor der

Hand der Gottloſen; behute mich
vor den freveln Leuten, die meinen
Gang gedenken umzuſtoſſen.

6. Die Hoffartigen legen mir
Etricke, und breiten mir Seile aus
zum Netze, und ſtellen mir Fallen
auf den Weg, Sela.

7 Jch aber ſage zum Hetrn:Du
biſt mein Gott; Herr, vernimm die
Stimme meines Flehens.

8. Herr, Herr, meine ſtarkeHulfe,
dubeſchirmeſt mein Haupt zur Zeit

des Streits.
9. H err, laß dem Gottloſen ſeine

Begierde nicht: ſtarke ſeinen Muth
willen nicht; ſie mochten ſichs erhe
ben, Sela.

10. Das Ungluck, davon meine
Feinde rathſchlagen, muſſe auf ih
ten Kopf fallen.

11. Er wird Strahlen uber ſie
ſchutten; et wird ſie mit Feuer tief
in die Erde ſchlagen, daß ſie nim
mer nicht aufſtehen

12. Ein boſes Maul wird kein
Gluck haben auf Erden; ein frevel
boſer Menſch wird verjagt und ge
ſluriet werden.13. Denn ich weiß, daß der Herr

witd bes Elenden Gache und der
Attuen Recht ausfuhren.

14. Auch mwerden die Gtrechten

demem Na nen danken; und die
Frommen rerdeu vor deinem Ant
geſichte b iben.

Der i41. Pſalm.
Wandei der eſaubigen bey dem

Lehren.
1. Ein Plalmm Davids.

err, ich rufe zu dir, eile zu mir;

venn ich eich anrufe.veritinuin meine Stimme—

2. MeinGebet muſſe vor dir tugen,
vie ein Rauchopfer; meiner Hande
Aufheben, wie ein Abendopfer.

z.Herm, behute meinen Mund
und bewahre meine Liypen.

4. Neigemein Herz nicht auf etwat
Boſes, ein gottios Weſen zu fuhren
mit den Uevbelthatern, daß ich nicht
eſſe von dem, das ihnen geliebet.

5. Der Gerechte ſchlage mich
freundlichund ſtrafe mich; das wird
mir ſo wohl thun, als ein Balſam
auf meinem. Haupte: Dennich bete
ſtets, daßſie mirnichtchaden thun—

6. Jhte Lehrer muſſen geſturzet
werden uber einen Fels; ſo wird
man dann meine Lehre horen, daß
ſiz lieblich ſey.

7. unſere Gebeine ſind zerſtreuet
bis zur Holle, wie einer das Land
zerreiſſet und zerwuhlet.8. Denn auf dich, Herr, Hertn
ſehen meine Augen, ich traue auf
dich; verſtoſſe meine Seele nicht.

9. Bewahre mich vor dem Swicke
den ne mir geleget haben, und vor
der Falle der Uebelthätet.

10. Die Gottloſen müſſen in iht
eigen Netz fallen mit einander; ich
aber immer vorüber gehen.

Der: 142. Pſalm.Vonm heiligen Wandel in det

Seelennoth.t. Eine Unterweiſung Davbide/u
beten/ da et in der hole war.
2. Rch ſchreye ium Herrn mit

 meiner Stimme; ich flehe
den Hetrn mit meiner StimmeJ. Jch ſchutte meine Rede wvor.
ihm aue, und zeige an vor ihm melt

ut Neib. 4. Wenn
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4. Wenn mein Geiſt in Aengſten
tit, v ntmunſt du dich meiner an; ſie
legen miréStricke aufdem Wege, da
ich auf gehe.

5. Gchane zurRechten, und ſiehe,
da will nuch niemand kennen; ich
kann nicht entſliehen, niemand
nimmt ſich meiner Seele an.

6.Herr, zu dir ſchreye ich, und ſa
ge: Du biſt meine Zuverſicht, mein
LTheil im Lande der kebendigen.

7. Merke auf meine Klage: Denn
ich werdeſehr geplaget; errette mich
von meinen Verfolgern: Denn ſie
ſind mir zu machtig.

L. FuhremetueSeele.aus dem Ker
ker, daß ich danke deinem Namen.
Die Gerechten werden ſich zu mir
ſammlen, wenn du mir wohl thuſt.

Der 143. Pſalm.
Jn Todesnoth.
1. Ein Pſalm Davids.

GJerr, erhore mein Gebet, ver
nimm mein Klehen, um deiner

Wahrheit willen: erhore mich um
deiner Gerechtigkeit willen.

2. Und gehe nicht ins Gericht mit
deinem Knechte: Denn vor dir iſt
kein Lebendiger gerecht.

3. Denn der Feind verfolget mei
ne Seele, und zerſchlaget mein Le
ben zu Boden: er leget mich ins
Funſtere, wie die Todten in derWelt

4. Und mein Geiſt iſt in mir ge
anaket; mein Herziftmirin meinem

keibe verzehret.
5. Jch gedenke an die vorigen

Zeiten; ich rede von allen deinen
Thaten, und ſage von den Werken
deiner Hände.

6. Jch breite meine Hande aus zu
dir, meine Seele durſtet nach dir
wie ein durres Land, Sela.

7. Herr, erhore mich bald, mei
Geiſt vergehet: verbirae dein Antli
nicht von mir, dau ich nicht aleic
werde denen, diein die ðrubefahren
t.Laß mich fruhe horen deinenna
de: Denn ich hoffe auf dich. Thu
mir kund den Weng, darauf ich gehe
ſoll: Denn mich verlanget nach dir
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9. Errette mich, mein Gott, von
einen Feinden, zu dir habe ich

uſlucht.
io.Lehre mich thun nach deinem

Wohluefallen: Denn du biſt mein
Gott, dein auter Geiſt fuhre mich

uf ebener Bahn.11. Herr, erquicke mich, um dei

es Nuimens willen, fuhre meine
Seele aus der Noth, um deiner
Gerechtigkett willen.

12. Und verſtore meineßeinde um
eiuer Gute willen. und bringe um
lle, die meine Seele angſten:

Denn ich bin dein Knecht.
Der 1i44. Pſalm.

Preiß der goitlichen Tapferkeit.
1. Ein Vſalm Davids.

ſgzelobet ſen der Herr, mein Hort;
 der meine Hande lehret ſtrei
en, und meine Fauſte kriegen.

2. Meine Gute und meine Butg,
nein Schutz und mein Erretter,

mein Schild, auf den ich traue, der
mein Volk unter mich zwinget.

z. Herr, was iſt der Menſch, daß
du dich ſein ſo annimmiſt, und des
Menſchen Kind, daß du ihn ſo
achteſt?4. Jſt doch der Menſch gleich wie
nichts, ſeine Zeit fuhret dahin, wie

ein Schatten.5. Herr, neige deine Himmel
und fahre herab, iſte die Berge
an, daß ſie rauchen.6. Laß blitzen, und terſtreue ſie,
ſchieß deine Strahlenm. ſchrecke ſie.

 Gende deine Hand von der
Hohe, und erloſe mich, und ertette
mich von großen Waſſern, von der
Hand der ftemden Kinder.

g. Welcher Lehre iſt kein nute
und ihre Werke ſind falſch.

9. Gott, ich will dir em neues
kLied ſinagen, ich will dir ſvielen auf
dem Plſalter von zehen Saiten.

10. Der du den Konigen Sietg
aiebeſt, und erloſeſt deinen Knecht
Davidvommorderiſchen Echwerdte

des Boſen11. Erloſe mich auch, und errette
mich
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wich vonder Hand der fremden Kin
der, welcher Lehre iſt kein nutze,
und ihre Werke ſind falſch.

i2. Daß unſere Sohne aufwach
fen in ihrer Juaend, wie die Pflan
zen, und unſere Lochter, wie die
ausaehauenen Erker, gleich wie
die Paluaſte.13. Undunſere Kanmimernvollſeyen,

die heraus geben konnen einen Vor—
rath nach dem andern; daß unſere
Schaafe tragen tauſend und hun—
dert tauſend auf unſern Dorfern.

14. Daß unſere Ochſen vielerarbei
ten, daß kein Schaden, kein Verluſt,
noch Klage auf unſern Gaſſen ſey.

15.Wohl dem Volke, dem es alſo
gebet; aber wohl dem Volke, deß
der Herr ſein Gott iſt.

Der 145. Pſaim.
Preiß der Macht Goltes.

1. Ein Lob Davids.
CXch will dich erhohen, mein Gott,
J du Konig, und deinen Namen
loben immer und ewialich.

Jch will dich taglich loben, und
deinen Namen ruhmen immer und

ewiclich.
3.Der Herriſtgroß undſehr loblich,

und ſeineGroſſe iſt unausſprechlich.
4. Kindeskinder werden deine

Werke preiſen, und von deiner Ge
walt ſagen.

5. Jch will reben von deiner herr
lichen ſchonen Pracht, und von dei
nen Wundern.
G.Daß man ſoll reden von deinen
herrlichen Thaten, und daß man er
zuhle deine Herrlichkeit.

7. Daß man preiſe deine große Gu
te, und deine Gerechtigkeit ruhme.

8. Gnadig und barmherzig iſt der
Herr, geduldig, undrongroßerGute.

9 Der Herr iſt allen gutig, und
erb  rmet nch aller ſeiner Werke.

10. Es ſollen dir danken, Herr,
alle deine Werke, und deine Heilt:
gen dich loben.

11. Und die Ehre deines Konig
reichs ruhmen, und von deiner Ge
wait reden.

12. Daß den Menſchenkindern
eine Gewalt kund werde, und die
hrliche Pracht deines Konigteichs.

12. Dein Reich iſt ein ewtaet
Reich, und deine Herrſchaft wah
et fur und fur.

14. Der Herr erhault alle, die da
allen, und richtet auf alle, die
nederaeſchlagen ſind.

15. Aller Augen warten auf dich,
und du diebeſt ihnen ihre Speiſe
u ſeiner Zeit.

16. Du tbuſt deine Hand auf—
und erfulleſt alles, was lebet, mit
Wohlgefallen.

17. Der Horr iſt gerecht in allen
ſeinen Wegen, und heilig in allen
ſeinen Werken.

18. Der Herr iſt nahe allen, die
hn anrufen, allen, die ihn mit
Ernſt anrufen.

i9. Er thut, was die Gottes
furchtigen begehren, und horet ihr
Schreyen, und hilft ihnen.

20. Der Herr bebutet alle, die
ihn lieben, und wird vertilgen alle
Gottloſe.

21. Mein Mund ſoll des HerrnLob
ſagen, und alles Fleiſch lobe ſeinen
heiligen Namen im̃er und ewiglich

Der 146. Pſalm.
Preiß der gottlichenahrheit.
1. Halleluja.

Qobe den Herrn meine Seele.
2. Jch will den Herrn loben, ſo

lange ich lebe, und meinem Gott
lobnngen, weil ich hie bin.z. Verlaſſet euch nicht quf Für
ſten; ſie ſind Menſchen, die konnen
ja nicht helfen.4 Denn des Menſchen Geiſt muß

davon, und er muß wieder zur Erde
werden; alsdannſind verlohren alle
ſeine Anſchlage.

5. Wohl dem, deß Hulfe derGott Jakob iſt, deß Hofnung auf
den Herrn, ſeinen Gott, ſiehet,6. Der Himmel, Erde, Meer und
alles, was drinnen iſt, gemacht hat?

der Glauben halt ewiglich7. Der Recht ſchaffet denen, ſo
Gewalt
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Gewalt leiden, der die Hungrigen
ſpeiſet. Der Herr loſet die Ge—
fangenen.

12. Preiſe, Jeruſulem, den Herrn;
obe, Zion, deinen Gott.

13. Denn er machet feſte die Rier
8. Der Herr machet die Blinden el deiner Thore, und ſegnet deine

ſehend. Der Herr richtet auf, die
niedergeſchlagen ſind. Der Hetr
liebet die Gerechten.9. Der Herr behotet die Fremd
lingen und Wayſen, und erhalt die
Witwen, und kehret zuruck den Weg
der Gottloſen.

10. Der Herr iſt Konig ewiglich,
dein Gott, Zion, fur und fur.
Halleluja.

Der 147. Pſalm.
1. Preiß der göttlichen Weisheit.

Cobet den Herrn: Denn unſern
Gott loben, das in ein koſtlich

Ding; ſolch Lob iſt lieblich und
ſcho n.2. Der HErr bauetJeruſalem, und
bringet zuſammen die Verjagten in
Jſtael.
3. Er heilet, die zerbrochenes Her
iensſind, und verbindetihre Schn:er
ien.

4. Er zahlet die Sterne, und nen
net ſie alle m Namen.

5. unſer Herr iſt groñ, und von
groſſer Kraft, und iſt unbegreiflich,
wie er regieret.

6. Der Herr richtet auf die
Elenden, und ſtoſſet die Gottloſen
iu Boden.

7. Singet um elnander dem
Herrn mit Danken, und lobet un
jern Gott mit Harfen.,

8. Der den Himmel mit Wol—
ken verdecket, und giebt Reaen auf
Erden; der Gras auf Bergen
wachſen laſſet.

9. Der dem Viehe ſein Futter
giebt, den jungen Raben, die ihn
antufen.

10. Er hat nicht Luſt an der
Gtarke des Roſſes, noch Gefallen

an jemandes Beinen.
11. Der Herr hat Gefallen an de

nen, die ihn furchten, die auf ſein
Gute hoffen.

Kinder drinnen.
14. Er ſchaffet deinen Grenzen

Friede, und ſuttiget dich mit dem
eſten Weizen.

15. Er ſendet ſeine Rede auf Er
en; ſein Wort lauft ſchnell.

16. Er giebt Schnee wie Wolle:
r ſtreuet Reifen wie Aſche.
17. Er wirft ſeine Schloſſen wie

Biſſen; wer kann bleiben vor ſei
nem Froſte?

18. Er ſpricht, ſo zerſchmeltet es:
r laßt ſeinen Wind wehen, ſo
hauets auf.
19. Er zeiget Jakob ſein Wort

Jſrael ſeine Sitten und Rechte.
20. So thut er keinen Heiden,

noch luſſet ſie wiſſen ſeine Rechte
Halleluja.

Der 148. Pſalm.
Preir der Hoheit Gottes.

1. Halleluja.
(eobet, ihr Himmel, den Herrn,
S lobet ihn in der Hohe.

2. Lobet ihn, alle ſeine Engel;
lobet ihn, alle ſein Heer.

z. Lobet ihn, Sonne und Mond;
lobet ihn, alle leuchtende Sterne.

4. Lobet ihn, ihr Himmel allent
halben; und die Waſfer, die oben
am Hinmmel ſind.

5. Die ſollen loben den Namen
des Herrn: Denn er gebeut, ſo
wirds geſchaffen.

6.Er halt ſie immerund ewiglich;:
er ordnet ſie, daß ſie nicht anders
gehen muſſen.

7 Lobet den Herrn auf Erden,
ihr Wallfiſche, und alle Tiefen.

3. Feuer, Hagel, Schnee und
Dampf, Sturuwinde, die ſein
Wort aurrichten.

o. Berge und Hugel, fruchtbare
Baume und alle Eedern.io. Thiere und alles Vieh, Ge

wurme und Vogel.
11. Jhr Konige auf Erden, und

F 2 alle
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alle Leute, Furſten, und alle duchter
auf Erden.

12. Junglinge und Jungfrauen/
Alte mit den Jungen,

13. Sollen loben den Namen des
Herrn: Denn ſein Name allern iſt
hoch; ſein Lob gehet, ſo weit Him
mel und Erde iſt.

14. Und er erhohet das Horn ſei
nes Volks; alle ſeine Heiugen ſol—
len loben, die Kinder Jſrael, das
Volk, das ihm dienet, Halleluza.

Der 149. Pſalm.
Preiß der Gutigkeit Gottes.
1. Halleluja.

—Sonſoll ihn loben.
2. Iſrael freue ſich deß, der ihn

gemachthat: Die ſinderZion ſeyen
frolich uber ihrem Konige.

2. Gie ſollen loben ſeinen NamenimReigen, mit Pauken und Harfen

ſollen ne ihm ſpielen.
Denn der Herr

fallen an ſeinem Volke; er hilft
dem Elenden herrlich.

5. Die Heiligen ſollen frolich

hat Woblge—

ſeyn, und preiſen und ruhmen auf
ihren Lagern.

Ende des

6. Jhr Mund “lli Gott erhohen—
und follen ſcharſe Schwerdter in
ihten Handen haben.

7. Daß nie Rache uüben unter den
Heiden, Strate unter den Volkern.

8. Jhre Konige ju binden mit
Ketten, und ihre Edlen mit eiſer—
nen Felſſeln.9. Daß ſie ihnen thun das Recht,
davon geſchrieben iſt. Golche Eh—
re werden alle ſeine Heiligen ha—
ben, Halleluja.

Der 150. Pſalm.
Preiß der Herrlichkeit Gottes.
1. Halleluja.

Pobet den Herrn in ſeinem Heilig—

V thume; lobet ihn in der Veſte
ſeiner Macht.

2. Lobet ihn in ſeinen Thaten; loi
bet ihn inſeiner großen Herrlichkeit.

3.Lobet ihn mit Poſaunen: lobet
ihn mit Pſalter und Harfen.

4. Lobet ihn mit Pauken und
Reigen; lobet ihn mit Saiten und
Pfeifen.5. Lobet ihn mit hellen Cym
beln; lobet ibnmit wohlklingenden
Cymbelu.

6. Alles, was Odem hat, lobe den
Herrn, Halleluja.

Pſalters.



Regiſter der Pſalmen,
Nach Alphabetiſcher Ordnung eingerichtet.

Die Ziffer zeiget den Pſalm an.

J. pſ.9lch Herr, ſtraf mich nicht 6
Ach Herr, wie iſt meiner 3

An den Waſſern zu Babel 137
Auf dich, Herr, traue ich 7
Aus der Tiefe rufe ich 130

B.Bewahre mich, Gott, denn 16
Bringet ber dem Herrn, ihr 29

D.Da Jſrael aus Egypten jog 114
Danket dem Herrn, denn er iſt

freundlich 106. 107. 118. 136
Danket dem Herrn, und 105
Vas iſt ein koſtlich Dinq 92
Vas iſt mir licb, daß der Herr 116
Der Herr erhoret dich in der 20
Der Herr iſt Kunig, darum 9y9
Der Herr iſt Konig, deß freuet 97
Der Herr iſt Konig, und 93
Der Herr iſt mein Hirte, mir 23
Der Herr iſt mein Lichtund 27
Der Herr ſprach zu meinem 110
Die auf den Herrn hoffen r25
Die Erde iſt des Herrn, und 24
Die Himmel erzahlen die Ebhre 19
Die Thoren ſprechen in 14.53
Du Hirte Jſrael, hore go

g.

Eile, Gott, mith zuerretten J70
tErhore mich, wenn ich rufe 4
Grrette mich, Herr, von den 140
Errette mich, mein Gott 59
Erturne dich nicht uber die 37
Es iſt von Grund meines 36
Es ſtehe Gott auf, daß ſeine 65

co

a 4Freuet euch des Herrn, ihr 33
Frolocket mit Handen, ale 47

G.Gedente, Herr, an David 1z2

Gelobet ſey der Herr 144
Gott, der du uns verſtoſſen 60
Gott, der Herr, der Machtige 50
Gott, der du biſt mein Gott 63
Gott, es iſt mein techter Ernſt 108
Gott, gieb dein Gerichtdem 72
Gott, hilf mir, denn das 69
Gott, hore mein Gebet 55
Gott iſt in Juda bekannt 76
Gott iſt unſere Zuverſicht 46Gott, man lobet dich in der 65
Gott, mein Ruhm, ſchweige 109
Gott, jchweige doch nicht alſo 83
Gott, jey mir ar abig, denn 56
Gott, ſey mir gnodig nach 51
Gott, ſet uns gnadig und 67
Gott ſtehet in der Gemeine 82
Gott, warum verſtoſſeſt du 74
Gott, wir habens mit unſern 44
Groß iſt der Herx, und 48
Herr, auf dich traue ich, lle 31
Herr, der du biſt vormals 85
Herr, der Konig freuet ſich 21
Herr, du erforſcheſt micuh 139
Herr, erhore dieGerechtigkeit 17
Herr, erhore mein Gebet 143
Herr, es ſind Heyden in dein 79
Herr Gott, deß die Rache iit 94
Herr Gott, du biſt unire g90o
Herr Gott, mein Heyland 88
Herr, hadere mit meinen 35
Herr, hore mein Gebet, und 102
Herr, hore meine Worte, merke 5
Herr, ich rufe zu dir, eile 141
Herr, ich traue auf dich, lus 71
Herr, mein Herz iſt nicht 131
Herr, neige deine Ohren, und 86
Herr, ſchaffe mu Recht, dent 26
Herr, ſtraf mich nicht in 38
Herr, unſer Herrſcher 3

Herr, warum tritteſi du ſo 10



Herr, wer wirb wehnen in Pſ. 15

Herr, wie lange willſt du 13
Herzlich lieb hab ich dich 18
Hilf, Herr, die Heiligen haben 12
Hilf mir. Gott, durch deinen 94
Hore Gott, meine Stinme 64
Hore, Gott, mein Geſchrey 6i
Hore, mein Volk, mein Geſetz 78
Horet zu, alle Volker, merket 49

J.

cJauchzet dem Herrn alle 100zauchzet Gott, alle Lande 66
ätch da ike dem Herrn von 9. 111
zch danke dir von ganzem 138
zgch freue mich deß, das 122
cach habe mir vorgeſetzt, ich 39
each harte des Herrn, under 40
ẽich hebe meine Augen 121. 123
äch preiſe dich, Hetr, denn 3zo
äch rufe zu dem Herrn 120
äſch ſchrehye mit meiner Stimme 77
zſch ſchteye zum Hirrn mit 142
rich traue auf den Herrn 11
rich will den Herrn loben 34
äch will dich erhohen, mein 145
Kch will ſingen von der 89

Iſrael hat dennoch Gott ium 73
K.

Kommt herzu, laßt uns dem 95

Lobe den Herrn, meine Seele,

Herr 104Lobe den Herrn, meine Seele,

ich will 14Lobe den Herrn, meine Seele.

und 103Lobet denrherrn, alle Heyden 117

6 VWo der Herr nicht das.Haus

Lobet den Herrn, denn 147
Lobet den Herrn in ſeinem 150
Lobet den Namen des Hertn 1351

Lobet, ihr Himmel den Pſ.
Lobet, ihriKnechte des Heirn

ni.
Meine Seele iſt ſule zu Gott
Mein Gott, mein Gott
Mein Herz dichtet ein feines

V.
Nach dir, Herr verlanget 25
Nicht uns, Herr, nicht uns 115

R.
Richte mich, Gott, und führe 43

S,
Geyd ihr denn ſtumm, daß 58
Sey mir gnädig, Gott, ſey 57
Ste haben mich oft gedranget 129
Siehe, lobet den Herrn ale 134
Eiehe, wie fein und lieblich 133
Sie iſt feſt gegründet auf den 87
Singet dem Heirn ein neues

Lied 96. 98. 149Singet frolich, Gott, de; g1
V.

Von Gnade und Recht wil 101
wW.

Warum toben die Heyden 2
Was trotzeſt du denn, du 52
Wenn der Herr die 126
Wenn ich rufe zu dir, Herr 28
Wer untert dem Schirm des g9n
Wie der Hirſch ſchreyet naco 42
Wie lieblich ünd deine a
Wir danken dir, Gott, wir 75
Wo der Herr nicht bey uns 124

Wohl dem, dem die 32
WVohl dem, der den Herrn furch

tet 112. 128Wohl dem, der nicht wandelt
Wonl dem, der ſich des ai
Wohl denen, die ohne 1i9



rNutzliches Regiſter,

Zum rechten Gebrauch des Pſalters
dienlich.

Die Pſalmen Davids
J.Bet-Pſalmen.

CTur dieKirthe, 3. 5. 28. 59. 64. 71.
Ir 74. 77 3. go. 83. 94. 112. 125.
Wider die Feinde der Kirche, 7. 19.

26. 27. 41. J4. 56. 57. 62. 141.
Wider den Pabſt und ſeine Kirche,

10. 12. 36. 44. 55. 69. 70. 94
1og9. 120.Umfrteden der Kirche, 6o. 68. 137.

140.
Um das gottliche Wort, daß uns

Gott daſſelbeè geben, und dabey
erhalten wolle, 67 69. 119.

UmwVeraebung derSunde, und daß
uns Gott durch ſein Wort und

Geelſt leiten wolle, 25. 38. 9. 86.
qoo. 130. 141. 143.Fur weltliche Obrigkeit, ao. 62.

Wider das bole Gewiſſen, 6. 38. 8.

I. BußPſalmen.
32. 38. 1. 102. 130. 143.

II. Dank: Pſalinen.
Fur das Wort und andere geiſtliche

Gaben, 34 42. 66. 103. iog. 122.
138. 145. 147.Fur leiblichenSeegen, 33. 1o5. 107.

tos. 114. 116. 139. 144. 146.ZurRettung derKirche, 76. gö. 1oh.

III. 116. 135. 136.kur Rettung von den Torannen,
und in andern Nothen, 9. 18. zo.

66. 113.

W. Lehr-Pſalmen.Von Vergebung der Eunden, z1.

lzo.
—n

werden eingetheilet in
Daß man allein auf Gott trauen

joll, 4. 33. 1. I12. 115. 131. 146
48.

Daß man Gottes Wort horen, und
fromm leben ſoll, 1. 15. 41.78. 81.

„93. 95. 96. 100. 112. 149
Daß man ſich nicht dran argernſoll,

daß es denboſen Buben wohl, und
frommen KindernGottes ſo übel
in der Welt gehet, 37. 39. 49. 3.
63. 73. 92. 129.

Fur die Kirchen-Lehrer, 134. 150.
Fur die weltliche Obrigkeit und

Hauo-Stand,z. 82. 101. 125. 127.
128 133. 144.

V. Troſt-Piſalmen.
Fur die Kirche, daß ſte GOtt erhal

ten, und ihreFeinde ſturzenwolle.
3. 11. 23. 33. 36. 46. 47. 76. 124.
124. 126.

Wider die falſchenkehrer, 5. 10. 12.
38.

VI.Weiſſatzungen.
VoncChriſtiPerſon und Amit, 2. 110.

118.
Von ChriſtiLeiden und Herrlichkeit

2. 8. 16. 21 22. 68.
Von Ausbreitung des Evangelli,

19. 40. 45. 47. 10. 72. 78. 93.
97. 98.
VII. Zeit. Pſalmen.

Morgens, 63. 103. I10.
Mittags, 4. 7. 19. 104. 141.
Zur Veſper, 30. 91. 104.
Abendt, 3.4. 8. 127. 134. 139.

Ver
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Verzeichniß der Pſalmen,
So auf jeden Sonn-und Feſttag, in der

Kirche, oder zu Hauſe, konnen geſungen

oder geleſen werden.

1. Advent
2. Advent
z. Advent
4. Advent
1. Chriſt-Tag
2. Chriſt-Taa
3. Chriſt:-TagSonutag nach Weynachten

Neu-JahrNach dem Neuen Jahre
Heil. 3. Konig Tag
1. Sonntag nach Epiph.
2. Sonntag nach Eviph.
3z. Sonntag nach Epiph.
4. Sonntag nach Epiph.
5. ESonntag nach Eviph.
6. Sonutag nach Epiph.
Lichtmeß
ESeptuaaeſimidl
Sexageſima
Eſto mihi
envocavit
Reminiſeere
Oeuli
ratare
udieca
Palmarum
Mariàä Verkündigung

OſterTasOſter-Momtag
„Oſter-Dienſtag

Quaſimodogeniti
Miſericordias Domini
aubilate
Tantate
Rogate
Himmelfahrt

i

71. 50
Z3a. 68.74

Exaudi 27. 1Pfingſt-Sonntag
Pfingſt-Montag 1Pfingſt:-Dienſitag 1
Trinitatis-Feſi
1. Trinitatis
2. Trinitatis
3. Trinitatis

Johannis- Tag
24. Trinitantis

Mariä He mſuchuns.
5. Trinitatis. 8.16. Trinitatis 17. Trinitatis 1g. Trinitatis

9. Trinitatis
10. Trinitatis
11. Trinitatis
12. Trinnitaätis
13. Trinitatis
14. Trinitatis
15. Trinitatis
16. Trinitatit
Michaelis-Feſt
17. Trinitatut
18. Trinitatis
19. Trinitatis
20. Trinitatis
21. Trinitatis
22. Trinitatis
23. Trinitatis
24. Trinitatis
25. Trinitatis
26. TrinitatisAn BußFaſteund BetTagen,

mſieben Buß Pfalmen, als
6. 3a. 38. 51. 102. 130. 1
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